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VORWORT DER
LANDESLEITUNG

Liebe Jugendrotkreuzler*innen,
ein ganzes Jahr ist schon wieder vorbei — und
damit auch unser erstes Amtsjahr als
Landesleitung des Jugendrotkreuzes Bayern.
Fir uns war dieses Jahr vor allem davon
gepragt, anzukommen, Strukturen und
Menschen kennenzulernen, Verantwortung zu
Ubernehmen und gleichzeitig eigene Ideen
einzubringen. Gerade durch die verkiirzte
Amtszeit von zwei Jahren hief es fiir uns:
schnell einarbeiten und ins Handeln kommen.
Unsere Highlights waren definitiv: Der SSD-
Praxistag mit rund 700 Teilnehmenden, unsere
gemeinsame Fahrt nach Solferino mit dem JRK
Berlin und der Landeswettbewerb in Augsburg
bei — meistens — schonstem Wetter. Besonders
freut uns auch, dass im vergangenen Jahr 47
Lehrgadnge stattfinden konnten — vor allem
getragen durch das groffe Engagement vor
Ort. Wirklich stark!

Beschdaftigt hat uns auferdem die Frage, wie
Beteiligung auf Landesebene zukiinftig
aussehen kann. Gemeinsam mit euch und
unseren Gremien haben wir uns mit den
Arbeits- und Projektgruppen beschdaftigt und
daran gearbeitet, Beteiligung einfacher,
verbindlicher und gleichzeitig offener zu
gestalten. Auch der Austausch mit den
anderen Gemeinschaftsjugenden und die
Frage, wie wir die Interessen von Kindern und
Jugendlichen gemeinsam voranbringen kdnnen,

haben uns durch das Jahr begleitet.

.Das Jugendrotkreuz mit frischen Ideen

vertreten und gemeinsam in die Zukunft
fuhren" — diesen Wunsch gab uns die
vorherige Landesleitung im letzten
Jahresbericht mit auf den Weg. Genau
daran mochten wir weiterarbeiten.
Jugendbeteiligung, die
Herausforderungen des digitalen
Zeitalters und die Lebensrealitat junger
Menschen in Krisenzeiten werden uns
dabei auch im kommenden Jahr
beschaftigen.

Vor allem aber hat uns dieses erste Jahr
gezeigt, wie viel Wissen, Ideen und
Engagement in unserem JRK stecken.
Dafiir mochten wir euch Danke sagen —
fir euer Vertrauen und euren Rickhalt,
fir viele Gesprdche und Diskussionen
und fiir den ein oder anderen

Denkanstof3.

Wir freuen uns auf unser zweites

gemeinsames Jahr!
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FACHBEREICH INTERKULTURELLE OFFNUNG

AG DIVERSITAT

Personelles
» Sonja Hieber
» Stefan Hieber
¢ Martina Batz
e Martin Batz
e Luisa Batz
» Lara Kirzdorfer
« Daniel Holzmann
e Ulla Wetterich
« Fiora Brehme (bis 12.10.2025 Leitung und Mitglied)
» Jorg Duda (hauptberufliche Begleitung)

Unser Engagement

Auch dieses Jahr waren wir in anderen Arbeitsgruppen aktiv. Martin vertritt uns in der ,Kommission Jugendarbeit in der
Migrationsgesellschaft", Jorg im ,Netzwerk interkultureller Jugendverbandsarbeit und -forschung”. Hierzu folgen auch eigene
Berichte. Das Hausaufgabenheft und der Wandkalender ,,mein Zeugs" sind auch dieses Jahr wieder sehr gefragt gewesen. Die
neunte Auflage wurde 111 Mal geordert, wodurch 1.408 Wandkalender und 3.528 Hausaufgabenhefte vorbestellt wurden. Das
Thema dieser Ausgabe war ,Diversitat im Alltag und in deiner Umgebung". Monat fiir Monat werden kurz einzelne Aspekte
dieses breiten Bereichs beleuchtet. Informationen zu den Weltreligionen und den Feiertagen finden sich weiterhin auf der
Homepage. Fiir dieses Thema gibt es auch eine Arbeitshilfe dort.

Auch die vier Workshops, z.B. fiir die Schulung der Gruppenleitung, sind online buchbar: www.jrk-bayern.de/workshops. Die
Workshops ,Alltagsrassismus" und ,Geschlechtliche und sexuelle Vielfalt" wurden von uns gehalten. AuBerdem hat Fiora einen

weiteren bei einer Gruppenleiter/-innen-Fortbildung gemacht.
Beim Landeswettbewerb waren wir dieses Jahr nicht vertreten.

Ebenfalls wie die Jahre zuvor, sind in allen Ausgaben der baff Artikel der AG erschienen. Wie auch die vorherigen Artikel sind
diese auf der Homepage nachlesbar und bieten fiir die Gruppenstunden zahlreiche Ideen und Anregungen.

Um mehr junge Leute und Gruppenleiter zu erreichen, haben wir dieses Jahr auf Instagram einige Posts erstellt. Dabei haben wir
unsere erstellten Workshops, das Kinderbuch ,Loni lernt helfen" und das Activity beworben, aber auch wichtige Themen fiir

mehr Toleranz angesprochen.
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Unsere Bewertung
« Das Hausaufgabenheft wird 2026/2027 nicht mehr herausgegeben. Damit wollten wir uns mehr Zeit einrdumen, um andere
Ideen mit unseren Themen zu bearbeiten.
» Weiterhin Personalmangel fiir Ausarbeitung grofer Themen.
» Unzufriedenheit bei dem Umgang mit der Auflésung der AG Diversitdt und der Erstellung der AG Kompass.

Unsere Perspektive
+ Beendung von unseren Projekten:
o noch den Wandkalender herausgeben (zur LV ist der bereits erschienen)
o Instagram-Beitrdge werden bis Ende des Jahres 2026 fortgesetzt

Auf Grund der Neuausrichtung der Landesarbeitsgruppen wird die AG aufgeldst. Die Mitglieder finden das schade, da die AG 12
Jahre sehr aktiv und erfolgreich war und einen Mehrwert fiir den Verband gebracht hat.



FACHBEREICH INTERKULTURELLE OFFNUNG

INTERNATIONALES

Im Berichtszeitraum haben wir Gruppen bei der Umsetzung eigener
internationaler Maf3inahmen unterstitzt. Wir werden auch weiterhin
Beratung zu Férdermitteln anbieten, den Austausch und die Vernetzung
férdern und sind offen fir die Organisation zukUnftiger internationaler
Maf3lnahmen bei entsprechendem Interesse.

Personelles
Daniela Frei, Bildungsreferentin im Jugendrotkreuz, betreut den Bereich Internationales bis Friihjahr 2026. Seit dem

kommissarisch von Jorg Duda betreut.

Unser Engagement

Auf Landesebene bieten wir Beratung zu Finanzierungsmdglichkeiten fiir internationale Mafnahmen an. Dabei unterstiitzen wir
sowohl Gruppen als auch einzelne Mitglieder bei der Suche nach Férdermitteln und finanziellen Méglichkeiten. Wir fungieren
zudem als Bindeglied zum Fachbereich Internationales auf Bundesebene. Im Berichtszeitraum wurden einzelne Gruppen in
diesem Bereich beraten und unterstiitzt. Im Herbst fand ein Besuch des Finnischen Roten Kreuzes in Augsburg statt. Die
Anfrage wurde seitens des Bundesverbands an die Landesverbdnde weitergeleitet, woraufhin sich engagierte LdJA gemeldet
haben, die die Planung des Besuchs libernahmen. Erfolgreich waren wir bei der Suche nach einer Interessierten fiir das
International Friendship Camp (hier erhdlt jede nationale JRK-Gliederung zwei Platze) in Osterreich. Leider musste dann die
Teilnahme kurzfristig zurlick gezogen werden ohne dass wir einen Ersatz finden konnten. Angeboten haben wir mit dem Berliner
Jugendrotkreuz eine Fahrt zur Fiaccolata nach Solferino. Zwar wird der Wunsch aus Gliederungen des Bayerischen
Jugendrotkreuzes an solch eine koordinierte Fahrt der Landesebene hdufig gedufert und an uns heran getragen. Aber
ehrlicherweise konnten wir die nur durchfiihren, da wir diese gedffnet haben fiir andere Landesverbdnde.

Unsere Bewertung

Trotz der geringen Aktivitdten im Berichtszeitraum méchten wir betonen, dass wir das Engagement unserer Mitglieder im Bereich
des internationalen Austauschs stets unterstiitzen. Wir ermutigen unsere Mitglieder und Gruppen, sich an internationalen
MaBnahmen zu beteiligen oder diese selbst zu organisieren. Wir nehmen weiterhin keinen Bedarf wahr, unsere Bemiihung tiber

eine Beratung und Vermittlung hinaus zu intensivieren.

Unsere Perspektive

Auch zukiinftig bieten wir Unterstiitzung in der Beratung zu Férdermitteln und bei der Organisation von internationalen
MaBnahmen an. Als Bindeglied zwischen Gruppen/Kreisverbdnden und dem Bundesverband méchten wir den Austausch und die
Vernetzung fordern. Dariiber hinaus ist — bei entsprechendem Wunsch und aufgrund der groBen Beteiligung — die Organisation
einer erneuten gemeinsamen Fahrt nach Solferino perspektivisch denkbar. Wir miissen hier aber auch priifen, inwieweit dies

realisierbar ist, wenn anscheinend im Verband eine falsche Wahrnehmung des Interesses vorhanden bzw. gespiegelt wird.
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NFJM-TAGUNGEN

Das "Netzwerk interkultureller Jugendverbandsarbeit und -forschung” ist
nunmehr das “Netzwerk Jugendverbandsarbeit und -forschung in der
Migrationsgesellschaft”. In diesem sind Vertreterinnen und Vertreter von
Jugendverbdnden und Jugendringen beteiligt, die sich mit Themen der
interkulturellen Jugend(verbands)arbeit beschaftigen.

Personelles
Die Vertretung im NFJM Ubernimmt Jorg Duda. Punktuell nimmt eine Vertreterin der JRK-Bundesebene (Johanna Heil,

Bundesgeschaftsstelle) teil.

Unser Engagement
Die Termine fanden am 30. Oktober 2025 sowie am 25. Mdrz 2026 ganztdgig digital statt. Eine Teilnahme von mir hat
stattgefunden.
Schlaglichtartig hier ein paar der Themen der Sitzungen:
» Vorstellung de Studie “Jung und vielfdltig, aber noch nicht politisch beteiligt?”
» Jugendverbandserhebung DJI zur Sondererhebung Muslimischer Jugendarbeit
» Beendigung iber die jahrelange Diskussion zur Umbenennung (jetzt: NFJM)
« Vorstellung Ergebnisse der Langsschnittstudie "Aufwachsen in Deutschland: Alltagswelten (AID:A)"

Unsere Bewertung

Die Themen helfen dabei, sensibler auf die oftmaligen Zuwanderungs- und Migrationsgeschichten unserer Mitglieder zu werden.
Daher: weitere Vertretung klar und gesichert.

Aufgrund des Abstraktionsniveaus der Diskussionen fallen mir weiterhin Formen der Anbindung an den Verband schwer. Sie
missten sehr kleinteilig abstrahiert werden; dafiir miisste sich im Tagesgeschdft Zeit fiir genommen werden, um diese in die

verbandliche Diskussion zu bringen.

Unsere Perspektive
Die zwei Termine im Jahr sind gut abbildbar und personell besetzbar. Der néchste Termin ist am 25. Mdrz 2027. Uber manche
Aspekte konnte ein stdrkerer Austausch im Verband hilfreich sein. Auch ist die Anbindung an und Rolle des Bundesverbandes

nicht ganz klar, zumal eine Teilnahme auch bei den beiden vergangenen Sitzungen nicht stattfand.



FACHBEREICH SCHULARBEIT

AG (MINI-)TRAU-DICH

lin diesem Jahr fanden zwei Schulungen in Kooperation mit einer
Handpuppenspielerin und einem Handpuppenspieler statt - eine in der
Landesgeschdftsstelle sowie eine weitere in Dinkelscherben. Beide
Veranstaltungen dienten dem fachlichen Austausch und der Weiterbildung

der Teilnehmenden. Dariber hinaus trugen sie dazu bei, die Sicherheit und
Kompetenz im Umgang mit der Handpuppe in der paddagogischen Arbeit
weiter zu stdrken.

Bayerisches Rotes Kreuz sfjs j

Die Arbeitshilfen ,,Mini-Trau-Dich“ und ,, Trau-Dich“ wurden inzwischen im
neuen Corporate Design verdffentlicht. Die Zusatzmaterialien zu ,Mini-Trau-
Dich“ stehen bereits vollstdndig im neuen Corporate Design online zur
Verfigung. Die Uberarbeitung und Anpassung der Zusatzmaterialien zu
~Trau-Dich” befindet sich derzeit in Bearbeitung.

Bayerisches Rotes Kreuz sfjs

Personelles
» Ilka Debler
« Birgit Geier (Leitung)
« Emilie Riickert
e Christina Wehner
e Lorraine Weber

Unser Engagement

Im Berichtszeitraum lag der Schwerpunkt der Arbeitsgruppe auf der Weiterentwicklung und Modernisierung der Arbeitshilfen
Mini Trau-Dich und Trau-Dich. Beide Programme wurden an das neue Corporate Design angepasst, um ein zeitgemdapBes und
einheitliches Erscheinungsbild zu schaffen sowie den Anforderungen des Bundesverbandes gerecht zu werden.

Die Materialien des Mini-Trau-Dich einschlieflich der dazugehérigen Arbeitshilfe stehen inzwischen im neuen Design auf der
Website zum Download bereit. Auch die Arbeitshilfe Trau-Dich sowie erste ausgewdhlte Materialien wurden bereits
verdffentlicht. Die Uberarbeitung weiterer Unterlagen befindet sich derzeit in Bearbeitung. Diese werden sukzessive
fertiggestellt und nach Abschluss der Anpassungen ebenfalls zur Verfiligung gestellt.

Im Berichtszeitraum fanden zudem zwei Schulungen beziehungsweise Einweisungen statt, die in Kooperation mit dem
Handpuppenspieler Dietmar Bertram sowie der Handpuppenspielerin Henrike de Kramer durchgefiihrt wurden. Das erstmals
umgesetzte zweiteilige Schulungskonzept wurde von den Teilnehmenden sehr positiv aufgenommen und als besonders
gewinnbringend bewertet. Die Schulungen vermittelten einen sicheren und praxisnahen Umgang mit den Handpuppen und
stdrkten die Motivation der Teilnehmenden, die Identifikationsfiguren Rino und Solfi kiinftig noch starker in ihren Schulungen
einzusetzen. Eine der Schulungen fand im Juli im Rahmen des Erste-Hilfe-Wochenendes in Dinkelscherben statt. Dort wurden
die Teilnehmenden von Freitag bis Sonntag als Multiplikatorinnen und Multiplikatoren fiir samtliche Erste-Hilfe-Programme des
Bayerischen Roten Kreuzes ausgebildet. Dadurch konnte neben der fachlichen Qualifizierung auch der Austausch zwischen den
verschiedenen Programmbereichen geférdert werden.
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Unsere Bewertung

Im Berichtszeitraum lag der Fokus der Arbeitsgruppe bewusst auf der Umstellung der bestehenden Materialien auf das neue
Corporate Design. Aus diesem Grund wurde die inhaltliche Weiterentwicklung und Erweiterung der Materialsammlung
voriibergehend zuriickgestellt. Ziel war es, Parallelstrukturen zu vermeiden und zundchst eine einheitliche gestalterische
Grundlage fiir alle bestehenden und zukiinftigen Materialien zu schaffen.

Mit der erfolgreichen Umstellung der zentralen Arbeitshilfen und Materialien ist nun die Basis geschaffen, die inhaltliche
Weiterentwicklung des Programms wieder verstdrkt voranzutreiben.

Im Zuge der Uberarbeitung der Materialien an das neue CD wurde zudem die Frage aufgeworfen, die Arbeitshilfen auch
inhaltlich nochmals kritisch zu betrachten. Dabei soll gepriift werden, an welchen Stellen sinnvolle Ergdnzungen vorgenommen
werden kénnen und wo sich mdglicherweise Doppelungen eingeschlichen haben. Ziel ist es, die Struktur der Arbeitshilfen noch
klarer und Ubersichtlicher zu gestalten, ohne dabei fachliche Inhalte zu reduzieren oder die Qualitat des Programms zu

beeintrdchtigen.

Bei der Entwicklung eines Trau-Dich-Songs, der als musikalisches Einstiegsritual fiir Kinder dienen und die Inhalte des
Programms auf spielerische Weise begleiten sollte entstanden bereits im vergangenen Jahr erste Beispiele mithilfe der KI-
Plattform Suno. Die Weiterverfolgung des Projekts wurde jedoch zundchst zuriickgestellt. Hintergrund sind derzeit noch offene
Fragen hinsichtlich des Urheber- und Nutzungsrechts der KI-generierten Inhalte. Insbesondere konnte bislang nicht
abschlieBend gekldart werden, in welchem Umfang ein auf dieser Grundlage erstellter Song dauerhaft genutzt, verbreitet und
insbesondere unter dem Namen des Bayerischen Jugendrotkreuzes beziehungsweise des Trau-Dich-Programms veroffentlicht

werden kann.

Bedauerlicherweise ist es im Berichtszeitraum nicht gelungen, ein Prasenztreffen der Arbeitsgruppe durchzufiihren. Der
fachliche Austausch erfolgte liberwiegend auf anderem Wege, wodurch wichtige Impulse fiir die gemeinsame
Weiterentwicklung des Programms nur eingeschrdnkt entstehen konnten. Fiir die Zukunft wdre es daher wiinschenswert, wieder
regelmafige Prdsenztreffen zu etablieren. Diese bieten nicht nur Raum fiir kreativen Austausch und die gemeinsame
Entwicklung neuer Ideen, sondern tragen auch maBgeblich dazu bei, die Anschlussfdhigkeit der Arbeitsgruppe sicherzustellen
sowie aktuelle Entwicklungen und Bedarfe zeitnah aufzugreifen und in die Programmarbeit einflieBen zu lassen.

Hinzu kommt, dass durch die beschlossene Neustrukturierung und die damit einhergehenden Verdnderungen innerhalb der
Arbeitsgruppen derzeit noch offen ist, wie sich die zukiinftige Zusammenarbeit konkret gestalten wird. Insbesondere bleibt

abzuwarten, ob alle bisherigen Mitglieder der Arbeitsgruppe auch weiterhin Teil des Gremiums bleiben werden.

Unsere Perspektive

Mit der Anpassung des Trau-Dich-Programms an das neue Corporate Design werden auch sukzessive die Zusatzeinheiten zum
Thema ,Mein Kérper" veréffentlicht. Die Materialien wurden bereits kurz vor dem Personalwechsel unter der Leitung von Florian
RoBle fertiggestellt und stehen nun im Zuge der Uberarbeitung und Neugestaltung zur Versffentlichung noch in diesem Jahr
bereit. Damit wird das bestehende Programm um weitere wichtige Inhalte ergdnzt.

Parallel dazu arbeiten wir weiterhin daran, die Kreisverbdnde bei der Multiplikation des Trau-Dich-Programms bestméglich zu
unterstiitzen. Hierfiir wird zeitnah ein digitales Gesamtpaket bereitgestellt. Dieses umfasst neben der bestehenden Arbeitshilfe
auch die wichtigsten Zusatzmaterialien sowie eine PowerPoint-Prdsentation fiir Schulungen und Informationsveranstaltungen.
Ziel ist es, eine einheitliche Grundlage fiir alle Multiplikator:innen zu schaffen und damit eine gleichbleibend hohe Qualitat bei

der Vermittlung der Inhalte sicherzustellen.

Dariiber hinaus ist auf der Website des JRK Bayern die Einrichtung einer interaktiven Ubersichtskarte geplant. Dort kénnen sich
Kreisverbdnde hinterlegen, die die Trau-Dich-Programme in ihrem Zustdndigkeitsbereich multiplizieren oder selbst in
Kindertageseinrichtungen anbieten. Fiir Einrichtungen wird dadurch die Suche nach Ansprechpartner:innen und
Unterstiitzungsangeboten deutlich erleichtert. Gleichzeitig erhoht die Ubersicht die Sichtbarkeit der Programme vor Ort und
starkt deren nachhaltige Verankerung in den Kreisverbdnden. So soll langfristig gewdhrleistet werden, dass moglichst viele

Kinder friihzeitig mit den Grundlagen der Ersten Hilfe in Berlihrung kommen und wichtige Handlungskompetenzen entwickeln.
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AG JUNIORHELFER +
JUNIORHELFER PLUS

Die AG hat im Wesentlichen die schon Idnger begonnenen Projekte
weiterverfolgt.

Personelles

e Anna Baumann
» Xenia Fischer

« Eva Fleichaus

« Gerhard Grimm
» David Keller

« Corinna Kohlert
» Tina Oberle

« Florian Rople

« Sebastian Thones

« Lorraine Weber

« Johanna Wrede Bayerisches Rotes Kreuz +

Der Personalstand ist weitgehend unverdndert. Allerdings hat leider eine bisher sehr engagierte Helferin die AG wegen einer
Anderung der persénlichen Interessensschwerpunkte verlassen.
Die Hauptlast tragen 5 bis 6 Personen, der Rest rezipiert zwar die Mails, antwortet aber nicht auf Arbeitsauftrdge.

Unser Engagement

Anlasslich von Lehrertagen (Mfr., Obpf.) fanden die Angebote zur Schularbeit breite Akzeptanz, wenngleich auch dort die
Teilnehmerzahlen stetig abnehmen. Viele Kontakte zeigen, dass die Angebote von Schulen breiter genutzt werden, als das
allgemein und innerverbandlich bekannt ist. Hier ware eine Abfrage/Auswertung sehr wiinschenswert.

Eine Themenwoche des ,,Jungen BLLV", an der Helfende der AG beteiligt waren, erreichte eine groere Zahl junger Lehrkrafte
und fiihrte in letzter Konsequenz dazu, dass der BLLV unsere Angebote in seinen schriftlichen und Online-Veréffentlichungen
als nutzenswerte Unterrichtsmaterialien vorstellte.

Ein kleiner Personenkreis der AG beteiligte sich zudem an der Entwicklung der Lernbox Erste Hilfe, die in Zusammenarbeit der
BJRK-Landesgeschdftsstelle und Klett MEX entsteht.

Ausgehend von einer Sprachstandsanalyse im letzten Kindergartenjahr erhalten bediirftige Kinder Unterstiitzung im Rahmen
des Vorkurses 240. Da zwar der Umfang, aber nicht der konkrete Inhalt der von Lehrkrdften zu leistenden Wortschatzarbeit
festgelegt ist, schlug ein Multiplikator des VK240 aus den Reihen der AG vor, dafiir Mini-Trau-Dich und Trau-Dich zu nutzen und
damit Wortschatzarbeit mit sozialem Lernen zu verbinden. Somit ist eine ergdnzende Arbeitshilfe zu den KiTa-Programmen

entstanden und wird derzeit bis zum Schluss des Schuljahres in der Umsetzung erprobt.
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Um abnehmender Lesefertigkeit, geringerem Wortschatz und Textverstdndnis gerecht zu werden und speziell auch dem
Forderbereich Genlige zu tun, muss das Schiilermaterial angepasst werden.

Zu den TK des JH sind Merkbldtter in vereinfachter Sprache mit kiirzeren Sdtzen entstanden. die nach abschlieBender
Durchsicht demndchst versffentlicht werden konnen. Zu den TK des JH+ sind diese Bldtter derzeit in Arbeit, miissen aber
textlich noch abgestimmt werden. Dies wird sich etwas verzégern, da eine der Bearbeiterinnen gesundheitlich verhindert ist,
langere Zeit am PC zu arbeiten. Wenn die Merkbldtter fertiggestellt sind, muss die Umsetzung in Arbeitsblatter auf drei
Kompetenzniveaustufen (analog bisher bestehender Materialien) folgen.

Die schon langer entstehenden Zusatz-TK zur Internationalen Bewegung, zum Humanitdren Vélkerrecht und zu Resilienz- und
Selbsthilfethemen sind in der Erprobung (mit oben schon angedeuteten Zeitproblemen) und miissen demndchst fertig werden.
Zum Bereich Gefahr Gehirnerschitterung (JH TK 4 und JH+ TK 2) sind in Zusammenarbeit mit dem CAP-Programm, bzw. ,Schiitz
deinen Kopf" zwei Zusatz-TK entstanden. Diese zeigen jeweils auf, wie sich eine nicht erkannte, niederschwellige
Gehirnerschiitterung auswirken und mittels KEKS-Test von den Juniorhelfern festgestellt werden kann. Diese TK befinden sich in

der Endabstimmung.

Daneben entstanden weitere hilfreiche Materialien, wie Vorlagen zu Tattoos, Bilderbuchkinos zu den S&R-Vorlese-
Bildergeschichten usw. Um den Endnutzern die Zuordnung der vielen existierenden Materialien zu erleichtern, entstanden zwei
kommentierte Ubersichten. Diese kdnnten auch zur Grundlage einer liberarbeiteten Zusammenstellung der JRK-Homepage im

Bereich EH werden, da bisher zahlreiche Materialien dort nicht leicht zu finden sind.

Hinsichtlich der geforderten Umsetzung des Materialbestandes ins aktuelle CD/CI des JRK fand eine Besprechung mit dem
Grafiker statt, die aufgezeigt hat, wo Bediirfnisse der Schulen von Interessen des JRK abweichen und Kompromisse ndtig sind.
Erforderliche Anfertigungen/Anpassungen an Icons wurden geklart. Seitdem werden die Materialien intensiv liberarbeitet. Im
Hintergrund laufen zahlreiche Abstimmungs- und Entwicklungsprozesse, sodass in naher Zukunft erste Ergebnisse prdsentiert

werden kdnnen.

Ein sehr wichtiger (aber auch zeitintensiver) Bereich ist die Mitarbeit von (drei bzw.) zwei AG-Mitgliedern im Rahmen des
Bereiches Verkehrs- und Sicherheitserziehung an der Akademie fiir Lehrerfortbildung und Personalfiihrung in Dillingen. Das
Spektrum reicht von ,EH fiir und mit GrundschiilerInnen" iber 3 Lehrgangsstufen fiir SSD-BetreuerInnen, die Schulung von

MultiplikatorInnen fiir das HLW-Training an den Schulen bis zur Erstellung neuer Konzepte zu Resilienz etc.

Unsere Bewertung

Generell macht sich die steigende berufliche Belastung im Kreise des Lehrpersonals negativ bemerkbar, da immer weniger Zeit
fiir die ehrenamtliche Beschaftigung mit JH/JH+, bzw. die Erprobung entstehender Materialien im Unterricht zur Verfiigung
steht. Ein Grofteil der Zusammenarbeit geschieht via Mail, da personliche Treffen nur schwer realisierbar sind. Da wirkt sich
natiirlich jede Zeitverzogerung bei der Beantwortung negativ aus.

Neben den Lehrertagen (Mfr., Obpf.) lieBen auch mehrere Multiplikationsveranstaltungen im Bereich BRK/Ehrenamt ebenfalls
erkennen, dass die Angebote gern genutzt werden und bereits nach kurzer Einweisung von den Teilnehmenden eine Umsetzung
angestrebt wird.

Die Zusammenarbeit mit der ALP Dillingen konnte weiterhin aufrechterhalten und weiter gefestigt werden. Die dortigen
Fortbildungen vereinen Lehrkrdfte aus ganz Bayern und allen Schulstufen (von Grundschule bis FOS/BOS), so dass ein
gewaltiger Meinungs-, Feedback- und Ideenpool vertreten ist. Dieser Rahmen ist die einzige Mdglichkeit des BRK auf direktem
Wege und in groBem Umfang mit den Rezipienten der EH-Programme des JRK in Austausch zu treten und sollte daher auch von
hauptberuflicher Seite mit groBer Vehemenz genutzt werden, anstatt die Vertretung an andere HiOrg abzugeben.

Wenngleich dort immer die Interessen und Materialien aller HiOrg behandelt werden, so ist doch das BRK der gréfte und im
Lande meistreprdsentierte Verband, der mit dankenswerter Unterstiitzung der Leitung VSE die gebotenen Mdglichkeiten aktiv

nutzen sollte.
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Unsere Perspektive

Wie die vorangegangene Darstellung verdeutlicht, werden die Materialien rund um die Juniorhelfer-Programme kontinuierlich
weiterentwickelt, fachlich liberarbeitet und gestalterisch modernisiert. Ziel ist es, die Inhalte stets aktuell, praxisnah und
anwenderorientiert bereitzustellen.

Ein wichtiger Meilenstein ist dabei die geplante Verdéffentlichung der Arbeitshilfe im neuen Design, die — sofern der Zeitplan
eingehalten werden kann — noch im Laufe dieses Jahres erscheinen soll. Darauf aufbauend werden die erganzenden Materialien
sukzessive ebenfalls liberarbeitet und an das neue Gestaltungskonzept angepasst.

Parallel dazu soll die Struktur der Website weiterentwickelt werden, um den unterschiedlichen Zielgruppen einen noch
intuitiveren Zugang zu den Materialien zu erméglichen. Durch eine libersichtliche Navigation und zielgruppenspezifische
Aufbereitung sollen relevante Inhalte kiinftig schneller gefunden und einfacher genutzt werden kénnen.

Mit der kontinuierlichen Weiterentwicklung unserer Erste-Hilfe-Programme und ihrer Materialien méchten wir uns auch kiinftig
als starker und verlasslicher Verband positionieren. Unser Ziel ist es, die Programme weiter zu verbreiten und noch mehr Kinder
und Jugendliche fiir das Thema Erste Hilfe zu begeistern und zu befdhigen, in Notsituationen kompetent und selbstbewusst zu
handeln.

Dariiber hinaus ist auf der Website des JRK Bayern die Einrichtung einer interaktiven Ubersichtskarte geplant. Dort kdnnen sich
Kreisverbdnde hinterlegen, die die Juniorhelfer-Programme in ihrem Zustdndigkeitsbereich multiplizieren oder selbst in
Kindertageseinrichtungen anbieten.

Dieser Bericht entstand im Juli kurz vor den Sommerferien, so dass angesprochene Themen bis zur Landesversammlung JRK

durchaus schon weiterentwickelt/fertiggestellt sein konnen.
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AG SCHULSANITATSDIENST wereeos

Auch in diesem Jahr fanden wieder Schulungen zum Schulsanitatsdienst
statt. Neben einer Schulung in der Landesgeschdftsstelle wurde eine weitere
Veranstaltung in Dinkelscherben durchgefihrt. Dartber hinaus konnte die
Arbeitshilfe zum Schulsanitétsdienst nach intensiver Uberarbeitung in ihrer
finalen Version veroffentlicht werden. Sie steht nun mit einem Vorwort,
AbkUrzungs- und Fachbegriffeverzeichnis zum Download zur Verfigung.
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Der Personalstand der Arbeitsgruppe hat sich im Berichtszeitraum um zwei Personen reduziert. Wahrend eine Person ihre

Mitarbeit aufgrund begrenzter zeitlicher Ressourcen und privater Verdnderungen vorerst beendet hat, besteht die Mdglichkeit

einer spdteren Riickkehr. Eine weitere Person hat sich entschieden, ihre Mitarbeit dauerhaft zu beenden.

Unser Engagement

Besonders erfreulich ist, dass die BJRK-spezifische Arbeitshilfe fiir den Schulsanitdtsdienst seit Anfang des Jahres in ihrer
finalen Fassung veréffentlicht und online verfiigbar ist. Gegenliber der bisherigen Version wurde die Arbeitshilfe um ein
Vorwort, ein Quellenverzeichnis sowie ein Abklirzungs- und Fremdwortverzeichnis ergdnzt. Seit Mitte des Jahres stehen dariiber
hinaus weitere Zusatzmaterialien auf der Homepage zur Verfiigung. Hierzu zdhlen unter anderem eine Checkliste zur Griindung
eines Schulsanitatsdienstes, neu gestaltete Schulsanitdtsdienstausweise, Finanzierungsmoglichkeiten Vorlagen fiir
Verschwiegenheitserkldrungen, Informationsblatter fiir Eltern sowie Flyer fiir Schiilerinnen und Schiiler zur Bewerbung und
Bekanntmachung des Schulsanitdtsdienstes. Die Materialien sollen die Griindung, Organisation und Weiterentwicklung von
Schulsanitdtsdiensten erleichtern und den Verantwortlichen vor Ort praxisnahe Unterstiitzung bieten.

Zur weiteren Unterstilitzung und Qualifizierung von Lehrkrdften und Schulsanitdtsdienstbetreuenden fanden im Berichtszeitraum
zwei Schulungen zum Schulsanitdtsdienst statt — eine in der Landesgeschdftsstelle sowie eine weitere in Dinkelscherben.
Beide Veranstaltungen boten Gelegenheit zum fachlichen Austausch und zur Vertiefung der Kenntnisse rund um die

Organisation und Durchfiihrung eines Schulsanitdtsdienstes.

Ein besonderes Highlight im Bereich der internationalen Zusammenarbeit war die Unterstiitzung der Deutschen Schule Sofia
beim Aufbau eines Schulsanitdtsdienstes. Im Oktober 2025 reisten Kirk Thieme und Matthias Koroll gemeinsam mit Lorraine
Weber aus dem hauptberuflichen Team des Bayerischen Jugendrotkreuzes fiir eine Woche nach Sofia, um dort Schiilerinnen und
Schiiler zu Schulsanitdter:innen auszubilden. Das Projekt verlief duferst erfolgreich und wurde von allen Beteiligten sehr positiv
aufgenommen. Auch nach Abschluss der Ausbildungswoche blieb das Bayerische Jugendrotkreuz mit der Deutschen Schule
Sofia im engen Austausch. Ein sichtbares Ergebnis dieser Zusammenarbeit war der Besuch einer Schiilergruppe aus Sofia beim
Praxistag Schulsanitédtsdienst im Mdrz 2026 in Rosenheim. Die Teilnehmenden verbrachten vier erlebnisreiche Tage in Bayern

und konnten dabei nicht nur am Praxistag teilnehmen, sondern auch das Jugendrotkreuz Rosenheim kennenlernen.

Die Materialien zum Schulsanitatsdienst des BJRK wurden nicht weiter ausgebaut.
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Unsere Bewertung

Bereits im letzten Berichtszeitraum wurde auf die groen Hoffnungen verwiesen, die mit den Terminen im CSU-Landtag zum
Thema ,Wiederbelebung an Bayerns Schulen" und der Einfiihrung von Wiederbelebungsmodulen verbunden waren. Auch in
diesem Jahr fand hierzu ein weiterer Austausch mit Vertretern aus Politik, Kultusministerium, Hilfsorganisationen und weiteren
beteiligten Institutionen statt. Bislang lag der Schwerpunkt jedoch ausschlieflich auf dem gegenseitigen Austausch sowie der
Vorstellung und Abstimmung der jeweiligen organisationsspezifischen MaBnahmen zur Férderung der Erste-Hilfe-Ausbildung
und Wiederbelebungskompetenz an Schulen.

Einen wesentlichen Beitrag zur Umsetzung der bereits im kultusministeriellen Schreiben von 2019 vorgesehenen Erste-Hilfe-
Module leistet die Akademie fiir Lehrerfortbildung und Personalfiihrung (ALP) Dillingen mit ihrer Regionalen Lehrerfortbildung
(RLFB). Durch die erfolgreiche Teilnahme an dieser Fortbildung werden Schulen befdhigt, die vorgesehenen Module
eigenstdndig durchzufiihren. Im Anschluss besteht zudem die Mdglichkeit, ein Starterpaket zu bestellen, das Ubungspuppen fiir

die Herz-Lungen-Wiederbelebung sowie einen Automatisierten Externen Defibrillator (AED) umfasst.

Im Berichtszeitraum waren die Aktivitdten im Bereich Schulsanitdtsdienst insgesamt eher liberschaubar. Die Beteiligung
innerhalb der Arbeitsgruppe fiel gering aus, Riickmeldungen auf Anfragen und E-Mails erfolgten teilweise nur verzégert oder
blieben aus. Die Ursachen hierfiir lassen sich derzeit nicht eindeutig benennen. Méglicherweise sind die begrenzten zeitlichen
Ressourcen der Beteiligten ausschlaggebend, ebenso denkbar ist jedoch ein grundsatzlich riickldufiges Interesse an der
Mitarbeit in der Arbeitsgruppe.

Vor diesem Hintergrund erscheint es sinnvoll, kiinftig wieder verstarkt auf regelmdfige Prdsenztreffen zu setzen.

Dariiber hinaus befindet sich die zukiinftige Ausgestaltung der Arbeitsgruppenarbeit aufgrund der beschlossenen
Neustrukturierung derzeit in einer Ubergangsphase. Viele organisatorische Fragen sind noch offen, sodass abzuwarten bleibt,

wie die Zusammenarbeit kiinftig konkret gestaltet werden kann.

Unsere Perspektive

Mit Blick auf die zukiinftige Ausrichtung der Arbeitsgruppe gilt es zundchst, die Auswirkungen der aktuellen strukturellen
Verdnderungen abzuwarten und die kiinftigen Rahmenbedingungen der Zusammenarbeit zu kldren.

Derzeit ist zudem noch offen, ob die Arbeitsgruppe Schulsanitdtsdienst in ihrer bisherigen Form fortgefiihrt wird. Ebenso bleibt
abzuwarten, welche Mitglieder ihre Mitarbeit weiterhin fortsetzen werden und wie die zukiinftige organisatorische Einbindung
aussehen wird. Erst auf Grundlage dieser Entscheidungen kann bewertet werden, welche Schwerpunkte gesetzt und welche
neuen Projekte und Vorhaben in den kommenden Jahren sinnvoll initiiert und umgesetzt werden konnen.

Auf der Website des JRK Bayern wird aktuell die Einrichtung einer interaktiven Ubersichtskarte umgesetzt. Dort kénnen sich

Kreisverbdnde oder Einrichtungen hinterlegen, die in ihrem Zustdndigkeitsbereich Schulen beim Ausbau eines SSD unterstiitzen.
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AG WETTBEWERBE

Der JRK-Landeswettbewerb 2026 fand in Zusmarshausen (KV Augsburg-
Land, BV Schwaben) statt. Der Parcours ging Uber das Schulgelédnde und
Teile des Dorfes, Ubernachtet wurde in der Schule. Zudem wurden Aufgaben
fOr die Kreis- und Bezirkswettbewerbe zur Verfigung gestellt.

Personelles
« Timo Brodbeck (Oberbayern)
« Ilka Debler (Ober- und Mittelfranken)
« Bianca Fuchs (Niederbayern/Oberpfalz)
« Sabrina Griinke (AG-Leitung, Oberbayern)
« Sebastian Miiller (Ober- und Mittelfranken)
« Sofia Renner (Bildungsreferentin, Landegeschaftsstelle)
« Ludwig Schiller (Niederbayern/Oberpfalz)
« Diana Schulze (Oberbayern)

Unser Engagement

Im September 2025 traf sich die AG zu einem Tagungswochenende, um die Aufgaben fiir das Wettbewerbsjahr 2026
vorzubereiten. Neben den Aufgaben fiir den Landeswettbewerb, erstellte die AG insbesondere auch die Aufgaben fiir die
Kreis- sowie Bezirkswettbewerbe. Es wurden Aufgaben fiir die Stationen EH-Praxis, EH-Theorie, Rotkreuz-Wissen, Wir uns das
Rote Kreuz, Fun & Action, Schlaubayer sowie Musisch und Kreativ erstellt. Fiir alle Wettbewerbe sind dies insgesamt 96
Aufgaben.

Die Planungen fiir den Landeswettbewerb 2026 begannen ebenfalls bereits im Herbst 2025. Der LWB fand vom 17.-19.07.2026 in
Zusmarshausen statt. Die Ubernachtung, Verpflegung, tolles Rahmenprogramm sowie die Siegerehrung erfolgten im
Schulzentrum. Der Parcours verlief Giber das Schulgeldnde und teilweise durch das Dorf. Die Presse war stark vertreten. So
wurde z.B. die Stufe I-Gruppe aus Meitingen, die sich beim Bezirkswettbewerb in Schwaben qualifiziert hatte, vom Bayerischen
Rundfunk und von ATV vorab und teilweise wdhrend des Parcours begleitet.

Das bisher bei uns eingegangene Feedback der Gruppen und Gruppenleitenden ist sehr positiv!

Ein besonderer Dank an dieser Stelle an den ausrichtenden Bezirksverband in Kooperation mit dem Kreisverband Augsburg-
Land und Bettina Péhimann und Julia Schwemberg fiir den BV, Bene Helbig als Leiter der Jugendarbeit sowie Jakob Stadler von
der Ortsgruppe Zusmarshausen. Wir freuen uns auf eine ebenso erfolgreiche Fortsetzung im kommenden Jahr im KV
Fiirstenfeldbruck!

Unsere Bewertung

Die Riickmeldungen aus den Kreis-, Bezirks- und Landeswettbewerben werden von der Arbeitsgruppe kontinuierlich
ausgewertet und flieBen in die Weiterentwicklung der Aufgabenstellungen ein. Dadurch kénnen bestehende Konzepte liberpriift
und neue Ideen in die Wettbewerbsarbeit integriert werden. Das Feedback zu den Kreiswettbewerbsaufgaben fdllt jedoch
weiterhin vergleichsweise gering aus, wodurch eine umfassende Bewertung dieser Aufgaben nur eingeschrankt madglich ist.
Uber die Homepage besteht jederzeit die Mdglichkeit, Anregungen und Riickmeldungen einzureichen. Wir freuen uns iiber jede
Form des Feedbacks.

Wir driicken der Gruppe ,,Mut zur Liicke" aus dem Kreisverband Regensburg, BV Niederbayern/ Oberpfalz fiir den anstehenden

Bundeswettbewerb der Stufe III in Einbeck, LV Niedersachsen, die Daumen!

Unsere Perspektive
Die Planungen fiir die kommende Wettbewerbssaison starten mit unserem Planungstag Ende August. Aufgrund der
Neustrukturierung der AG zur AG Wettbewerbsaufgaben, wird das Treffen neben Feedbackauswertung und Ideensammlung

fiir neue Aufgaben auch die BegriiBung von neuen Mitgliedern umfassen.
. ____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________|
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STOP! AUGEN AUF!

INITIATIVE ZUR
GEWALTPRAVENTION IM BJRK

Die Initiative ,,STOP! Augen auf!” wird von den Mitgliedern der Arbeitsgruppe
mit sehr viel Herzblut gelebt. Eine UnterstUtzung aller Aktiven im Roten
Kreuz ist weiterhin von grofier Bedeutung, da nur so das Ziel ,Kindern und
Jugendlichen einen sicheren Raum in unserem Verband zu geben* erreicht
werden kann.

Personelles
« Isabella Britze (Mitglied AG Schutz)
« Lukas Dillmann (Mitglied AG Schutz)
« Birgit Geier (Mitglied AG Schutz, Vertrauensperson Oberbayern)
* Theresa Glaser (Mitglied AG Schutz)
« Karin Grimmer (Mitglied AG Schutz)
« Alexander Kager (Mitglied AG Schutz, Vertrauensperson Unterfranken)
« Kerstin Loos (Mitglied AG Schutz, Vertrauensperson Ober- und Mittelfranken)
« Alex Lutz (Mitglied AG Schutz)
« Claudia Mahler (Mitglied AG Schutz)
« Patric Metz (Mitglied AG Schutz)
« Sofia Renner (Bildungsreferentin im BJRK, Mitglied AG Schutz, Vertrauensperson Landesverband)
« Michael Rummert (Mitglied AG Schutz, Vertrauensperson Oberbayern)
* Marie Schmidt (Mitglied AG Schutz)
« Elisabeth Stenzel (Mitglied AG Schutz, Vertrauensperon Niederbayern/Oberpfalz)
« Solveig Wolfahrt (Mitglied AG Schutz)

Unser Engagement

Mit der Initiative ,,STOP! Augen auf!" setzen wir uns aktiv mit der Pravention und bei Bedarf auch Intervention von
(sexualisierter) Gewalt auseinander. Fiir die Bereitstellung der bereits entwickelten Angebote sowie deren Fortentwicklung sind
zwei Arbeitsformen etabliert (AG Schutz und Vertrauenspersonen), wobei viele der aktiven Personen in beiden Gruppen aktiv
sind. Die Fortentwicklung der Initiative findet hauptsachlich im Rahmen der AG Schutz statt.

Die ,Vertrauensnummer" wird ganzjdhrig durch die Vertrauenspersonen in Zusammenarbeit mit dem Hausnotruf Schwaben
angeboten. Alle in der Initiative Aktiven sind beteiligt an der Verbreitung der Inhalte und MaBnahmen zur Gewaltprdvention im
Verantwortungsbereich des BJRK, z.B. durch Vortrdge, Workshops und das Vorleben der Inhalte.

Im Berichtszeitraum fanden die Treffen der AG Schutz digital und in Prdsenz statt. Bei unserem Treffen im Dezember 2025
wurde der langjdhrige Sprecher der AG Hans-Michael Weisky verabschiedet, der als BRK-Prasident nun andere Aufgaben hat,
sich aber weiterhin fiir die Praventionsarbeit engagiert.

Im Berichtszeitraum wurde der Lehrgang ,Wissen schiitzt — Wie erstelle ich ein Schutzkonzept?" zweimal durchgefiihrt. Zudem

wurden 20 weitere Vortrdge durch AG Mitglieder gehalten. Dabei wurden 564 Personen geschult.
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Unsere Bewertung

Der Schwerpunkt auf dem Thema Schutzkonzepte hat sich im Berichtszeitraum als sinnvoll und zeitgemap erwiesen. Mit dem
Inkrafttreten des Gesetzes zur Stdarkung der Strukturen gegen sexuelle Gewalt an Kindern und Jugendlichen (UBSKMG) sind
auch Jugendorganisationen verstdrkt gefordert, Schutzkonzepte zu entwickeln und umzusetzen. Die hohe Nachfrage nach
entsprechenden Bildungsangeboten bestdtigt den bestehenden Bedarf. Daher werden die Schulungen zur Erstellung von
Schutzkonzepten auch in den kommenden Jahren fortgefiihrt.

Besonders erfreulich ist die Gewinnung neuer Mitglieder fiir die Arbeitsgruppe. Dadurch konnen Aufgaben auf mehrere
Schultern verteilt und neue Perspektiven eingebracht werden. Wahrend die Verankerung der Initiative im Jugendrotkreuz und in
der Jugend der Wasserwacht gut gelungen ist, besteht weiterhin der Wunsch nach einer starkeren Beteiligung weiterer
Gemeinschaften des BRK.

Unsere Perspektive

Auch kiinftig stehen die Verbreitung der Inhalte und Angebote von ,STOP! Augen auf!", die Unterstiitzung bei Praventions- und
Interventionsfragen sowie die Weiterentwicklung bestehender Materialien im Mittelpunkt der Arbeit.

Durch die Mitwirkung von zwei Vertreterinnen der Arbeitsgruppe im Fachausschuss Pravention werden die Erfahrungen und
Anforderungen des Jugendverbands zudem in die verbandsweite Prdventionsarbeit eingebracht.
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VERBREITUNGSARBEIT

Die Vermittlung des humanitéren Vélkerrechts sowie der Grundsdtze der
Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung bleibt eine zentrale Aufgabe.

Personelles
Daniela Frei, Bildungsreferentin Bayerisches Jugendrotkreuz, betreut den Bereich Verbreitungsarbeit bis Friihjahr 2026. Seit

dem kommissarisch von Jorg Duda betreut.

Unser Engagement

Die Verbreitungsarbeit des Bayerischen Jugendrotkreuzes ist vielfdltig und tief in allen Arbeitsbereichen verankert. Sie umfasst
Bildungsangebote, Kampagnenarbeit, Erinnerungskultur und Offentlichkeitsarbeit, um junge Menschen fiir humanitdre Belange
zu sensibilisieren und zu motivieren, die Werte des Roten Kreuzes aktiv weiterzugeben. Die Genfer Abkommen und das
humanitdre Volkerrecht sind fester Bestandteil der Grundausbildung fiir Leitungskrafte im BJRK.

Unsere Bewertung
Wir haben wenig Ressourcen in den Arbeitsbereich gesteckt. Dies hat vor allem damit zu tun, dass nicht klar ist, was der

Verband bendgtigt.

Unsere Perspektive

Die Verbreitungsarbeit bietet Potenzial - auch fiir Kinder und Jugendliche. Hier wiirden wir uns Riickmeldungen seitens des
Verbandes wiinschen, was fiir die Arbeit vor Ort benétigt wird. Ein Lehrgang zum Thema Verbreitungsarbeit war fiir 2026
geplant und wurde aufgrund der fehlenden Bildungsreferentin auf den 05. Juni 2027 verschoben.
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AG EHRENAMT )
ERMOGLICHEN UND STARKEN

Personelles
e Luisa Batz
« Sonja Hieber
* Franz Mathe, Verband fiir alle Altersstufen
» Heinrich Miiller, Verband fiir alle Altersstufen
« Charleen Nowag
« Florian Pawlik, Information & Kommunikation (pausiert)
« Florian Stadler, Leadership Academy
« Daniela Frei (hauptberuflich, bis Friihjahr 2026)

Unser Engagement

In der Arbeitsgruppe gibt es verschiedene Schwerpunkt-Themen: Leadership Academy, ein Verband fiir alle Altersstufen sowie
ein einheitliches E-Mail-Management fiir Information und Kommunikation. Aktuell werden diese Themen jedoch nicht bearbeitet,
und Unterstlitzung durch Mitglieder oder Impulse aus dem Verband fand bisher kaum statt.

Unsere Bewertung

Es gab in der Arbeitsgruppe keine Aktivitaten im Berichtszeitraum. Das Thema ist gleichwohl wichtig.

Unsere Perspektive
Mit der Einsetzung einer AG Kompass werden die Themen der bisherigen AG Ehrenamt erméglichen und stdrken nun neu
verortet. Hierdurch erhoffe ich mir starkeres Engagement fiir bessere Bedingungen fiir Ehrenamt.



FACHBEREICH NOTFALLDARSTELLUNG

NOTFALLDARSTELLUNG

Auf Landesebene liegt der Schwerpunkt auf der Ausbildung im Bereich
Notfalldarstellung sowie auf der Unterstitzung und Vernetzung der
eigensténdig agierenden Notfalldarstellungsteams auf Bezirksebene. Die
Landesebene und die jeweiligen Notfalldarstellungsteams der Bezirke
stehen in Austausch, um die Qualitadt der Notfalldarstellung in Bayern
sicherzustellen.

Personelles

Der Bereich der Notfalldarstellung wird von Daniela Frei, Bildungsreferentin im Jugendrotkreuz, betreut. Seit Friihjahr 2026 hat
dies kommissarisch Jorg Duda iibernommen. Michael Zang, Stephan Steinhart und Jochen Pfaffinger sind zustdandig fiir die
Ausbildung der Ausbilder*innen in der Notfalldarstellung.

Unser Engagement

Es fanden mehrere Austauschgesprdche - primdr von Sabrina mit Akteuren der ND - statt, um das Thema auf breitere Beine zu
stellen. Im Veranstaltungskalender unter www.jrk-bayern.de/veranstaltungen kann nach Notfalldarstellungskursen gefiltert
werden. Lehrgdnge fanden statt.

Unsere Bewertung

Wir nehmen wahr dass es Einzelne gibt, die das Thema stark bearbeiten. Und mit einem Unterausschuss ND und einer neuen AG
ND auf Landesebene wird das Thema neu aufgestellt. So konnten jedoch die geplanten Lehrgdnge durchgefiihrt werden. Die
Fachliche Fortbildung musste mangels Teilnehmenden abgesagt werden. Die Zusammenarbeit mit den jeweiligen Referent*innen
zur Durchfiihrung der fachlichen Fortbildungen wurde sehr positiv bewertet und gut angenommen. Im Berichtszeitraum wurde
die Umsetzung der Ausbildungsordnung fiir Notfalldarstellung sowie der dazugehérigen Ausfiihrungsbestimmungen und
Beschliisse fortgesetzt. Es besteht der Wunsch nach einer klareren Kontrolle der Qualifikationen aller Ausbilder*innen, um die
Qualitat der Notfalldarstellung weiterhin sicherzustellen. Der Austausch zwischen Landesebene, Ausbilder*innen und
Bezirksbeauftragten erfolgt abgesehen von wenigen Ausnahmen regelmdpig. Aufgrund des Weggangs von Daniela im Friihjahr

2026 ist die hauptberufliche Begleitung des Fachbereiches jedoch nur auf Sparflamme gelaufen.

Unsere Perspektive

Wir unterstiitzen die Lehrteams aktiv und setzen uns fiir die Aufrechterhaltung der Qualitat in der Notfalldarstellung ein. Nach
der Wahl hat sich Sabrina aus der Landesleitung dem Thema angenommen. Es soll neben einem Unterausschuss ND nun auch auf
Landesebene eine Arbeitsgruppe ND geben, die derzeit besetzt wird. Dann wird zu priifen sein, wie sich das Thema weiter
entwickelt.
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AUS- UND FORTBILDUNG  .cewe

Die Bildungsarbeit ist eine tragende Sdule des BJRK. Ob in Gruppenstunden,
neuen Projekten, gemeinsame Aktionen, Ferienfahrten, internationale
Begegnungen oder weiteren Aktivitdten, Bildungsarbeit findet Uberall statt.
Die Qualitat der Veranstaltungen wird stetig durch die Mitglieder der
Lehrteams der Bezirke sowie der Referent:innen auf Landesebene
weiterentwickelt. Durch die Aus- und Fortbildungen im BJRK werden die
Gruppenleitungen, LdJAs und weitere Interessierte sowohl zu Beginn als
auch im Verlauf ihrer Tatigkeit geschult und unterstitzt. Die Inhalte weiterer
Lehrgdnge richtet sich an den Bedarf der Ehrenamtlichen vor Ort.

Personelles

Sprecher*innen der Lehrteams der Bezirke:

« Stephan Steinhart und Steffi Bachmair fiir Oberbayern
« Bianca Reg fiir Ober- und Mittelfranken

« Stephanie Busch fiir Niederbayern/Oberpfalz

» Leonie Beyer fiir Schwaben

« Florian Krosche fiir Unterfranken

Unser Engagement

Im Berichtszeitraum haben auf Bezirks- und Landesebene insgesamt 47 Lehrgdnge mit 781 Teilnehmenden und 3
JugendbildungsmaBnahmen mit 128 Teilnehmenden stattgefunden. Diese umfassten u.a. Grundausbildung fiir Leitungskrafte in
der Jugendarbeit, Notfalldarstellungen, Juniorhelfer und (Mini-)Trau Dich sowie weitere Lehrgdnge wie Wissen schiitzt — Wie
erstelle ich ein Schutzkonzept, Zwischenfazit im Kreisverband und das Gruppenleiter:innen-Forum. Die Lehrgdnge kénnen den
Einlege-Kalendern der letzten baffs entnommen werden. Einige Lehrgdnge wurden um digitale Einheiten ergdnzt, damit
moglichst viele Menschen teilnehmen kénnen.

Die Planung der Lehrgdnge anhand des neues Kontingentjahres von Jan-Dez. wurde angepasst. Im LAJ wurde der neue
Zeitplan besprochen und beschlossen.

Ein Austauschtreffen der Lehrteams der Bezirke und der Bildungsreferentin Sofia Renner fand im Juni in der Jugendherberge
Augsburg statt. Aus allen fiinf Bezirken waren Mitglieder des Lehrteams oder BAJ-Mitglieder als Vertretung anwesend. Dies
ermoglichte eine gute Basis fiir Austausch und Vergleich der Bildungsangebote. Insbesondere die unterschiedlichen Methoden
fiir die Durchfiihrung der Grundausbildung wurde von den Lehrteams besprochen und einige Ideen wurden ausgetauscht. Des
Weiteren wurde ein neues digitales Feedback-Tool fiir die Grundausbildungen aufgesetzt, welches von allen Lehrteam-
Sprecher:innen ausgewertet werden kann.

Im Berichtszeitraum fand ebenfalls erneut das Gruppenleiter:innen-Forum statt. Die 45 Teilnehmenden trafen sich in
Lindenberg im Allgdu und konnten aus mehreren Workshops wdahlen, darunter u.a.: Crashkurs Gebdrdensprache, Ist ein Social
Media Verbot fiir Jugendliche sinnvoll?, Vorhang auf fiir deine Gruppenstunde sowie Schafkopfen und der Course Mysterieuse.
Das nachste Forum findet voraussichtlich Ende April 2028 statt.



FACHBEREICH AUS- UND FORTBILDUNG

Unsere Bewertung

Die Nachfrage nach den Bildungsangeboten zeigt ein differenziertes Bild. Wahrend insbesondere Lehrgdnge im Friihjahr sehr
gut angenommen werden und einzelne Angebote innerhalb kurzer Zeit ausgebucht sind, mussten im Herbst und Winter erneut
Veranstaltungen aufgrund zu geringer Anmeldezahlen abgesagt werden.

Auf unserer Homepage unter der Veranstaltungsseite, finden sich alle (gemeldeten) Lehrgdnge der Landesebene und der
Bezirke mit aktuellen Informationen. Der digitale Veranstaltungskalender mit allen Lehrgdngen an einem Ort hat sich bewdhrt

und ist eine Erleichterung fiir Interessierte. Dieser ist zu finden unter www.jrk-bayern.de/veranstaltungen

Die Ordnungsanpassung durch die Landesversammlung 2025, spiegelt sich in den Anmeldezahlen der Lehrgdnge
Grundausbildung fiir Leitungskrdfte in der Jugendarbeit sowie Leitungskréfte in der Jugendarbeit auf Kreisebene wieder.
Gerade der Leistungskrafte auf Kreisebene-Lehrgang war beide Mal im Berichtszeitraum sofort ausgebucht.

Beim Gruppenleiter:innen-Forum blieb die Teilnehmendenzahl hingegen hinter den Erwartungen zuriick. Positiv hervorzuheben ist
die Teilnahme neuer Gruppenleitungen. Gleichzeitig gilt es, die Bekanntheit des Formats weiter zu steigern und dessen Mehrwert

fiir ehrenamtlich Engagierte noch stdarker herauszustellen.

Unsere Perspektive

Um mdglichst vielen Ehrenamtlichen die Teilnahme an Fortbildungen zu ermdglichen, werden auch kiinftig unterschiedliche
Veranstaltungsformate angeboten. Neben mehrtdgigen Lehrgdngen haben sich insbesondere kompakte Tagesveranstaltungen
bewdhrt. Durch die Kombination inhaltlich aufeinander abgestimmter Lehrgdnge an einem Wochenende sollen Synergien genutzt
und die Attraktivitat der Angebote weiter erhoht werden. Dies betrifft u.a. den Juniorhelfer plus und den Schulsanitdtsdienst.
Beide Lehrgdnge richten sich an Lehrkrdfte und Interessierte von weiterfiihrenden Schulen. Die Teilnehmenden haben so die
Maglichkeit zwei Lehrgdnge an einem Wochenende zu besuchen.

Die Aus- und Fortbildung bleibt ein zentraler Schwerpunkt unserer Arbeit. Die Bildungsangebote werden kontinuierlich
Uberpriift, weiterentwickelt und um neue Themen ergdnzt, um den Bediirfnissen der Ehrenamtlichen und den aktuellen
Anforderungen des Verbandes gerecht zu werden.


http://www.jrk-bayern.de/veranstaltungen
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JUGENDEN

WASSERWACHTJUGEND

Die Wasserwacht bildet die gréfite Gemeinschaft innerhalb des Bayerischen
Roten Kreuzes (BRK). Mit bayernweit Uber 130.000 Mitgliedern stellen Kinder
und Jugendliche in der Wasserwacht-Jugend einen tragenden Teil unseres
Verbandes dar. Die fldchendeckende Prdsenz und Einsatzbereitschaft
spiegeln sich in unseren Strukturen wider:

e 556 Ortsgruppen bilden das Fundament der lokalen Jugendarbeit an den

Wasserrettungsstationen.
e 256 Schnelleinsatzgruppen (SEG) garantieren schnelle Hilfe im Ernstfall.
e 5 Wasserrettungszige stehen fur Uberregionale Einsétze bereit.

Unser Engagement
Unsere Kernaufgaben: Ausbildung und gesellschaftlicher Auftrag
Die Jugendverbandsarbeit der Wasserwacht verbindet sportliche Aktivitdt, ehrenamtliches Engagement und den Dienst am
ndchsten. Unser Ziel ist es, junge Menschen friihzeitig an den Wasserrettungsdienst heranzufiihren und sie fiir den Schutz von
Menschen und Natur zu begeistern.

» Friihzeitige Férderung: Der Einstieg in das strukturierte Schwimmtraining erfolgt bereits ab einem Alter von 6 Jahren.

« Rettungsschwimm-Ausbildung: Ab dem 12. Lebensjahr beginnt die offizielle Ausbildung zum Rettungsschwimmer (Deutsches

Rettungsschwimmabzeichen in Bronze). Dieses bildet die Basis fiir spdtere Fachausbildungen im Erwachsenenbereich.

» Ganzheitlicher Ansatz: Neben den schwimmerischen Fahigkeiten stehen die fundierte Erste-Hilfe-Ausbildung sowie der

aktive Naturschutz im Fokus, um Unfdlle praventiv zu vermeiden und den Erhalt lokaler Bdader zu unterstiitzen.

Kampagnenarbeit: "#BayernSchwimmt” und unser Maskottchen Loti
Im Berichtszeitraum stand das Thema Sicherheit im und am Wasser wieder verstdrkt im Fokus der Offentlichkeit. Durch die
landesweite Praventionskampagne #BayernSchwimmt konnte die Wasserwacht-Jugend wichtige Aufkldarungsarbeit fiir alle
Altersgruppen leisten.
Zentrales Element der Arbeitshilfe war die Vermittlung einfacher Selbstrettungstechniken:
» ,Mach den Loti": Kindern und Jugendlichen wird beigebracht, sich bei Erschépfung in der sogenannten Seestern-Position auf
den Riicken zu drehen, Ruhe zu bewahren und kontrolliert zu atmen.

« Sicherheit bei Langstrecken: Zur Unfallverhiitung wurde der Einsatz von Schwimmbojen beworben, die

Freiwasserschwimmern Sichtbarkeit und zusdtzlichen Auftrieb im Notfall garantieren.
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Ausbildungspraxis und Gruppenleben

Auch im vergangenen Jahr verzeichnete die Jugend-Wasserwacht eine hohe Aktivitdt in der breitenwirksamen Ausbildung. Der
Einstieg in das Rettungsschwimmen wurde durch ein dichtes Netz an Angeboten abgesichert. Die Ortsgruppen leisteten hierzu
unzdhlige Stunden im regularen Schwimmtraining, bei Abzeichentagen, in kompakten Schwimmwochen sowie in den
wochentlichen Gruppenstunden.

Wettbewerbe und Erfolge 2026

Das Jahr 2026 war geprdgt von packenden und fairen Leistungsvergleichen auf Kreis-, Bezirks- und Landesebene. Der
Landeswettbewerb fand dieses Jahr in Weiden statt. Hier mochten wir uns nochmal ganz herzlich fiir die Unterstiitzung aller
Helfer bedanken. Die Wettbewerbe der Wasserwacht-Jugend zeigten eindrucksvoll das hohe Ausbildungsniveau unseres
Nachwuchses. Aufgeteilt in feste Altersstufen traten die Teams gegeneinander an und bewiesen ihr Kénnen in den Disziplinen

Schwimmen, Rettungsschwimmen sowie in der realitdtsnahen Ersten Hilfe.

Ausblick

Die Wasserwacht-Jugend festigt ihre Rolle als tragende Sdule in der Gemeinschaft Wasserwacht, die im Berichtszeitraum bspw.
das neue Prdventionspapier fiir Schwimmkurse versffentlicht hat.

Neben der Starkung der Schwimmfdhigkeit durch das bewdhrte LOTI-Konzept riicken der Erhalt von Badeflachen, die
Attraktivitat der Jugendausbildung sowie der Schutz vor sexualisierter Gewalt verstarkt in den Fokus.

Trotz grofer Herausforderungen wie langen Wartelisten, begrenzten Badkapazitdten und dem Spannungsfeld zwischen
hochwertiger Ausbildung und praktischer Machbarkeit im Ehrenamt, bleibt das Ziel eine verbesserte Zusammenarbeit aller
Gemeinschaften. Wer Spaf am Schwimmen, Helfen und Teamwork hat, kann sich in seiner lokalen Ortsgruppe liber Angebote
wie JUWA oder offene Abzeichentage informieren und Teil eines starken Netzwerks werden, das gemeinsam Leben rettet —
ganz nach dem Motto: An Land schon gut — im Wasser noch besser!



Die Verbandsordnung definiert drei Gremien im Bayerischen
Jugendrotkreuz. Deren Engagement, Bewertung und

Perspektive wird in den folgenden Berichten dargestellt.
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GREMIEN

LANDESLEITUNG

Personelles

« Marvin Kliem

« Sabrina Prefler
» Sebastian Miiller

Seit der 24. JRK-Landesversammlung im September 2025 bilden wir, Marvin Kliem als Vorsitzender sowie Sabrina Prefler und
Sebastian Miiller als stellvertretende Vorsitzende, die neue Landesleitung des Bayerischen Jugendrotkreuzes. Mit der Wahl in
Waldmiinchen begann fiir uns eine neue Amtszeit — zundchst fiir zwei Jahre. Die Landesversammlung hatte zuvor eine
probeweise Verkiirzung der Amtszeit beschlossen. Gemeinsam haben wir im vergangenen Jahr die vielfdltigen Aufgaben und
Verpflichtungen der Landesleitung libernommen und dabei von Beginn an groBen Wert auf eine gute Zusammenarbeit
untereinander, mit der Geschdftsstelle, den Gremien und den Gliederungen gelegt. Unterstiitzt werden wir dabei immer
besonders von unserem Geschaftsfiihrer Jérg Duda.

Unser Engagement

Unser erstes Jahr in der Landesleitung war vor allem davon geprdgt, anzukommen, Strukturen kennenzulernen, Verantwortung
zu libernehmen und gleichzeitig eigene Schwerpunkte zu setzen. Bereits nach den ersten 150 Tagen haben wir festgestellt, wie
gut die Zusammenarbeit im Team und mit der Geschdftsstelle funktioniert. Viele Menschen tragen dazu bei, dass das JRK auf

Landesebene handlungsfdhig bleibt und Projekte umgesetzt werden kénnen.

Ein wichtiger Schwerpunkt unserer Arbeit war die Weiterentwicklung der Beteiligungsméglichkeiten auf Landesebene.
Gemeinsam mit Mitgliedern und Gremien haben wir uns intensiv mit der zukiinftigen Struktur der Arbeits- und Projektgruppen
beschaftigt. Ziel war es, die Arbeit ibersichtlicher, verbindlicher und gleichzeitig offener fiir Beteiligung zu gestalten. Im Juli
wurde deshalb eine neue Struktur beschlossen: Aus bisher neun Arbeitsgruppen wurden fiinf neue Arbeitsgruppen — die AG
Kompass, AG Schutz, AG Notfalldarstellung, AG Wettbewerbsaufgaben und AG (Vor-)Schularbeit. Die neuen Gruppen
verbinden eine verbindliche Kernbesetzung mit offenen und projektbezogenen Beteiligungsmoglichkeiten. Auch die
Bezirksverbdnde werden stdrker eingebunden. Mit der Neuaufstellung wurden gleichzeitig die Arbeitsgruppen neu
ausgeschrieben. Damit mochten wir ausdriicklich mehr Mitgliedern die Moglichkeit geben, ihre Ideen, Kompetenzen und
Perspektiven auf Landesebene einzubringen. Die Landesleitung begleitet die fiinf Gruppen in unterschiedlichen
Verantwortungsbereichen und mochte damit die Verbindung zwischen ehrenamtlicher Beteiligung, Bezirken und Landesebene
stdrken.

Ein weiterer wichtiger Baustein war die Verbandsumfrage, mit der wir von Gruppenleitenden und Mitgliedern der Gremien
erfahren wollten, welche Themen sie beschdftigen und an welchen Stellen Verdnderungsbedarf gesehen wird. Insgesamt
beteiligten sich 81 Personen an der Umfrage. Die Ergebnisse wurden ausgewertet und im Juni veroffentlicht. Damit ist ein erster

Schritt getan, aus den Riickmeldungen des Verbandes konkrete ndchste Schritte abzuleiten.

Auch die Bildungsarbeit war ein wichtiger Bestandteil des Jahres. Rund 60 Lehrgdnge fiir Gruppenleiter/-innen bietet das
Bayerische Jugendrotkreuz jahrlich an. Neben bewdhrten Angeboten sollen neue Themen aufgegriffen und bestehende Formate
weiterentwickelt werden. Fiir uns als Landesleitung ist dabei besonders wichtig, dass Bildungsangebote mdoglichst nah an den
Bediirfnissen der Menschen vor Ort ausgerichtet sind und gleichzeitig Raum fiir Austausch und Vernetzung bieten.
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Ein besonderes Highlight war erneut der Schulsanitatsdienst. Der 15. Praxistag Schulsanitdtsdienst fand im Marz 2026 in
Rosenheim statt und stellte mit rund 700 Teilnehmenden und 71 Workshops einen neuen Beteiligungsrekord auf. Damit wurde
einmal mehr deutlich, welche Bedeutung die Erste Hilfe und das Jugendrotkreuz an den Schulen in Bayern haben.

Auch die internationale Arbeit konnte in diesem Jahr sichtbar erlebt werden. Im Juni machten sich rund 60 Mitglieder des
Bayerischen Jugendrotkreuzes gemeinsam mit Marvin auf den Weg zur Fiaccolata nach Solferino. Die vom JRK Bayern und JRK
Berlin organisierte Fahrt fiihrte liber das Rotkreuz-Museum in Castiglione bis zur Fackelwanderung durch Solferino. Rund 10.000
Rotkreuz- und Rothalbmondmitglieder aus mehr als 40 Ldandern nahmen vor Ort teil. Fiir uns war diese Fahrt ein
beeindruckendes Beispiel dafiir, wie verbindend die gemeinsame Geschichte und die Grundsdtze der Rotkreuzbewegung sein
konnen. Darliber hinaus beschaftigten uns zahlreiche weitere Themen: Sabrina war beispielsweise beim Forum fiir
Gruppenleiter/-innen im Allgdu vertreten. Auch die Weiterentwicklung der Notfalldarstellung und der Schularbeit wurde von
ihr maBgeblich betreut und vorangebracht. Im Bereich der Verbandsentwicklung haben wir den Austausch mit verschiedenen
Ebenen und Partnern gesucht. Dazu gehorten unter anderem Gesprdche mit dem BRK-Prdsidenten, dem Bayerischen Jugendring
und der BRK-Landesebene. Ebenso haben wir uns regelmafig mit unserem hauptberuflichen Team der Landesgeschdaftsstelle,
dem LAJ, dem RTG und dem RTG-J ausgetauscht. Mit dem RTG-J wurde zudem die Zusammenarbeit der Gemeinschaftsjugenden
weiter gestdrkt — ein Thema, das auch auf der Landesversammlung 2025 ausdriicklich aufgegriffen wurde. Wir nahmen auch an
Bezirksversammlungen und Bezirkswettbewerben teil, flihrten Gesprdche mit Verantwortlichen aus den Bezirksverbdnden und
besuchten Veranstaltungen vor Ort. Besonders wichtig war uns dabei, nicht nur tber die Arbeit in den Gliederungen zu
sprechen, sondern sie auch selbst zu erleben.

Wettbewerbe

Ein besonderer Hohepunkt des Jahres war der JRK-Landeswettbewerb 2026 in Zusmarshausen. Vom 17. bis 19. Juli kamen rund
300 Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene aus ganz Bayern zusammen. Auf neun Stationen liber rund zwei Kilometer
waren Teamgeist, Kreativitdt, Allgemeinwissen, Rotkreuz-Wissen und vor allem Erste-Hilfe-Konnen gefragt. Neben stabiler
Seitenlage, Druckverband und Schocklage gehérte auch die Reanimation zu den praktischen Aufgaben. Neben dem eigentlichen
Wettbewerb wurde auch das gemeinsame Erlebnis groBgeschrieben. Ein Stickeralbum, ein Volksfest, Showtanz und ein DJ
sorgten fiir einen abwechslungsreichen Abend und machten den Landeswettbewerb einmal mehr zu einem
Gemeinschaftserlebnis. Besonders gefreut hat uns, dass zahlreiche Vertreter/-innen aus Politik, Rotem Kreuz und
Jugendverbandsarbeit vor Ort waren und sich selbst ein Bild von der Arbeit und Begeisterung unserer Gruppen machen
konnten. Unser Gliickwunsch gilt allen Gruppen, die sich liber die Kreis- und Bezirkswettbewerbe fiir den Landeswettbewerb
qualifiziert haben. Besonders gratulieren wir den Siegern der vier Altersstufen: den Tornados aus dem KV Rosenheim bei den
Bambini, den Rotkreuztierchen aus dem KV Weilheim-Schongau in Stufe I, den Alphagrashiipfern aus dem KV Regensburg in
Stufe II sowie Mut zur Liicke aus dem KV Regensburg in Stufe III. Mut zur Liicke wird Bayern beim Bundeswettbewerb Ende

Oktober in Einbeck vertreten.
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Unsere Bewertung

Das Jahr unserer Amtszeit war intensiv, abwechslungsreich und von vielen neuen Eindriicken geprdgt. Der Einstieg in die
Landesleitung war dabei eine Herausforderung, wurde uns aber durch die gute Unterstiitzung innerhalb des Verbandes und der
Geschdftsstelle deutlich erleichtert. Besonders positiv erleben wir die Zusammenarbeit in unserem dreiképfigen Team.
Unterschiedliche Perspektiven und Schwerpunkte sind fiir uns kein Hindernis, sondern eine Stdrke. Wir konnen Themen
gemeinsam diskutieren, Verantwortung verteilen und uns gegenseitig unterstiitzen. Gleichzeitig merken wir immer wieder, wie
grop das Aufgabenspektrum einer Landesleitung ist. Neben den sichtbaren Veranstaltungen und Projekten gibt es eine Vielzahl
an Gesprdchen, Abstimmungen, Sitzungen und Entscheidungen, die nach aufen kaum wahrgenommen werden. Gerade deshalb
ist es uns wichtig, Prioritdten zu setzen und die vorhandenen Ressourcen sinnvoll einzusetzen. Die Neuaufstellung der
Arbeitsgruppen ist fiir uns dabei ein wichtiger Schritt. Wir méchten die Landesebene nicht als Ort verstehen, an dem wenige
Menschen fiir viele andere arbeiten, sondern als Plattform, auf der méglichst viele Mitglieder ihre Ideen einbringen und
Verantwortung iibernehmen kdnnen. Die neue Struktur soll dafiir einen besseren Rahmen schaffen. Auch die Ergebnisse der
Verbandsumfrage zeigen uns, dass es wichtig ist, zuzuhéren und den Austausch mit den Menschen vor Ort weiter auszubauen.
Die Umfrage war deshalb fiir uns nicht nur eine Datenerhebung, sondern ein erster Schritt in einen langerfristigen Dialog
dariiber, wie sich das JRK Bayern weiterentwickeln kann.

Unsere Perspektive

Mit Blick auf die kommenden Monate wollen wir den eingeschlagenen Weg weitergehen. Die neue Struktur der Arbeitsgruppen
soll mit Leben gefiillt werden. Gleichzeitig mochten wir die Beteiligung der Bezirksverbdnde stdrken und noch besser miteinander
vernetzen. Ein besonderes Anliegen bleibt uns auferdem die Stdrkung der Jugendbeteiligung. Junge Menschen sollen nicht nur
Zielgruppe unserer Arbeit sein, sondern sie aktiv mitgestalten konnen. Das gilt fiir die Arbeitsgruppen ebenso wie fiir Gremien,
Veranstaltungen und die zukiinftige Entwicklung unseres Verbandes. Unser Dank gilt allen, die uns in unserem ersten Jahr
unterstlitzt haben: den Mitgliedern der Gremien, den Bezirks- und Kreisverbdnden, den ehrenamtlich Engagierten in den
Arbeits- und Projektgruppen, den hauptberuflich Mitarbeitenden und natiirlich allen Kindern, Jugendlichen und jungen
Erwachsenen, die das Jugendrotkreuz mit Leben fiillen. Denn am Ende sind es genau diese Menschen, die das JRK Bayern
ausmachen. Wir freuen uns darauf, gemeinsam mit euch die ndchsten Schritte zu gehen.
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LANDESAUSSCHUSS

Personelles
Der Landesausschuss verzeichnete in der Kernbesetzung eine verldssliche Kontinuitdt, erlebte jedoch im beratenden Bereich

und in den Bezirken einige personelle Verdnderungen.

Landesleitung
Sebastian Miiller, Sabrina Prefler, Marvin Kliem

Vorsitzende der Bezirksausschiisse
Niederbayern/Oberpfalz: George Scarr
Oberbayern: Stephanie Fuf

Ober- und Mittelfranken: Lena Gliickselig
Schwaben: Dorothee Schops
Unterfranken: Andi Wirth

Hinzuberufene Mitglieder

Michael Wiirflinger

Beratende Mitglieder

Geschaftsfiihrer BJRK: Jorg Duda

Beauftragte fiir das JRK Niederbayern/Oberpfalz: Verena Kainzbauer
Beauftragte fiir das JRK Oberbayern: Laureen Friedrich

Beauftragte fiir das JRK Ober- und Mittelfranken: N. N.

Beauftragte fiir das JRK Schwaben: Bettina Pohimann

Beauftragter fiir das JRK Unterfranken: Stefan Fischer
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Unser Engagement
Der Landesausschuss trat im bewdhrten Turnus von zwei Prdasenzsitzungen (Miinchen und Regensburg) und zwei Online-
Sitzungen zusammen. In diesen Runden wurden die folgenden wesentlichen Beschliisse gefasst und Weichenstellungen
vollzogen:

+ Neukonzeptionierung der Arbeitsgruppen (AGs): Nach intensiver Vorarbeit des zustandigen Unterausschusses beschloss der

Landesausschuss einstimmig eine grundlegende Strukturreform der Arbeitsgruppen auf Landesebene. Die bisherigen
Gruppen werden aufgeldst und in fiinf neuen, strategisch ausgerichteten Arbeitsgruppen gebiindelt: AG Kompass
(zusammengefiihrt aus Diversitat und Ehrenamt), AG Schutz (einschlieBlich ,Stopp! Augen auf!"), AG Notfalldarstellung, AG
Wettbewerbsaufgaben sowie AG Vorschul- und Schularbeit (Trau Dich, Juniorhelfer, SSD). Jede AG besteht kiinftig aus
einer festen Kernbesetzung mit Vertretungen der Landesleitung und des hauptberuflichen Teams. Die Ausschreibung der
Platze wurde im Sommer 2026 initiiert.

« Zukunftsprozess Notfalldarstellung (ND): Zur Sicherung einheitlicher Qualitdtsstandards und zur besseren Vernetzung

beschloss der LAJ die Einsetzung eines Unterausschusses Notfalldarstellung, der mit einer langfristigen Perspektive bis zum
Jahr 2032 arbeiten soll.

+ Verfahren der Férdermittelverteilung (AEJ & JBM): Um Riickzahlungen nicht genutzter Mittel zu verhindern, wurden die

Richtlinien und die Zeitschiene zur Verteilung und Beantragung der Fordermittel fiir die Ausbildung ehrenamtlicher
Jugendleiter/-innen (AEJ) und Jugendbildungsmafnahmen (JBM) einstimmig neu geregelt.
« Formale Gremienbeschlisse & Entsendungen: Der LAJ fasste den formalen Beschluss zur generellen Zulassigkeit von

Videokonferenzen fiir Ausschusssitzungen gemdp der BRK-Satzung und regelte das Verfahren fiir Umlaufbeschliisse
verbindlich. Fiir das Landesschiedsgericht wurde Vorsitzender Marvin Kliem als Vertreter und Sabrina Prefler als seine
Stellvertreterin einstimmig entsendet.

« JRK-Landesversammlung & Antrdge: Der LAJ bereitete die 25. JRK-Landesversammlung in Augsburg inhaltlich vor. Die von

der Landesleitung eingebrachten Leitantrdge zu den Themen ,Digitale Teilhabe, Medienkompetenz und Schutz im Netz"
sowie ,Medienkompetenz statt Verbote" wurden intensiv im Gremium beraten. Es wurde vereinbart, die Antrdge im Sinne des

Ausschusses weiterzuentwickeln und durch ein konkretes Positionspapier mit Umsetzungsschritten zu untermauern.

Unsere Bewertung

Die in dieser Berichtsperiode umgesetzten Beschliisse und Strukturreformen zeigen, dass der Landesausschuss handlungsfahig
ist und mutige Schritte unternimmt, um den Verband an moderne Realitdten anzupassen. Die Zusammenfiihrung und Straffung
der Arbeitsgruppen ist dringend erforderlich, da die bisherige Struktur durch mangelnde Verbindlichkeit und personelle
Engpdsse an ihre Grenzen gestoBen war. Durch die klare Zuordnung von Zustdndigkeiten und die feste Einbindung von
Landesleitung und hauptberuflichen Teams in die neuen AGs wird die strategische Steuerung erheblich verbessert.

Kritisch reflektiert werden muss jedoch der Zustand im Bereich der klassischen Bildungsarbeit. Die Auswertung der umfassenden
Verbandsumfrage 2026, an der sich 81 Aktive beteiligten, legte deutliche Schwachstellen offen: Die Zufriedenheit mit der
Ausstattung mit Ehrenamtlichen erreichte nur 3,4 von 10 Punkten und die Kommunikation vom Landesverband hin zur Basis
wurde mit 5,4 Punkten als ausbaufdhig bewertet. Besonders alarmierend ist, dass fast ein Drittel der Befragten in den letzten
zwei Jahren iiberhaupt keine Bildungsangebote genutzt hat. Die Entscheidung, ein Pilotprojekt ,GL Kompakt" im Schulterschluss
mit dem Bezirksverband Niederbayern/Oberpfalz zu wagen, ist hier ein liberaus positiver und notwendiger Schritt des
Aufbruchs.

Unsere Perspektive

Die kommenden Jahre werden im Zeichen der praktischen Umsetzung und Evaluierung der neuen Strukturen stehen. Das
Hauptaugenmerk liegt im Herbst 2026 auf den konstituierenden Sitzungen der fiinf neu geordneten Arbeitsgruppen sowie dem
grofen gemeinsamen Prdsenz-LAJ im November, bei dem alle AGs erstmals zusammenkommen, um ihre inhaltlichen Fahrpldne
abzustimmen. Ein zentrales Zukunftsthema wird die Flexibilisierung und Modernisierung der Gruppenleiter/-innen-Ausbildung
bleiben. Der Landesausschuss wird den Prozess zur Entwicklung des Kompaktlehrgangs eng begleiten und darauf hinwirken,
digitale Lernelemente iiber den Lerncampus des BRK fest in der Grundausbildung zu verankern, um die Einstiegshiirden fiir
Neumitglieder spiirbar zu senken. Im Bereich der Notfalldarstellung gilt es, den neu gegriindeten Unterausschuss arbeitsfdhig zu
machen und die ND wieder fest als ureigenes JRK-Instrument und zentrales Element der Nachwuchsgewinnung im
Gesamtverband zu positionieren. Nur durch transparente Kommunikation, den Abbau biirokratischer Hiirden und eine gelebte
Beteiligungskultur wird es uns gelingen, dem Mangel an Ehrenamtlichen wirksam zu begegnen und das JRK Bayern

zukunftssicher aufzustellen.
. ____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________|
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LANDESVERSAMMLUNG

Personelles

Laut JRK-Ordnung besteht die Landesversammlung aus einer gewdhlten Person pro Kreisverband, drei Delegierten pro
Bezirksverband sowie den stimmberechtigten Mitgliedern des Landesausschusses. Beratend teilnehmen die Jugendleitungen der
anderen Gemeinschaften, die Geschaftsfiihrung des JRK und die JRK-Beauftragten auf Bezirksebene. Zusatzlich sind auch
Gaste eingeladen.

Unsere Engagement

Die 24. Landesversammlung des Jugendrotkreuzes (JRK) fand in Waldmiinchen statt, bei der Delegierte, darunter 67
Stimmberechtigte, und Gdste aus ganz Bayern das vergangene Jahr Revue passieren liefen. In diesem Jahr fand die Wahl der
neuen Landesleitung, sowie die Wahl der Delegierten zur Bundeskonferenz statt. Es wurde sichergestellt, dass alle Formalitdten
eingehalten wurden, und die Tagesordnung wurde verabschiedet. Die Moderation libernahm Melina Lange aus dem Badischen
Jugendrotkreuz. Zundchst wurde der letztjahrige umfassende Jahresbericht entgegengenommen. Im Rahmen dessen erfolgten
Ergdnzungen zu einzelnen Themenblocken der verschiedenen Berichte und es bestand die Méglichkeit, spezifische Themen
aufzugreifen und zu diskutieren. Wir haben auf ein erfolgreiches Jahr zurlickgeblickt, das durch viel Engagement und zahlreiche
Aktivitaten geprdgt war, vor allem durch die Arbeit unserer Ehrenamtlichen.

Ein Augenmerk bestand in dem Bericht zum Thema Zivil- und Bevdlkerungsschutz. Hier wurde die Bedeutung fiir den
Jugendbereich hervorgehoben und die mogliche zukiinftige Rolle des JRK als Multiplikator von Fachwissen betont. Es wurden im
Verlauf diverse Antrdge in der Landesversammlung vorgestellt. Die ,Anpassung der Aufgaben des Runden Tisch der
Gemeinschaftsjugenden" sowie die ,Einrichtung einer Findungskommission fiir die Wahlen der Landesleitung im Jahr 2027"
wurden beschlossen. Ein wichtiger Antrag zur ,Anpassung der Ordnung im Bereich der Aus- und Fortbildungen fiir
Leitungskrafte" im Rahmen der Grundausbildung spiegelte die Notwendigkeit einer Qualitdtssicherung bei unseren
Leitungskraften wider. Hier bestand gropziigiger Raum fiir Diskussionen. Der Antrag wurde mit Anderungsantrdgen
angenommen. Inhaltlicher Schwerpunkt waren die Wahlen der neuen Landesleitung fiir die Wahlperiode von erstmalig zwei
Jahren Amtszeit. Die Einhaltung der unmittelbaren, geheimen und personlichen Wahl wurde nach §54 der Wahlordnung fiir alle
Wahldurchgdnge sichergestellt. Zur Wahl standen vier Kandidierende. Darunter zwei fiir das Amt des Vorsitzenden und drei fiir
die zwei stellvertretenden Vorsitzenden. Ein Kandidat trat darunter fiir beide Amter an.

Die Kandidierenden stellten sich im Rahmen einer Vorstellungsrunde vor und die Delegierten hatten die M&glichkeit ihre Fragen
anzubringen.

Die Ergebnisse aller Wahlen sind zu finden unter https://jrk-bayern.de/sites/default/files/2025-10/protokoll_24._jrk-
landesversammlung.pdf

Im gemeinsamen Studienteil hatten die Teilnehmenden die Méglichkeit in einem Workshop verschiedene KI Systeme
kennenzulernen und die Anwendungsbereiche im JRK Bereich auszuprobieren.

Unsere Bewertung
Die Landesversammlung bot einen guten Rahmen fiir Austausch und Diskussion aktueller Themen. Wir konnten auf ein
erfolgreiches Jahr zuriickblicken und mit den vielen neu besetzten Amtern Perspektiven fiir die Zukunft setzen.

Unsere Perspektive
Wir freuen uns auf die kommende Landesversammlung. Die Landesversammlung ist ein wichtiger Baustein in unserem Bestreben

danach, die Vernetzung der verschiedenen Ebenen aufrechtzuerhalten und perspektivisch weiter auszubauen.
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LANDERRAT S

Einmal im Jahr treffen sich alle Landesleitungen aus Deutschland mit den
Landesreferent:innen oder GeschaftsfUhrer:iinnen gemeinsam mit der
Bundesleitung, um Uber aktuelle Themen des Deutschen Jugendrotkreuz zu
beraten.

Personelles

Fiir das Jugendrotkreuz Bayern nahmen Marvin Kliem und J6rg Duda am diesjdhrigen Landerrat teil.

Unser Engagement

Der Landerrat fand vom 20. bis 22. Mdrz 2026 in Miinster im Landesverband Westfalen-Lippe statt.

Inhaltlich haben wir liber eine ganze Reihe von Themen beraten. Ein Schwerpunkt lag auf der Organisationsentwicklung
innerhalb des Deutschen Jugendrotkreuzes. Ein zweiter groer Themenblock war der schulische Ganztag: Mit dem
Rechtsanspruch auf Ganztagsbetreuung, der ab dem Schuljahr 2026/2027 schrittweise beginnend mit der ersten
Jahrgangsstufe greift, verdndern sich die Rahmenbedingungen fiir Jugendverbandsarbeit grundlegend. Das Jugendrotkreuz
hat sich hierzu bereits mit dem Positionspapier ,Ganztagsschule 2026 — Chancen und Risiken fiir unsere Jugendverbandsarbeit”
positioniert. Darin wird der Ganztag ausdriicklich auch als Chance beschrieben: Das JRK kann iiber Angebote in der Schule
neue Zielgruppen erreichen und sein Tatigkeitsfeld tiber die klassische Gruppenstunde hinaus erweitern; zugleich kénnte durch
die Offnung der Schule fiir Angebote des Jugendrotkreuzes mehr Mit- und Selbstbestimmung Einzug in den Schulalltag halten.
Auf Bundesebene ist inzwischen zudem eine Arbeitshilfe zur Gestaltung von Kooperationen im schulischen Ganztag erschienen,
die mit pddagogischen Empfehlungen, rechtlichen Hinweisen, Checklisten und Musteranschreiben praktische Unterstiitzung
bietet. Drittes groBes Thema war unser Selbstverstandnis als Jugendverband. Der 31. JRK-Landerrat hat dazu im Rahmen eines
schriftlichen Umlaufbeschlusses das Grundlagenpapier ,Ein Jugendverband — viele Profile. Gemeinsam stark im Deutschen Roten
Kreuz" als gemeinsame Positionierung beschlossen. Kernaussagen des Papiers sind unter anderem:

+ Das JRK ist der satzungsgemdfe und eigenverantwortliche Jugendverband des DRK und versteht sich als Experte fiir
Kinder und Jugendliche im Roten Kreuz und dariiber hinaus. Die Eigenverantwortlichkeit ist dabei kein verbandsinternes
Detail, sondern gesetzliche Voraussetzung dafiir, iiberhaupt als Jugendverband nach SGB VIII anerkannt und geférdert zu
werden — sie erfordert eigenes Handeln, eigene Strukturen und eine getrennte Finanzverwaltung.

« Das JRK ist ,auch, aber nicht nur” Nachwuchsquelle, sondern Trdger der Jugendhilfe: Jugendverbandsarbeit ist
pddagogisch, partizipativ und werteorientiert — nicht einsatzbezogen oder hierarchisch. Sie braucht Freirdume, keine
Einsatzstrukturen. Thematische Interessen kénnen und sollen im JRK gleichwohl abgebildet werden.

* Auch JRK-Gruppen mit thematischem Schwerpunkt in einer anderen Gemeinschaft gehdren bis zur Vollendung des 16.
Lebensjahres zum JRK; die Verantwortung fiir Jugendarbeit, Jugendverbandsarbeit und Jugendschutz verbleibt stets beim
JRK. Jugendgruppenleitungen aller Gemeinschaften miissen entsprechend der jeweils gliltigen JRK-Ordnung qualifiziert und
gewdhlt bzw. eingesetzt sein.

« Das Papier formuliert klare Qualitdtsstandards als Auftrag an alle Leitungskrdfte: Juleica-konforme Qualifikation,
regelmdpige Fortbildungen, Kinderschutz und Prévention sexualisierter Gewalt sowie Schutz- und Awarenesskonzepte in
allen Gliederungen.

« Als Leitgedanke steht dariiber: ,Das JRK steht fiir eine qualitativ hochwertige, rechtssichere und padagogisch fundierte
Jugendarbeit im DRK. Dabei bietet es Rdume fiir Beteiligung und Entfaltung junger Menschen.”

Fir uns in Bayern ist dieses Papier eine wertvolle Argumentationsgrundlage, gerade in Gesprdchen mit den anderen

Gemeinschaften und im Gesamtverband.

Ein bewegender Moment war schlieflich die Verabschiedung derjenigen, die dem Landerrat nicht mehr angehéren. Aus Bayern
waren dies Kirk Thieme, Yarvis Boutin und Kathrin Bruss, die bis September 2025 die Landesleitung des Bayerischen

Jugendrotkreuzes gebildet hatten.
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Unsere Bewertung

Der Landerrat ist und bleibt eine der wertvollsten Austauschrunden im Jugendrotkreuz. In offener und entspannter Atmosphdre
lassen sich zentrale Themen durch die Landesleitungen diskutieren, Erfahrungen aus anderen Landesverbdanden aufnehmen und
Impulse fiir die eigene Arbeit gewinnen: gerade fiir uns als eine neue Landesleitung war das ein wichtiger Zugang zur
Bundesebene. Zugleich bleibt die strukturelle Einschrankung bestehen, die schon in den vergangenen Jahren benannt wurde:
Der Landerrat ist — ebenso wie das BulLei-LaLei-Treffen — kein beschlussfassendes Gremium, sondern wird ausschlieflich
beratend tdtig. Mit nur einer Sitzung pro Jahr fehlt bei groBen Themen wie der Organisationsentwicklung die nétige Kontinuitat,
sodass sich Beratungs- und Entscheidungsprozesse spiirbar in die Ldnge ziehen kdnnen.

Unsere Perspektive

Wir wollen die Rolle Bayerns als grofer und mitgestaltender Landesverband weiter ausbauen und uns aktiv in die
Organisationsentwicklung des Deutschen Jugendrotkreuzes einbringen. Bei den verschiedenen Themen geht es nun darum, die
Positionen und Arbeitshilfen der Bundesebene fiir die bayerischen Verhdltnisse nutzbar zu machen und unsere Gliederungen zu
unterstiitzen. Die Teilnahme am Ldanderrat ist auch kiinftig sichergestellt; die dort behandelten Themen werden wir konsequent in
Landesausschuss und Landesversammlung zuriickspiegeln.
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BUNDESKONFERENZ

Personelles
Die Bundeskonferenz im Betrachtungszeitraum fand Ende September in Hessen statt. Die Delegation des BJRK bestand aus:
» Sabrina Prepler
« Katharina Schéps
» Michaela Sieber
» Xenia Fischer
« Thomas Wolf
« Yarvis Boutin
« Kirk Thieme
« Jorg Duda (beratendes Mitglied)

Unser Engagement

Wir beteiligten uns aktiv an Debatten und konnten einige Impulse einbringen.

Die Lautstark Kampagne fand auf der diesjdhrigen Bundeskonferenz ihren Abschluss und zieht ein positives Reslimee.

Neben der Landesebene, fanden auch auf Bundesebene Wahlen statt. Mitunter die Wahlen der Bundesleitung und deren
Stellvertreter. Die Wahl des/der Vorsitzenden scheiterte aufgrund deutlicher Nein-Stimmen. Kommissarisch fiihrt Marcel Bosel

das Amt weiter.

Stellvertretende Bundesleitung:
« Andreas Gall
» Laura Schaudel
+ Alina Diribas
« Anton Stey

Antrage zur JRK Bekleidungsrichtlinie, Mitglieder- und Leitungskrdftegewinnung im JRK, Neukonzeptionierung der Bildung und

zum Verbandsentwicklungsprozess wurden angenommen. Insgesamt waren 89 Stimmberechtigte anwesend.

Unsere Bewertung

Alles in allem nahmen wir die Bundeskonferenz 2025 als positive Veranstaltung wahr. In konstruktiven Diskussionen und
Beschlussfassungen konnte die Zukunft des JRK bestimmt werden. Die Thematik geeignete Kandidierende fiir
Flihrungspositionen zu finden, spiegelt sich allerdings auch auf Bundesebene wider. Der Bedarf der Ausarbeitung eines
begleitenden Prozesses in der Findung moglicher Kandidierenden zeigt sich vor allem auch durch die gescheiterte Wahl der
Bundesleitung. Das gilt als bundesweite Thematik und sollte die nachsten Jahre aufgearbeitet werden.

Unsere Perspektive

Fir uns als bayerische Delegation bleibt das Ziel das Deutsche Jugendrotkreuz durch unsere Perspektiven, Ideen und
Beschliisse aktiv weiterzuentwickeln und hierbei eine fiihrende Rolle einzunehmen. Wir blicken im gesamten positiv in die
Zukunft. Die BuKo 2026 wird in Freiburg stattfinden.
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BULEI-LALEI-TREFFEN

Das ,Bulei-Lalei-Treffen” ist ein den Ladnderrat ergéinzendes Gremium,
welches ausschliefllich mit den ehrenamtlichen Leitungen stattfindet. Im
Berichtszeitraum hat Sabrina die Vertretung des Bayerischen
Jugendrotkreuz in Berlin Gbernommen.

Personelles

Das Bundesleitungs-Landesleitungstreffen, kurz BuLeilLalei, findet einmal jahrlich im Spdtherbst an wechselnden Orten in
Deutschland statt. Zielgruppe sind zwei Mitglieder der jeweiligen Landesleitung. Das Treffen dient neben dem Austausch, auch
der Fortbildung der Teilnehmenden mit Fokus auf ihre Tatigkeit in den Fiihrungsgremien des Roten Kreuzes.

Unser Engagement

Das letzte BulLeiLaLei-Treffen fand Anfang Mitte November in Berlin statt. Gemeinsam mit den Vertretungen der anderen
Landesverbdnde fand ein Workshop zum Thema ,Umgang mit Konfliktsituationen statt". Ein Schwerpunkt an dem Wochenende
war dariiber hinaus der Umgang mit den anderen Gemeinschaftsjugenden und die Mdéglichkeit zum Austausch bzgl. regionalen
Unterschieden in Struktur, Ausprdgung und Zusammenarbeit. Des Weiteren wurde die Verbesserung der Zusammenarbeit

zwischen Landesebene und Bundesebene erneut betont und initiiert.

Unsere Bewertung

Das BulLeiLaLei-Treffen ermdglicht es den Landesleitungen, auBerhalb des im Friihjahr tagenden Landerrats in Austausch
zutreten und wertvolle Kontakte zu kniipfen. Die Fortbildungsinhalte sind bedarfsorientiert und ein guter Input fiir die
Landesleitungen, um in ihrem Amt gut zurecht zu kommen. Eine bedarfsgerechte Schwerpunktsetzung war an dem Wochenende

jederzeit moglich, wodurch konstruktiver und zielgerichteter Austausch erméglicht wurde.

Unsere Perspektive
Gerade der Austausch mit den Vertretungen der anderen Landesverbdnde erméglicht unkomplizierten Austausch untereinander
und erweitert den Blickwinkel zu méglichen Problemstellungen, Losungsansdtzen und Chancen ungemein. Der Austausch sollte

stets aufrechterhalten und gerne, beispielsweise in Form von gemeinsamen Aktionen oder Positionen, ausgebaut werden.
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DEUTSCHES JUGENDROTKREUZ

Mit dem DJRK auf Bundesebene sind wir in unterschiedlichen
Konstellationen und Zusammenhdéngen in BerUhrung, die Uber die formalen
Vertretungen (s. eigene Berichte) hinausgehen.

AGs auf Bundesebene Jérg Duda

Personelles
Mitglieder des BJRK sind in folgenden AGs auf Bundesebene:
¢ AG Notfalldarstellung: Jochen Pfaffinger, Michelle Zeller, Michael Zang
e AG Wettbewerbe: Sabrina Griinke
¢ Medienteam: Guido Liedtke und Christian Inderst
¢ Projektgruppe Mitgliedergewinnung: Florian Miiller

Unser Engagement

Ausschreibungen fiir neue Arbeitsgruppen oder frei-werdende Platze leiten wir als Bundesleitungsbrief bzw. -rundschreiben an
die Vorsitzenden der Bezirksverbdnde und JRK-Beauftragte in den BVen zur Verteilung und Suche nach Interessierten weiter.
Eine gezielte Suche und Ansprache unsererseits erfolgt tiblicherweise nicht.

Unsere Bewertung

Inzwischen lauft die Kommunikation mit dem Bundesverband hinsichtlich der Besetzung deren Arbeitsstrukturen gut, so dass wir
wissen, welche Mitglieder aus Bayern auf Bundesebene mitwirken. Ich glaube, wir kénnten insgesamt davon profitieren, wenn
wir diese "Vertretungen” noch enger an die Landesebene binden und so z. B. Bundesinteressen besser in den LV bringen

kénnten und umgekehrt.

Unsere Perspektive

An sich kénnte man in Austausch mit den Vertreter/-innen kommen, dies ist zeitlich und auch inhaltlich (wenig Schnittpunkte)
bislang nicht erfolgt. Derzeit keine Bestrebungen auch fiir die weiteren AGs (Schularbeit sowie Vielfalt) Mitglieder des BJRK zu
finden, zumal auch keine Platze offen sind, da der Bundesverband GréBenbegrenzungen in seinen Arbeitsgruppen hat.

Tagung der Landesreferent/-innen Jorg Duci

Personelles

Jorg Duda nahm als Geschaftsfiihrer an der Tagung in Leipzig vom 24.-27. November 2025 in Saarbriicken teil.

Unser Engagement
Teilnahme an der Veranstaltung und aktive Vertretung des Bayerischen Jugendrotkreuzes gegeniiber Bundesverband und den

anderen 18 Landesverbdnden.

Unsere Bewertung
Wichtiger Termin in konstruktiver, angenehmer Runde. Auch in der Dauer nétig. Dariiber hinaus hat sich in den vergangenen
Monaten ein regelmadpiger virtueller Austausch der LaRefs initiiert und auch die nun eingerichtete Signal-Gruppe sowie Slack als

Plattform funktionieren gut, um die Zusammenarbeit der Landesverbdnde zu verbessern.

Unsere Perspektive

Teilnahme auch 2026 in Schwerin sichergestellt.
_____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________|
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Verbandsentwicklung sebastian Moler

Der Auftrag

Basierend auf dem Beschluss der 20. JRK-Bundeskonferenz hat sich das Jugendrotkreuz intensiv mit dem Thema
Verbandsentwicklung (VEP) auseinandergesetzt. Ziel ist es, die Zusammenarbeit und Entscheidungswege zwischen allen
Verbandsebenen spiirbar zu verbessern, bestehende Strukturen zu reflektieren und Rollen klar zu definieren. Sebastian
gestaltete fiir das JRK Bayern diesen Verbandsentwicklungsprozess des JRK auf Bundesebene mit und brachte die bayerischen
Interessen in der dafiir gegriindeten Arbeitsgruppe ein.

Inhalt & Agile Grundlagen

Im Rahmen einer bundesweiten Projektgruppe — unterstiitzt durch die Beratung Carpe verba! — steht die Weiterentwicklung
unserer Verbandskultur im Mittelpunkt. Grundlage hierfiir bilden agile Prinzipien und Werte wie Transparenz, Verbindlichkeit,
Fokus und gelebte Riickkopplung. Agilitdt bedeutet in diesem Kontext keine willkiirliche Flexibilitdt, sondern Verldsslichkeit in

den Rahmenbedingungen gepaart mit Handlungsspielraum im Vorgehen.

Konkrete Handlungsfelder & Erarbeitete Mafinahmen
In gemeinsamen Workshops wurden praxistaugliche Manahmen zur Stdarkung der Zusammenarbeit erarbeitet und gepriift:
« Tandems & Vor-Ort-Besuche: Stdarkung des direkten Austauschs zwischen Bundes- und Landesebene.
« Rollenkompass: Klare Orientierung und Definition von Aufgaben und Erwartungen fiir Leitungsfunktionen.
» Transparente Antrags- & Entscheidungswege: Einsatz von Entscheidungsmatrizen zur schnellen Orientierung in den Gremien.
» Selbsterkldrung zur Zusammenarbeit: Férderung einer wertschdatzenden Kommunikations- und Vorbildkultur.
« Starkung des Gremienverstdndnisses: Niedrigschwellige Onboarding-Materialien und digitale Formate fiir Ehren- und

Hauptberufliche.

Wie es weitergeht

Die erarbeiteten Ergebnisse und Handlungsempfehlungen werden auf der bevorstehenden Bundeskonferenz vorgestellt. Sie
bilden das Fundament, auf dem die Delegierten liber die konkrete Ausgestaltung und offizielle Ausrufung des
Verbandsentwicklungsprozesses entscheiden.

Treffen der Bildungsreferent/-innen Jérg Duda

Unser Engagement
Die Kolleginnen nahmen nicht an den Treffen der JRK-Bildungsreferent/-innen in Prasenz teil. Es gibt - durch die LVe organisiert
- jedoch auch Austauschrunden im digitalen, an denen die Kolleginnen teilnehmen.

Unsere Bewertung
Wir merken immer wieder die gleichen Punkte an (Begrenzung der TN-Zahl pro LV z. B.). Leider ist hierdurch eine sinnvolle

Teilnahme - auch je nach Themen des Bundesverbandes - nicht mdglich.

Unsere Perspektive

Teilnahme an sich wiinschenswert, und fiir 2026 im Dezember wieder eingeplant.
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BLUTSPENDEDIENST
BAYERN

Erst wenn’'s fehlt, fallt’s auf!

Personelles
Seitens BJRK sind Daniela Frei (bis Friihjahr 2026) und J6rg Duda mit der Kooperation befasst. Seitens Blutspendedienst Bayern
sind dies Christian Kohl sowie Mitarbeiterinnen der Marketing-Abteilung.

Unser Engagement
In den Ausgaben der baff sind Anzeigen des Blutspendedienstes regelmdfig publiziert worden. Auch unterjdhrig bespielen wir

bei Anfragen des BSD das Thema, primar dann, wenn ein Mangel an Blutkonserven besteht und wir initial gebeten werden.

Unsere Bewertung

Die seit mind. 2006 verbindliche Kooperation zwischen BJRK und BSD Bayern gilt es zu verldangern. Wir tragen gerne dazu bei,
in unserem Verband unsere Mitglieder aber auch auferhalb des Verbandes bei Kontakten und Gesprdchen, das Thema Blut und
Blutspende zu platzieren. Dies gelingt uns. Unser Aufwand steht im Verhdltnis zum Erfolg und die bewdhrten Kandle werden

solide bespielt.

Unsere Perspektive
Die obigen, bewdhrten, MaBnahmen bleiben bestehen. Liegen geblieben ist die Uberarbeitung der etwas in die Jahre
gekommenen Arbeitshilfe "Blut und Blutspende”, die wir zusammen mit dem BSD herausgeben. Hier wollten wir Ende letzten

Jahres nochmal aktiv werden, dies holen wir nun nach. Textlich liegt die AH beim BSD.
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KNOCHENMARKSPENDE
BAYERN

Zusammenarbeit mit der Stiftung Aktion Knochenmarkspende Bayern.

Personelles

Aktuell gibt es keine Ansprechperson fiir die Zusammenarbeit seitens des BJRK.

Unser Engagement

Die Kooperation mit der AKB haben wir im Jahr 2019 begonnen und auch {iber die Corona-Zeit fortgefiihrt. Gezielte Treffen gab
es im Berichtszeitraum nicht. Die Hervorhebung der AKB fand auf niedrigem konstanten Niveau statt (Link auf Homepage, Logo
auf Website, Bereitstellung Arbeitshilfe) und hielt somit den bisherigen Bestand.

Unsere Bewertung
Aufgrund des Weggangs einer Bildungsreferentin Mitte 2024 ist das Thema auf beiden Seiten strukturell zum erliegen

gekommen und personell nicht neu verortet worden.

Unsere Perspektive
Aufgrund der zahlreichen neu aufzugleisenden Themen miissen wir auch hier schauen, wer die personelle Vertretung ggi. der
AKB verrtreten kann und auch neu ausloten, ob dies tendenziell auch seitens AKB unterstiitzt wird.
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LEONORE VON TUCHER-
STIFTUNG

Personelles
Das Kuratorium der Leonore von Tucher-Stiftung besteht seit November 2025 aus
» Robert Augustin, BRK-Landesgeschdftsfiihrer
» Jorg Duda, Geschdaftsfiihrer Bayerisches Jugendrotkreuz
« Andreas Hanna-Krahl, stv. Prasident des BRK
« Josef Hauke, BRK-Schatzmeister
* Marvin Kliem, Vorsitzender Bayerisches Jugendrotkreuz
« Brigitte Meyer, Kuratoriums-Vorsitzende

Unser Engagement

Fiir 2026 fand bislang keine Kuratoriumssitzung statt.

2023 2024 2025 2026
Beantragte
Projektge 6 7 6 7
Volumen in € 4.865 10.352,10 12.664 6.409
Zusagen in € 750 900 1.200
Summe der
zugesagten 4 4 4
Projekte
real
abgerechnete 3 3 2
Projekte
Ausbezahlt in € 650 650 800

Mehr zur Stiftung auf jrk-bayern.de/leonore

Unsere Bewertung

Die Zusammenarbeit innerhalb des Kuratoriums Iguft vertrauensvoll und ist offen fiir neue Ideen. Das Kuratorium ist bestrebt
das Ausschiittungsvolumen aufrecht zu erhalten, v.a. mit Hinblick auf die nétigen Inflationsausgleiche zum Erhalt des
Grundstockvermdgens.

Unsere Perspektive
Die finanzielle Situation ist angespannt, dennoch sind noch Mittel vorhanden, welche Projekte des JRK in Bayern unterstiitzen
sollen. Auf jrk-bayern.de/leonore findet sich alles relevante rund um die Stiftung sowie die Forderantrdge, mit denen Projekte

beworben werden kénnen. Derzeit Suche nach Termin fiir die Kuratoriumssitzung 2026.
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ARGE ) S
SCHULSANITATSDIENST

Der 15. Praxistag Schulsanitétsdienst der Bayerischen Hilfsorganisationen
fand an der Technischen Hochschule in Rosenheim statt und erreichte mit
knapp 700 Teilnehmenden (inkl. Helfer:innen und Orgateam) seine neue
Rekordanmeldezahl. Auch die Erste-Hilfe-Beauftragten Tagungen wurden
wieder mit Erfolg durchgefihrt.

Personelles
« ASB: Gerhard Mehwald (Referent fiir Jugend und Freiwilligenengagement, Landesverband) & Pauline Ring (Duale Studentin;
Referat Jugend und Freiwilligenengagement)
« BJRK: Lorraine Weber (Bildungsreferentin, Landesgeschdftsstelle)
« DLRG: Andreas Safranek (Technischer Leiter, DLRG Fiissen)
« JUH: Stefanie Schmidt (Fachbereichsleiterin Johanniter-Jugend, Fachstelle Kinderschutz)
« MHD: Tobias Ketzel (Landesjugendreferent, Koordination SSD Bayern)

Grundlegendes

Der seit 2008 bestehende Zusammenschluss der Bayerischen Hilfsorganisationen zur Arbeitsgemeinschaft Schulsanitdtsdienst
hat sich zum Ziel gesetzt den Schulsanitatsdienst in Bayern weiter zu verbreiten und durch die Schaffung einheitlicher
Rahmenbedingungen vorhandene Schulsanitdtsdienste starker zu unterstiitzen. Dariiber hinaus organisieren wir gemeinsame
Veranstaltungen oder vertreten die Anliegen von Betreuungslehrkraften bzw. aktiv im SSD tatigen Personen gegeniiber

Behorden und Organisationen, wie dem Staatsministerium fiir Unterricht und Kultus, dem Innenministerium, KUVB usw..

Unser Engagement

Im Herbst 2025 fanden die Erste-Hilfe-Beauftragten-Tagungen erstmals in einem neuen Konzept statt. Die
Arbeitsgemeinschaft entschied sich dazu, die bisherigen Regierungsbezirke zu zwei Veranstaltungsregionen zusammenzufassen:
Oberfranken, Mittelfranken, Unterfranken und die Oberpfalz sowie Oberbayern, Niederbayern und Schwaben. Ziel dieser
Neustrukturierung ist es, den Austragungsort innerhalb der jeweiligen Regionen jdhrlich rotieren zu lassen, sodass alle
beteiligten Bezirke regelmdpig die Mdoglichkeit haben, Gastgeber der Veranstaltung zu sein. Mit diesem neuen Modell mdchten
wir den personellen und organisatorischen Engpdssen entgegenwirken, ohne auf die Durchfiihrung der Tagungen verzichten zu
missen.

Ein Hohepunkt des Berichtszeitraums war der 15. Praxistag, der erstmals an der Technischen Hochschule Rosenheim stattfand.
Mit knapp 700 Teilnehmenden — einschlieflich Helfer:innen und Organisationsteam — erreichte die Veranstaltung eine neue
Rekordanmeldezahl. Auch die Fahrzeugshow erwies sich in diesem Jahr als voller Erfolg. Rettungs- und Einsatzfahrzeuge
samtlicher Hilfsorganisationen konnten besichtigt werden. Dariiber hinaus prdsentierten sich die Freiwillige Feuerwehr mit einem
Drehleiterfahrzeug, das Technische Hilfswerk, zwei Motorradstaffeln, verschiedene Boote und Drohnen, eine
Rettungshundestaffel sowie der Wiinschewagen. Erstmals war zudem die Psychosoziale Notfallversorgung (PSNV) vertreten und
bot Einblicke in ihre wichtige Arbeit. Den zentralen Er6ffnungsvortrag gestalteten in diesem Jahr Valerie Riepl-Bauer und Nicole
Friedrich vom Integrierten Sozialpadiatrischen Zentrum (iSPZ) der Dr. von Haunerschen Kinderklinik Miinchen. In einem
praxisnahen und anschaulichen Vortrag widmeten sie sich dem Thema ,Schddel-Hirn-Trauma und Gehirnerschiitterung" und
vermittelten den Teilnehmenden wertvolle Erkenntnisse fiir den schulischen Alltag. Im Anschluss boten zahlreiche Workshops
den Schiilerinnen und Schiilern die Méglichkeit, ihr Wissen in der Ersten Hilfe praxisnah zu vertiefen. Die vielfdltigen
Workshopangebote wurden von den Kindern und Jugendlichen erneut sehr gut angenommen und trugen maBgeblich zum Erfolg

der Veranstaltung bei.
. ____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________|
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Mitte des Jahres 2025 trafen sich die Vertreter:innen der in der Arbeitsgemeinschaft vertretenen Hilfsorganisationen zu einer
gemeinsamen Klausur. Im Mittelpunkt stand die zukiinftige Ausrichtung der Arbeitsgemeinschaft, die Weiterentwicklung
bestehender Strukturen sowie die langfristige Verfolgung ihrer Ziele. Dabei wurden aktuelle Herausforderungen analysiert,

neue Ideen fiir die Zusammenarbeit entwickelt und Manahmen erarbeitet.

Unsere Bewertung

Die Neustrukturierung der Erste-Hilfe-Beauftragten-Tagungen wurde seitens der beteiligten Regierungen positiv aufgenommen.
Auch die erstmalige Einbindung der Oberpfalz in das neue Modell stellt einen wichtigen Schritt fiir die weitere Zusammenarbeit
dar. Bei den Teilnehmenden fielen die Riickmeldungen hingegen gemischt aus. Die teilweise deutlich langeren Anfahrtswege bei
einzelnen Teilnehmenden fiihrte zu Kritik. Dariiber hinaus wurde erneut die fehlende beziehungsweise eingeschrankte Teilnahme
von Vertreter:innen der Regierungen thematisiert, was bei vielen Beteiligten auf Unverstdndnis stief.

Der diesjdhrige Praxistag der Arbeitsgemeinschaft verlief erneut duBerst erfolgreich und konnte mit knapp 700 Teilnehmenden
einen neuen Rekord verzeichnen. Es freut die Arbeitsgemeinschaft sehr, dass die Veranstaltung seit Jahren kontinuierlich
wdchst und sowohl bei Schiilerinnen und Schiilern als auch bei Lehrkraften auf grofes Interesse stopt. Gleichzeitig zeigt die
zunehmende Grofe der Veranstaltung aber auch die Grenzen der vorhandenen personellen und zeitlichen Ressourcen auf.
Innerhalb der beteiligten Hilfsorganisationen stehen unterschiedlich viele Kapazitdten fiir die organisatorische Vorbereitung und
Durchfiihrung zur Verfligung, sodass die anfallenden Aufgaben derzeit nicht immer gleichmdpig verteilt werden kdnnen.

Um dieser Entwicklung friihzeitig zu begegnen, fand im Berichtsjahr ein gemeinsames Treffen aller zustandigen Vertreter:innen
der Arbeitsgemeinschaft statt. Dabei wurde insbesondere diskutiert, wie Verantwortung und Arbeitsaufwand auf mehrere
Schultern verteilt werden konnen, um die steigenden Anforderungen nachhaltig bewdltigen zu kénnen. Konkrete Manahmen
befinden sich derzeit noch in der Ausarbeitung.

Unsere Perspektive
Auch fiir das Jahr 2026 hofft die Arbeitsgemeinschaft Schulsanitdtsdienst auf rege Beteiligung an Ihren Veranstaltungen sowie
weiterhin gute Zusammenarbeit innerhalb der Hilfsorganisationen. Der 16. Praxistag findet 2027 in Niirnberg statt, genauer

Austragungsort befindet sich noch in Abstimmung und wird zeitnah bekannt gegeben.
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BAYERISCHER JUGENDRING ..

Im BJR sind wir in unterschiedlichen Konstellationen, Zusammenhdédngen und
formalen wie informellen Bezigen aktiv.

Vollversammlung

Sabrina Prefller

Personelles
Das bayerische Jugendrotkreuz ist in der Vollversammlung des Bayerischen Jugendrings mit zwei Delegiertenmandaten
vertreten. Die Delegation wird zwischen Marvin, Sabrina, Sebastian und Yarvis aufgeteilt. Im Berichtszeitraum wurde sie von

Kirk und Yarvis in der Herbstvollversammlung und von Sebastian und Sabrina in der Friihjahrsvollversammlung wahrgenommen.

Unser Engagement

Themenschwerpunkte waren die Positionierung des BJR zum Umgang mit Digitalen Medien und die Grundfrage, wie
Jugendverbdnde perspektivisch mit der potenziellen Einfiihrung einer Wehrpflicht und / oder eines Zivildienstes umgehen.
Hierzu gab es in der Vollversammlung im Friihjahr in Gauting einen Antrag. Des Weiteren wurde die Thematik des Zivil-und
Bevolkerungsschutzes in Form eines Antrages thematisiert. Dieser zeigte den Wunsch der Jugendverbdnde den Kindern und
Jugendlichen Hilfeangebote in schwierigen Zeiten an die Hand geben zu wollen. Die Vertreter der Hilfsorganisationen sollen sich
hier, in der Rolle ihrer innewohnenden Aufgabenbereiche, mit der Fragestellung auseinandersetzen und priifen, ob und
inwieweit sie auch den anderen Jugendverbdnden inhaltliche Unterstiitzung bieten konnen. Das Wochenende der
Vollversammlung bot hierzu Méglichkeiten sich direkt innerhalb der Hilfsorganisationen auszutauschen und weiteres Vorgehen
zu besprechen. Alle gestellten Antrdge wurden durch die Versammlung bewilligt, lediglich der letzte Antrag zu obigen wurde
zurlickgezogen. Alle Beschliisse der vergangenen Vollversammlungen sind unter https://www.bjr.de/ueber-
uns/gremien/beschluesse einsehbar.

Unsere Bewertung

Im Rahmen der Vollversammlung des Bayerischen Jugendrings konnen wir als bayerisches Jugendrotkreuz unsere Interessen
und insbesondere die unserer Mitglieder liberverbandlich positionieren. Die Vollversammlung erméglicht es uns fiir die
Bediirfnisse von Kindern und Jugendlichen einzustehen und ihnen durch gemeinsame Beschlussfassungen Sichtbarkeit in die

politische Landschaft Bayerns zu verleihen.

Unsere Perspektive
Es ist uns ein Anliegen, auch zukiinftig unsere Mandate in die Vollversammlung des BJR wahrzunehmen um uns so nachhaltig fiir
die Interessen der Kinder und Jugendlichen, nicht nur - aber auch im Jugendrotkreuz, einzusetzen.
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Arbeitstagung der Jugendverbdnde Jorg Duda

Personelles

An der diesjahrigen Arbeitstagung (16.-17. Januar) nahmen fiir die Landesleitung des Jugendrotkreuzes Jérg und Marvin teil

Unser Engagement

Die Arbeitstagung im Januar 2026 bildete wie gewohnt den ersten groBen Termin im Jahr und bot die Gelegenheit, mit
zahlreichen landesweit tdtigen Jugendverbdnden in den Austausch zu treten. Neben dem gegenseitigen Kennenlernen standen
vor allem Absprachen zur kommenden Vollversammlung im Mittelpunkt. Inhaltlich ging es um die geplante Basisqualifizierung fiir
Vorstandsmitglieder der Jugendverbdnde. AuBerdem wurden einige Themen mit Mitgliedern des BJR-Landesvorstands

ausdiskutiert.

Unsere Bewertung

Die Arbeitstagung erwies sich erneut als wichtiger Rahmen zur Pflege und Stdrkung der Beziehungen zu anderen
Jugendverbdnden sowie zum Bayerischen Jugendring.

Unsere Perspektive

Die Teilnahme an der Arbeitstagung sollte auch kiinftig nach Maéglichkeit immer sichergestellt werden, da sie eine zentrale
Plattform fiir Austausch, Vernetzung und gegenseitige Unterstiitzung darstellt.

Netzwerktreffen Jugendverbdnde, Sebastian Moller
Jugendringe, Vereine junger Menschen mit
Migrationshintergrund

Unser Engagement

Das Netzwerktreffen 2025 ist ausgefallen.

Unsere Perspektive
Am Netzwerktreffen 2026 konnen wir leider aufgrund der parallel stattfinden JRK Bundeskonferenz nicht teilnehmen.
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AG EhrenOmt Sofia Renner

Die AG Ehrenamt ist eine vom BJR-Landesvorstand einberufene Arbeitsgruppe, die den Landesvorstand bei der Umsetzung von

Beschliissen rund um das Thema ,Ehrenamt" unterstiitzt.

Personelles

Die Mitglieder dieser AG setzen sich zusammen aus Vertreterinnen und Vertretern verschiedener Jugendverbdnde sowie von
Kreis- und Bezirksjugendringen. Fiir das BJRK erfolgt die Vertretung durch Sofia Renner (Bildungsreferentin im BJRK). Konrad
Dreyer ibernahm im Juli die Stelle als zustdndiger Referent des BJR von Christian Schroth.

Unser Engagement

Die AG Ehrenamt hat im Berichtszeitraum abwechselnd Présenz und Digital getagt. Das Hauptthema war die Uberarbeitung des
bayerischen Teils des neuen Juleica-Handbuchs. Die Erstellung des Zusatzteils wurde redaktionell und orthographisch von den
Mitgliedern der AG begleitet. Das neue Juleica-Handbuch ist im Mai erschienen und kann liber die Seite des BJR bestellt

werden.

Unsere Bewertung

Die Mitarbeit in der AG Ehrenamt bietet einen wertvollen direkten Austausch mit dem Bayerischen Jugendring sowie anderen
Jugendverbdnden und Jugendringen in Bayern. Insbesondere bei Themen rund um die Juleica und die Rahmenbedingungen
ehrenamtlichen Engagements ermdglicht diese Vernetzung einen friihzeitigen Informationsfluss und unterstiitzt den Transfer

relevanter Entwicklungen in das Bayerische Jugendrotkreuz.

Unsere Perspektive

Die Mitarbeit in der AG Ehrenamt wird auch kiinftig fortgefiihrt. Ziel ist es, aktuelle Entwicklungen im Bereich Ehrenamt und
Juleica friihzeitig aufzugreifen sowie den Austausch mit den Partnerorganisationen aktiv zu gestalten. Umfang und Intensitdt
des Engagements orientieren sich dabei an der Relevanz der behandelten Themen fiir das Bayerische Jugendrotkreuz.
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Kommission Jugendarbeit in der Martin Batz
Migrationsgesellschaft

Personelles
Martin Batz vertrat und vertritt das BJRK in der Kommission Jugendarbeit in der Migrationsgesellschaft des Bayerischen

Jugendrings bis zum Ende der Kommissionswahlperiode und verldsst diese dann aufgrund der Auflésung der AG Diversitat.

Unser Engagement
Die Kommission ist ein beratender Ausschuss des BJR. Im Berichtszeitraum fanden 5 Sitzungen, 1 Klausurtagung und 1

gemeinsame Tagung aller BJR Kommissionen statt.

Themen waren und sind:
» Die Auswirkungen von Fluchterfahrung auf junge Menschen und was kann Jugendarbeit tun
« Hiirden und Herausforderungen beim Ubergang von Schule zu Ausbildung und Arbeit bei Menschen mit
Migrationshintergrund
» Psychische Gesundheit — Gefahren fiir junge Gefliichtete und Menschen mit Zuwanderungsgeschichte

Dauerthemen die weiterbearbeitet wurden sind Antisemitismus, der antimuslimische Rassismus, racial Profiling und der Krieg in
der Ukraine. Zu den Aufgaben der Kommission gehort es ebenfalls eine Vorauswahl liber die moglichen Preistrdager des BJR

Viel-Preises zu treffen.

Unsere Bewertung
Die Arbeit der Kommission war und ist aufgrund der wenigen Treffen sehr intensiv.
Das BJRK sollte als groper Jugendverband auch kiinftig Vertreter die aktiv Mitarbeiten in die Kommission entsenden.

Unsere Perspektive
Die Kommission setzt sich immer wieder neue Schwerpunkte und arbeitet an ihren Themen. Als Ehrenamtlicher brachte Martin

Batz unsere, als auch iiberhaupt, die Sichtweise des Ehrenamtes mit ein.

G9-Treffen

Personelles
Das Bayerische Jugendrotkreuz wurde im Berichtszeitraum bei den G9-Treffen durch Marvin, Jérg, Sebastian und Sabrina in

Sebastian Muller

unterschiedlicher Zusammensetzung vertreten. Beim G9-Treffen im Oktober 2025 wurde die neue Landesleitung noch von Yarvis

in Prdsenz unterstiitzt.

Unser Engagement

Die G9-Treffen dienen der Vorbereitung und letzten Absprachen der neun groen Jugendverbdnde zur bevorstehenden
Vollversammlung des Bayerischen Jugendrings. Zum Zeitpunkt der Berichtserstellung fanden zwei G9-Treffen statt. Das Treffen
im Herbst 2025 wurde von der Bayerischen Sportjugend ausgerichtet. Im Marz 2026 fand das ,Friihjahrstreffen" der G9 bei der

Bayerischen Sportschiitzenjugend auf der Olympia Schiefanlage in Miinchen statt.

Unsere Bewertung

Die G9-Treffen ermdglichen Absprachen zwischen den grofen 9 Jugendverbdnden und eventuelle gemeinsames Auftreten zu
einzelnen Themen. Die G9 kénnen durch gemeinsame Interessensvertretungen in der BJR-Vollversammlung, gestdrkt auftreten.
Die Teilnahme aller neun Verbdnde ist meist gewdhrleistet. Die Treffen sind stets konstruktiv und freundschaftlich. Eine hybride

Teilnahme wird immer ermdglicht und auch angenommen.

Unsere Perspektive
Das ndachste Treffen der G9 wird unmittelbar vor der 169. BJR-Vollversammlung im Oktober 2026 stattfinden und vom BDKJ

ausgerichtet. Eine Vertretung seitens des BJRK ist sichergestellt.
_____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________|
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Kommission Queere Jugendarbeit Marvin Kiem

Die Kommission Queere Jugendarbeit steht der Vollversammlung des
Bayerischen Jugendrings beratend zur Seite und wird jeweils fur zwei Jahre
eingesetzt. Sie ist damit das zentrale Fachgremium des BJR, wenn es um die
Lebensrealitdt queerer junger Menschen in Bayern geht.

Personelles
Marvin Kliem vertrat das Bayerische Jugendrotkreuz seit Mdrz 2025 als Mitglied in der Kommission (Nachfolge von Luisa Batz).
Den Vorsitz der Kommission hat Patrick Wolf inne. Marvin Kliem wird die Kommission als Mitglied allerdings im Herbst verlassen,

unser Interesse bleibt es weiterhin als Jugendrotkreuz eine Vertretung zu entsenden

Unser Engagement

Im Berichtszeitraum kam die Kommission zu etlichen Sitzungen digital und in Prasenz zusammen. Ein Arbeitsschwerpunkt war die
fachliche Begleitung des Bayerischen Aktionsplans QUEER, dessen Umsetzungsprozess die Kommission aus der Perspektive der
Jugendarbeit kritisch-konstruktiv begleitet.

Ein Hohepunkt war der Fachtag zu queerer Jugendarbeit. Hinzu kam die erneute Verleihung des Michael-Schmidpeter-Preises,
mit dem der BJR gemeinsam mit dem Jugendnetzwerk Lambda Bayern Beitrdge fiir eine queersensible, regenbogenkompetente
und intersektionale Jugendarbeit auszeichnet; die Einreichfrist war bis zum 31. Januar 2026 verldngert worden, die Verleihung
fand am 16. April 2026 im Rahmen einer Veranstaltung mit einer queerpolitischen Diskussion in Regensburg statt.

Zum weiteren Auftrag der Kommission zdhlen die Stdrkung queerer Selbstorganisation und ihrer Forderung auf Landesebene,
die Begleitung des Diskussionsprozesses zu einer Satzungsregelung zur Geschlechterverteilung im BJR-Landesvorstand sowie
die Weiterarbeit an den Ergebnissen der Studie ,How are you" zu Diskriminierungs- und Gewalterfahrungen junger LSBTIQA*-

Personen in Bayern.

Unsere Bewertung
Die Mitarbeit in der Kommission war fachlich bereichernd und hat gezeigt, wie wichtig es ist, dass sich auch die groflen
Jugendverbdnde in diesem Feld einbringen und nicht allein den spezialisierten Trdgern das Feld tiberlassen. Aus diesem Grund

wollen wir auch weiterhin Teil der Kommission sein und sie mitprdgen.

Unsere Perspektive

Es wdre sehr wiinschenswert, wenn das Bayerische Jugendrotkreuz diesen Platz in der Kommission auch kiinftig wieder
besetzen konnte. Queere Jugendarbeit ist kein Nischenthema, sondern gehért zum Selbstverstdndnis eines Verbandes, der
Kindern und Jugendlichen sichere Rdume geben will — und unsere Stimme wird in diesem Gremium gebraucht.
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Tagung der Geschaftsfuhrer/-innen Jorg Duc

Personelles
Jorg Duda vertrat bei der jahrlichen Tagung der Geschaftsfiihrerinnen und Geschaftsfiihrer der bayerischen Jugendverbdnde
das BJRK vom 20. - 21. Juli 2026 in Gauting.

Unsere Bewertung

Neben einem Fortbildungs-Teil stehen der Austausch tagsiiber und am Abend - sowie der meist konkrete Austausch mit dem BJR
zu einem oder mehreren Themen - im Mittelpunkt. Inhaltlich ging es um die fiir manche Verbdnde auf Landesebene relevanten
Forderstrategien fiir die Generierung von Drittmitteln.

Das Treffen ist geprdgt von hoher Loyalitat und Solidaritat untereinander. Fiir mich ist das Treffen auch immer wieder
Gelegenheit, meine Arbeit im Kuratorium Gauting zuriickzubinden (s. ndchster Bericht). Der Abend konnte durch die parallele

Tagung des BJR-Landesvorstands auch zum weiteren inhaltlichen Austausch genutzt werden.

Unsere Perspektive
Teilnahme auch 2027 unstrittig.

Kuratorium Institut for Jugendarbeit Gauting Jorg Duda

Personelles
Jorg Duda vertritt (Anfang 2023 fiir weitere fiinf Jahre gewdhlt) die Kinder- und Jugendverbdnde Bayerns im Kuratorium des
Instituts fir Jugendarbeit. Dieses setzt sich aus verschiedenen Vertreterinnen und Vertretern des Hauses und auch der

unterschiedlichen Felder von Jugendarbeit zusammen wie Jugendbildungsstdtten, Jugendverbdnde, Ministerium etc.

Unsere Bewertung

Das Kuratorium tagte im Berichtszeitraum zwei Mal (13.11. sowie 12.03.). Aufgaben sind die Entgegennahme und Beratung des
inhaltlichen Programmes des Instituts fiir Jugendarbeit sowie die Beratung liber die eingebrachten Themen der Institutsleitung.
Dies ist aufgrund guter Vorarbeiten auch in der Komplexitdt gut leistbar und ausreichend transparent. Einzig die
Netzwerktagung eignet sich derzeit gut, um hier eine Reprdsentanz der Meinung der Verbdnde zu erhalten. Die Arbeit im
Kuratorium ist vertrauensvoll und geprdgt vom Willen, das Institut weiterzuentwickeln und zu begleiten.

Unsere Perspektive

Teilnahme an den Sitzungen ist selbstverstdndlich. Fiir Jugendverbdnde gibt es auf Landesebene schwerpunktmdfig drei
relevante Veranstaltungen des Institutes (Veranstaltungen fiir die Bildungsreferent/-innen, die Verwaltungsmitarbeitenden und
die Geschaftsfiihrer/-innen). Ergdnzend ist in den letzten anderthalb Jahren (s. Bericht aus dem vergangenen Jahr) an einer
Basisqualifizierung fiir Leitungen in den Jugendverbdnden geplant worden. Diese startet Anfang 2027 und beinhaltet modulare
Elemente im digitalen Raum sowie Prasenzangeboten am Institut fiir Jugendarbeit. In der Erprobungsphase soll Giber mehrere
Jahre fiir Leitungen primdr auf mittlerer und Landesebene das Konzept entwickelt und verfeinert werden.
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Jugendpolitischer Jahresauftakt Sebastian Miller

Personelles
Am Jugendpolitischen Jahresauftakt des Bayerischen Jugendrings (BJR) am 23. Januar 2026 in Gauting nahmen fiir das
Jugendrotkreuz Bayern Sebastian, Sabrina und Jorg teil.

Unser Engagement

Der Jugendpolitische Jahresauftakt bringt Jugendverbdnde, Politik und weitere Akteure der Jugendarbeit zusammen. 2026
stand die Veranstaltung unter dem Thema ,Generationengerechtigkeit". Nach der Begriifung durch BJR-Prasident Philipp Seitz
und GruBworten, unter anderem von Landtagsprdsidentin Ilse Aigner, gab Prof. Dr. Dr. J6rg Tremmel einen Impuls zu den
Rechten zukiinftiger Generationen. In der anschlieBenden Podiumsdiskussion wurde gemeinsam mit Vertreterinnen und
Vertretern aus Politik, Wissenschaft und Jugendarbeit diskutiert, wie politische Entscheidungen stdrker die Interessen junger
und zukiinftiger Generationen beriicksichtigen kénnen.

Fiir das JRK Bayern bot die Veranstaltung eine gute Mdéglichkeit, die Perspektiven junger Menschen einzubringen, politische
Entwicklungen wahrzunehmen und bestehende Kontakte zu Jugendverbdnden und politischen Akteuren zu pflegen.

Unsere Bewertung

Der Jugendpolitische Jahresauftakt war erneut eine wertvolle Veranstaltung fiir die bayerische Jugendarbeit. Die Diskussion zur
Generationengerechtigkeit zeigte deutlich, dass politische Entscheidungen langfristige Auswirkungen haben und junge
Menschen deshalb stdrker in politische Prozesse einbezogen werden miissen. Gleichzeitig bot der Abend zahlreiche

Maglichkeiten zum Austausch und zur Vernetzung.

Unsere Perspektive

Das JRK Bayern sollte den Jugendpolitischen Jahresauftakt auch kiinftig nutzen, um seine Rolle als groper Jugendverband
sichtbar zu machen und die Interessen junger Menschen einzubringen. Die Veranstaltung bietet eine wichtige Plattform, um
jugendpolitische Themen zu platzieren, Kontakte zu politischen Entscheidungstrdgerinnen und Entscheidungstrdgern zu kniipfen
und Netzwerke innerhalb der Jugendarbeit weiter auszubauen.

Bildungsreferent/-innen-Seminar Sofia Renner

Personelles
Die Themen der beiden BiRef-Seminare waren ,Konflikte I6sen" sowie ,Weiterentwicklung der eigenen Bildungsangebote". Beide

Termine wurden durch externe Referent:innen inhaltlich gestaltet.

Unser Engagement

Im November 2025 nahmen Daniela und Sofia teil. Im Mai 2025 nahm Sofia allein Teil.

Unsere Bewertung

Das Bildungsreferent:innen-Seminar stellt eine wertvolle Plattform fiir fachliche Weiterbildung, kollegialen Austausch und
verbandsiibergreifende Vernetzung dar. Der Austausch mit Bildungsreferent:innen anderer Jugendverbdnde liefert wichtige
Impulse fiir die Weiterentwicklung der Bildungsarbeit im Bayerischen Jugendrotkreuz und er6ffnet neue Perspektiven auf

aktuelle Herausforderungen und Fragestellungen der Jugendverbandsarbeit.

Unsere Perspektive

Die Teilnahme an den Bildungsreferent:innen-Seminaren wird weiterhin unterstiitzt. Insbesondere bei thematischer Relevanz
bieten die Veranstaltungen die Mdglichkeit, neue fachliche Impulse aufzunehmen und Synergien mit anderen Verbdnden zu
schaffen.
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MITWIRKUNG IM BRK

BRK-PRASIDIUM

Das Préasidium des BRK ist das héchste Gremium im Verband und erledigt
laut Satzung alle aktuellen und dringlichen Aufgaben des Landesvorstandes.
FUr das Jugendrotkreuz bedeutet die Vertretung in diesem Kreis,
Entwicklungen frih zu erkennen und eigene Anliegen einzubringen. Der
Berichtszeitraum stand ganz im Zeichen des Neustarts unter einer neu
gewdhlten Verbandsspitze.

Personelles

Marvin Kliem vertritt als Landesvorsitzender des Bayerischen Jugendrotkreuzes die Gemeinschaft im Prasidium des BRK.

Mit der 42. BRK-Landesversammlung am 15.11.2025 hat sich das Prdsidium personell deutlich verdandert: Hans-Michael Weisky
wurde zum Prdsidenten des Bayerischen Roten Kreuzes gewdhlt, Mechthilde Wittmann (erste Amtszeit) und Andreas Hanna-
Krahl (zweite Amtszeit) zu Vizeprdsident:innen. Angelika Schorer und Brigitte Meyer schieden aus ihren Amtern aus. Neu besetzt
wurden zudem unter anderem der Landesschatzmeister (Josef Hauke) und der Justiziar (Klemens Reindl). Auf hauptberuflicher
Seite hat das Prdsidium Robert Augustin zum Landesgeschdaftsfiihrer bestellt.

Unser Engagement

Das Prasidium tagt in der Regel einmal im Monat. Im Berichtszeitraum waren dies die Sitzungen am 22.09., 25.09., 30.10., 27.11.
und 15.12.2025 sowie am 26.03., 28.04., 21.05., 25.06. und 23.07.2026. Hinzu kam eine Klausurtagung des Prdsidiums am
06./07.02.2026. Fiir uns war der Berichtszeitraum zundchst eine Phase der Einarbeitung: sowohl fiir uns als neue Landesleitung
als auch fiir das Prdsidium in seiner neuen Zusammensetzung. Bei der Klausurtagung Anfang des Jahres haben wir sehr
ausfiihrlich tGber Inhalte und liber die Weiterentwicklung des Roten Kreuzes gesprochen. Daraus ist ein
Organisationsentwicklungsprozess hervorgegangen, fiir den der BRK-Landesvorstand einen eigenen Fachausschuss
eingerichtet hat und den das Prdsidium begleitet. Daneben bearbeitet das Prdsidium eine Vielzahl von Bauantrdgen und tauscht
sich regelmdpig zu strategischen Themen des Gesamtverbands aus. Die Inhalte der Beratungen unterliegen der Schweigepflicht;
berichtenswerte Themen werden im Landesvorstand aufgegriffen, fiir das Jugendrotkreuz relevante Fragestellungen zudem im

Landesausschuss Jugend (LAJ) diskutiert.

Unsere Bewertung

Das erste Jahr im Prdsidium war vor allem ein Jahr des Ankommens fiir uns wie fiir den gesamten Verband. Dass die
Klausurtagung so deutlich auf Inhalte und die strategische Weiterentwicklung des BRK ausgerichtet war, bewerten wir positiv:
Der eingeleitete Organisationsentwicklungsprozess ist ein Vorhaben, das den Verband liber Jahre prdgen wird. Es wdre wichtig,
dass die Jugendperspektive im Organisationsentwicklungsprozess beteiligt wird. Leider haben die Gemeinschaften lediglich zwei
Vertreter:innen im dafiir zustandigen Ausschuss erhalten, die von der Bereitschaft und der Wasserwacht besetzt wurden.
Gerade als Jugendverband wdre es wichtig bei diesem so zentralen Thema einbezogen zu werden. Wir werden hier lautstark
aber unsere Perspektive in Landesvorstand und Prasidium vertreten. Gleichzeitig nimmt das operative Geschaft, etwa die
Bearbeitung von Bauantrdgen, einen erheblichen Teil der Sitzungszeit ein. Wie schon in den Vorjahren gilt: Das Prdsidium ist ein
zentrales Steuerungsgremium, das durch seine Zusammensetzung die verbandliche Breite des BRK abbildet und zugleich
kurzfristig handlungsfahig bleibt. Fiir das Jugendrotkreuz ist die Vertretung in diesem Kreis eine wichtige Méglichkeit,

Entwicklungen friihzeitig zu erkennen und eigene Anliegen einzubringen.

Unsere Perspektive

Wir werden den Organisationsentwicklungsprozess weiter aktiv begleiten und dabei konsequent darauf achten, dass die
Belange der Kinder und Jugendlichen im BRK mitgedacht werden. Die kontinuierliche Teilnahme und aktive Vertretung des
Jugendrotkreuzes im Prdsidium bleibt wesentlich, um die Interessen der jungen Generation auch auf der hochsten
Entscheidungsebene des BRK einzubringen. Fiir die zweite Halfte der Amtszeit nehmen wir uns vor, jugendrelevante Themen
einzubringen, insbesondere dort, wo es um Nachwuchsgewinnung, Ehrenamtsférderung und den Schutz von Kindern und

Jugendlichen geht.
_____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________|



MITWIRKUNG IM BRK

BRK-LANDESVORSTAND

Der ehrenamtlich besetzte Landesvorstand leitet das Bayerische Rote Kreuz
und entscheidet in allen wichtigen Angelegenheiten etwa Uber die
strategische Ausrichtung und verbandpolitische Zielsetzung oder die
abschlie3ende Aufstellung des Haushaltsplans. Das Jugendrotkreuz ist dort

mit zwei Stimmen vertreten.

Personelles
Die Vertretung im Landesvorstand nehmen die Mitglieder der JRK-Landesleitung wahr: Marvin Kliem und Sebastian Miiller.

Unser Engagement
Anders als das monatlich tagende Prdsidium kommt der Landesvorstand etwa einmal im Quartal zusammen. Im Berichtszeitraum
waren dies die Sitzungen am 22.09.2025, 24.11.2025, 03./09.02.2026, 23.03.2026 und 22.06.2026.

Im Landesvorstand konnten wir bereits zahlreiche strategische Punkte entscheiden. Neben dem Fachausschuss
Organisationsentwicklung wurde der Fachausschuss Zivil- und Bevolkerungsschutz wieder eingesetzt, in dem uns Yarvis Boutin
vertritt. Zudem wurde ein Fachausschuss Schutz im BRK eingerichtet, in dem Sofia Renner das Jugendrotkreuz vertritt.
Prdgend war auferdem die 42. BRK-Landesversammlung am 15.11.2025 in Deggendorf, bei der das Jugendrotkreuz mit 20
Delegierten vertreten war und seine Interessen gesamtverbandlich eingebracht hat. Zur Vorbereitung fand am 10.11.2025 eine
Videokonferenz mit den Delegierten und Ersatzdelegierten statt; vor Ort unterstiitzte das JRK Deggendorf die Veranstaltung
mit einem Informationsstand. Wie in den Vorjahren wurde die Méglichkeit der hybriden Teilnahme genutzt, um die beiden

Stimmen des Jugendrotkreuzes verldsslich einbringen zu kdnnen.

Unsere Bewertung

Dass das Jugendrotkreuz in gleich drei neu eingesetzten bzw. wieder eingesetzten Fachausschiissen personell vertreten ist,
bewerten wir als sehr gut. Unsere Perspektive wird im Gesamtverband gehért und aktiv nachgefragt. Der Landesvorstand hat
im Berichtszeitraum spiirbar an strategischen Weichenstellungen gearbeitet — das war in dieser Deutlichkeit nicht immer der Fall
und ist aus unserer Sicht die richtige Entwicklung. Verbesserungswiirdig bleiben — wie schon in den Vorjahren angemerkt —
ehrenamtsfreundlichere Sitzungszeiten. Positiv hervorzuheben ist dagegen die weiterhin bestehende Mdglichkeit der hybriden
Teilnahme sowie die digitale Bereitstellung der Unterlagen, die uns die verldssliche Wahrnehmung unserer beiden Stimmen

deutlich erleichtert.

Unsere Perspektive

Wir wollen unsere beiden Stimmen im Landesvorstand weiterhin geschlossen wahrnehmen und die Arbeit in den
Fachausschiissen eng an die Landesleitung und den Landesausschuss zuriickbinden. Der Organisationsentwicklungsprozess wird
die kommenden Jahre prdgen. Hier ist es unser Anspruch, dass die Perspektive der Jugendverbandsarbeit nicht nur mitgedacht,
sondern strukturell verankert wird. Ebenso wollen wir das Thema Zivil- und Bevélkerungsschutz aktiv mitgestalten, weil hier

gerade fiir junge Engagierte grofe Chancen, aber auch Fragen von Belastung und Schutz entstehen.



MITWIRKUNG IM BRK

BRK-
LANDESVERSAMMLUNG

Unser Engagement
Im vergangenem Berichtszeitraum fand die 42. BRK Landesversammlung am 15.November 2025 in Deggendorf statt. Das JRK

war hier mit vollstandiger Delegiertenanzahl vertreten.

Themenschwerpunkt war definitiv die Wahl des BRK Vorsitzes, bei der es im Vorfeld liber einige Monate hinweg, regen Anlass
zu Diskussion aufgrund innerverbandlicher personeller Unruhen gab.

Neu gewdhlter Vorstand des Bayerischen Roten Kreuz wurde:

Hans-Michael Weisky — Préasident

Andreas Hanna-Krahl — Vizeprdsident

Mechthilde Wittmann — Vizeprdsidentin

Des Weiteren wurden die Amter der Landesschatzmeister und Stellvertreter, des Landesjustiziars, des Landesarztes und
Stellvertretung, der Konventionsbeauftragten, die Mitglieder und Ersatzmitglieder des Landes-Haushaltsausschusses sowie der

Vorsitzende und Stellvertretung des Landes-Schiedsgerichts gewahlt.

Unsere Bewertung

Wir als Jugendrotkreuz konnten uns durch die hohe Zahl der Delegierten vor Ort zeigen und stark als Gemeinschaft auftreten.
Die personelle, wie auch inhaltliche Ausrichtung des BRK ist fiir uns von grofer Bedeutung, da sie Einfluss auf die
Kernausrichtung des Verbandes hat und somit auch auf Schwerpunktthemen der kommenden Jahre.

Unsere Perspektive

Die neu besetzten Amter lassen uns optimistisch in politisch, wie auch wirtschaftlich schwierige Zeiten blicken. Eine starke
Fihrung ist hier fiir den Gesamtverband von tragender Rolle. Aus unserer Perspektive findet sich diese Rolle in Hans-Michael
Weisky, gerade da er selbst bekennender Jugendrotkreuzler war und bis in den Berichtszeitraum hinein die Leitung der AG
Schutz im JRK innehatte.



MITWIRKUNG IM BRK

BRK-
SATZUNGSAUSSCHUSS

Personelles

Das Bayerische Jugendrotkreuz wird im Satzungsausschuss durch Sebastian Miiller vertreten.

Weitere Mitglieder sind:
« Klemens Reindl (Vorsitzender)
» Hannelore Schnelzer
« Robert Augustin
» Dr. Dominik Bender
» Harald Erhard (Bezirksverbande)
« Dr. Dr. Beate Griin (Bezirksverbdnde)
« Andreas Richter (Kreisverbande)
« Stefan Kast (Kreisverbdnde)
« Michael Mayr (Rechtsaufsicht StMI)
o Dr. Dr. André Miillerschon (Bergwacht)
« Volker Andorfer (Bereitschaften)
« Martin Gebhard (Wasserwacht)
« Berhard Peterke (Wohlfahrts- und Sozialarbeit)

Unser Engagement
Der Satzungsausschuss hat im Berichtszeitraum einmal in Prdsenz getagt. Daran nahm Sebastian seitens des JRK teil. Die Sitzung
diente vor allem der Konstituierung des Ausschusses und dem Kennenlernen der Mitglieder. Ebenso wurde eine Agenda fiir die

Arbeit des Satzungsausschusses fiir das kommende Jahr erstellt.

Unsere Bewertung

Das Austauschtreffen war von einem kollegialen Umgang geprdgt. Auch der Prasident des BRK, Hans-Michael Weisky war
anwesend. Der Satzungsausschuss méchte konstruktiv und professionell zusammenarbeiten, mit dem Ziel eventuelle
Satzungsdnderungen ausgiebig zu besprechen und diese fiir kiinftige Landesversammlungen gut vorzubereiten.

Unsere Perspektive
Wir hoffen auf weiterhin respektvolle Zusammenarbeit, sowie die Flexibilitat tiber den Tellerrand hinauszusehen um dem BRK

neue Moglichkeiten zu eroffnen.
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BRK-
HAUSHALTSAUSSCHUSS

Bericht liegt nicht vor.
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BRK-FACHAUSSCHUSS
ZIVIL- UND
BEVOLKERUNGSSCHUTZ

Personelles

Der Fachausschuss wurde vom Landesvorstand eingesetzt und berdt diesen in Sachen Zivil- und Bevélkerungsschutz. Im
Fachausschuss Zivil- und Bevélkerungsschutz wird das Jugendrotkreuz als Gemeinschaft per Vorstandsbeschluss von Yarvis
Boutin vertreten. Weiterhin sind im Fachausschuss jeweils ein*e Vertreter*in der fiinf Gemeinschaften, Vertreter*innen der
Bezirke, sowie der Prdsident und der Vorsitzende des Fachausschusses Vizeprasident Andreas Hanna-Krahl und hauptberuflich

Beschdaftigte der LGST deren Abteilungen mit dem Thema Zivil- und Bevolkerungsschutz beschdftigt sind beteiligt.

Unser Engagement

Im Berichtszeitraum fanden zwei hybride Sitzungen des Fachausschusses statt. Die erste Sitzung am 15.06.2026 war
konstituierender Art. Yarvis war in Prdsenz vertreten. Zundchst wurde Andreas Hanna-Krahl als Vorsitzender des
Fachausschusses gewdhlt. Weiterhin wurde liber das gemeinsame Verstdndnis fiir den Auftrag des Ausschusses beraten und
die Erwartungshaltungen der Ausschussmitglieder an die Zusammenarbeit formuliert. AnschlieBend wurde durch Daniel Probstl
(Stabstelle Organisation LGST) der aktuelle Sachstand im Bezug auf hybride Bedrohungen und bisherige Vorbereitungen
innerhalb des BRK prdsentiert. Dabei wurden auch kiinftige Handlungsfelder, sowie die Notwendigkeit einer suffizienten
Systematik zur Sicherstellung der Handlungsfdhigkeit des BRK aufgezeigt. Hierzu sollten Leit- und Richtlinien konzipiert werden,
die klare Adressaten formulieren und verbindliche Steuerungsfdhigkeit erméglichen, ohne die Eigenverantwortung der
Gliederungen zu beeinflussen. Der Termin wurde mit der Absprache des Folgetermins und dem weiteren Vorgehen bis dahin
abgeschlossen. Die zweite Sitzung fand am 17.07.2026 statt. Bedingt durch das Geoblocking der LGST IT Sicherheit war es
Yarvis nicht méglich an diesem Termin teilzunehmen. Ein Protokoll zu dieser Sitzung steht bis zur Erstellung dieses Berichts nicht
zur Verfligung. Der Tagesordnung die zuvor zur Verfligung gestellt wurde, wurde aus dem Landesvorstand und der
Geschdftsfiihrerkonferenz berichtet. Zentrales Thema der Ausschusssitzung waren die Leitlinien zur Zivilschutzfdhigkeit im BRK,
die zundchst vorgestellt und anschliefend beschlossen worden sind. Nebst der 10 Leitlinien wurden auch die zu den einzelnen
Leitlinien gehérenden Richtlinien vorgestellt und beraten.

Unsere Bewertung

Die Einsetzung des Fachausschusses fiir Zivil- und Bevdlkerungsschutz ist als positiv zu bewerten. Er befasst sich mit der
Umsetzung einer zentralen Aufgabe des Bayerischen Roten Kreuz und mit der Umsetzung des komplexen Hilfeleistungssystem.
Die Anbindung an den Landesvorstand als beratendes Gremium, ermdglicht das detaillierte Einbringen von Fachexpertise und
individuellen Bedirfnissen der Gliederungen, ohne den Landesvorstand zu belasten. Die im Ausschuss gefassten Beschliisse
gehen als Beschlussvorlagen an den Landesvorstand, was eine Riickkopplung an den Verband sichert. Wenngleich der Beitrag
des Jugendrotkreuz vermeintlich gering im Verhdltnis zu dem der ,Blaulichtgemeinschaften" sein mag, ist die Teilnahme dennoch
unabdingbar, da auch das Jugendrotkreuz Teil des komplexen Hilfeleistungssystems ist und sich somit mit dem Thema

auseinandersetzt.

Unsere Perspektive
Eine konkrete Vorausschau nach zwei Sitzungen ist schwer zu geben. Jedoch ist die Arbeit des Ausschusses zukunftsweisend
und wichtig zum Erhalt der Zivilschutzfahigkeit des BRK. Das Jugendrotkreuz bringt sich gerne in dieses relevante Thema ein.

Eine regelmdfige Teilnahme an den Sitzungen ist sichergestellt.



MITWIRKUNG IM BRK

BRK-FACHAUSSCHUSS
PRAVENTION UND UMGANG
MIT SEXUALISIERTER GEWALT

Personelles
« Deborah Allgaier (Gast)
« Robert Augustin
« Dr. Dominik Bender
« Gertrud Friess-Ott (WuS)
« Gerd Islinger
» Thomas Lindérfer
« Birgit Lotter (Bergwacht)
» Daniela Owerdieck
« Christoph Piltz (Bereitschaften)
» Holger Putzlocher
+ Isabella Reiter
« Sofia Renner (JRK)
* Dr. Martin Rieger
+ Anke Ringel
+ Elisabeth Stenzel (Wasserwacht)
« Dr. Birgit Wahl
» Hans-Michael Weisky

o Christiane Zinnecker

Unser Engagement

Der Fachausschuss Prdvention und Umgang mit sexualisierter Gewalt wurde im Berichtszeitraum neu eingerichtet und verfiigt
gegeniiber der bisherigen Arbeitsstruktur liber erweiterte Beratungs- und Mitwirkungsméglichkeiten. Ziel des Gremiums ist die
Weiterentwicklung von Mafnahmen zur Prdvention sexualisierter Gewalt sowie die Starkung sicherer Strukturen im gesamten
Verband. Im Berichtszeitraum tagte der Ausschuss dreimal. Schwerpunkte der Arbeit waren die Uberpriifung und
Weiterentwicklung bestehender Melde- und Interventionswege sowie die Abstimmung verbandsweiter PraventionsmaBnahmen.
Die Ergebnisse und Empfehlungen des Ausschusses werden dem Prdsidium regelmdpig berichtet. Sofia Renner als Vertreterin

des Jugendrotkreuz bringt hierbei die Erfahrungen aus der Initiative ,STOP! Augen auf!" ein.

Unsere Bewertung

Die Mitarbeit im Fachausschuss wird als sehr wertvoll angesehen. Viele Themen, die auf Verbandsebene aktuell diskutiert
werden, sind durch die Initiative ,STOP! Augen auf!" im Jugendrotkreuz bereits seit Jahren verankert. Gleichzeitig ist es positiv
zu bewerten, dass das Thema Pravention und Schutz vor Gewalt im Gesamtverband nochmals stdrker in den Fokus geriickt wird.
Die Vertretung der Interessen und Erfahrungen des Jugendverbands ist dabei von groBer Bedeutung.

Unsere Perspektive

Der Fachausschuss wird sich weiterhin mit der Weiterentwicklung von Prdventionsstrukturen im BRK befassen. Geplant sind
unter anderem die Erarbeitung eines Verhaltenskodex in leichter Sprache sowie die Einfiihrung einer digitalen Basisschulung, die
allen Mitgliedern iiber den Lerncampus zur Verfligung stehen soll. Das Bayerische Jugendrotkreuz wird sich auch kiinftig aktiv

einbringen und insbesondere die Perspektive der Kinder- und Jugendarbeit vertreten.
. ____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________|
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STEUERUNGSGRUPPE IT o omcsompmon.o

Personelles

Das Jugendrotkreuz wird in der BRK-IT-Steuerungsgruppe vertreten durch Sonja Hieber und Florian Pawlik.

Bei den quartalsmdpigen Besprechungen der Gemeinschaften mit der Steuerungsgruppe nehmen auch Mitglieder der JRK-
Landesleitung teil.

Unser Engagement

Die Steuerungsgruppe IT bringt seit der letzten Landesversammlung zentrale digitale Bausteine auf den Weg, damit Arbeit im
BRK unkomplizierter und sicherer wird.

Im Rollout ist die BRK ID als Verbands-Login (Single Sign-on). Damit reicht kiinftig ein Login fiir mehrere Dienste. Grundlage sind
die Daten aus eVewa, der zentralen Mitgliederverwaltung im BRK. Das reduziert Passwortchaos und vereinfacht Zugdnge.
Ebenfalls im Rollout: der DRK-Server als kostenfreie Alternative zu HiOrg. Er nutzt — auf Basis der eVewa-Daten —
automatische Rollen- und Rechtezuordnungen, wodurch weniger manuelle Zuweisungen nétig sind. So wird Zusammenarbeit
tiber Gruppen und Gemeinschaften hinweg leichter. Erste Kreisverbdnde setzen den DRK-Server bereits produktiv ein.

Mit mein.brk.de entsteht ein zentraler Startpunkt zu unseren Web-Angeboten; ein Dokumentengenerator ist technisch moglich,
aktuell wurde hierfiir aber kein akuter Bedarf aus der Praxis gemeldet, weshalb aktuell noch kaum JRK Dokumente zu finden
sind. Mit dem BRK-Chat gibt es nun eine datenschutzkonforme Chatalternative, die Ende 2025 gestartet ist. Der Chat basiert

auf dem Matrixprotokoll und kann mit mehreren Apps und Anwendungen genutzt werden.

Unsere Bewertung

Mit dem aktuellen Angebot gibt es eine gute Basis fiir die Arbeit im Jugendrotkreuz. Nicht alle Belange des Jugendschutzes
kénnen optimal umgesetzt werden. Aktuell fehlen aus unserer Sicht auch noch Méglichkeiten der Einbindung von
Erziehungsberechtigten.

Unsere Perspektive

Es sind bereits Konzepte erstellt, wie Erziehungsberechtigte in die Anwendungen, insbesondere im BRK Chat eingebunden
werden koénnen. Die Systeme leben von einer aktuellen Datenpflege im eVewa. Hier ist es wichtig, dass diese Daten korrekt
gepflegt werden.

Aus den Reihen des Jugendrotkreuz kommen wenige bis keine Riickmeldungen an die JRK Vertreter heran. Falls ihr bei etwas

Unterstiitzung braucht, meldet euch, damit die Anwendungen und Services noch besser fiir euch gestaltet werden kénnen.
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LENKUNGSGRUPPE
JUGEND UND FAMILIE

Vier Termine fanden im Berichtszeitraum statt.

Personelles

Das Bayerische Jugendrotkreuz wird in der Lenkungsgruppe durch Jérg Duda vertreten.

Unser Engagement
Im Berichtszeitraum fanden mehrstiindige digitale Sitzungen (15. Oktober, 18. Mdrz, 19. Mai) sowie ein Klausurtag (10. Juli in
Miinchen) der Lenkungsgruppe Jugend und Familie statt.

Unsere Bewertung

Zum Gropteil ziehen die Teilnehmenden der Kreisverbdnde eher von unseren Themen und Expertisen, als andersrum. Der
Aufwand ist vertretbar, und insofern unstrittig. Ich merke, dass es immer wieder Themen gibt, von denen das BRK von uns als
Jugendverband gerne Impulse hatte (z. B. zum Thema Wehrpflicht/Pflichtjahr, erweiterte Fiihrungszeugnisse oder dem
gesetzlichen Anspruch auf Ganztagsforderung), wir jedoch als JRK nicht diejenigen sind, die hier fiir Klarheit sorgen kdnnen, z.

B. aufgrund der nicht vorhandenen Detailtiefe der Diskussion im Jugendverband.

Unsere Perspektive

In diesem Jahr findet am 15. Oktober noch ein weiterer Termin der Lenkungsgruppe statt.
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BRK-GLEICHSTELLUNGS-
UND DIVERSITATSBEIRAT

Quartalsmaflige Treffen

Personelles
Jorg Duda vertritt das BJRK im BRK-Gleichstellungs- und Diversitdtsbeirat.

Unser Engagement

Aktuell lauft eine Befragung des hauptberuflichen Personals des BRK zu deren Erfahrungen von Vielfalt (bis Ende September).
Auf Basis der Ergebnisse kann dann gepriift werden, welche Schritte der Beirat gehen sollte. Auch wird ein BRK-Vielfaltspreis
ausgelobt, hierzu gibt es eine kleine Projektgruppe.

Unsere Bewertung
Ein wenig habe ich den Eindruck, dass im Moment an zu vielen Themen auf Landesebene inhaltlich gearbeitet wird und die
Themen nicht entsprechend vorwarts kommen, trotz hoch aufgehangener Besetzung z. B. in dieser Runde. Ich glaube, hier

missen wir alle miteinander schauen, dass die Themen auch entsprechende Reichtweite erhalten.

Unsere Perspektive

Die Vertretung bei den Terminen ist sichergestellt.



MITWIRKUNG IM BRK

RUNDER TISCH DER
GEMEINSCHAFTEN

Der Runde Tisch der Gemeinschaften bringt die ehrenamtlichen Leitungen
der funf Rotkreuzgemeinschaften gemeinsam mit ihren GeschaftsfiUhrungen
zum Austausch zusammen. Nach den Wahlen des Jahres 2025 sind viele
Platze am Tisch neu besetzt, was die Zusammenarbeit im Berichtszeitraum

spurbar verdnderte.

Personelles

Fiir das Bayerische Jugendrotkreuz nehmen Marvin Kliem als Vorsitzender sowie Sabrina PreBler und Sebastian Miiller als
Stellvertreter:innen teil, hauptberuflich begleitet durch Geschaftsfiihrer Jérg Duda. Alle Gemeinschaften sind mit der
ehrenamtlichen Landesleitung sowie auch den hauptberuflich zustdndigen Referent:innen dabei (Bergwacht, Wohlfahrts- und

Sozialarbeit, Wasserwacht, Bereitschaft).

Unser Engagement

Im Berichtszeitraum fanden fiinf Sitzungen des RTG statt: am 06.11.2025, am 17.11.2025, am 02.02.2026, am 16.02.2026 sowie am
15.06.2026. Regular treffen wir uns immer vor den Sitzungen des BRK-Landesvorstands, um die Themen gemeinsam
vorzubesprechen.

Ein Schwerpunkt der vergangenen Monate war die Besetzung von Gremien: Gemeinsam haben wir uns intensiv damit befasst,
die Fachausschiisse aus den Reihen der Gemeinschaften zu besetzen. Daneben stand der fachliche Austausch zu Fragen des
Zivil- und Bevolkerungsschutzes im Mittelpunkt, was derzeit alle Gemeinschaften gleichermafen beschaftigt.

Die Sitzungen fielen zudem in eine Phase erheblicher personeller Verdnderungen im Gesamtverband: Bei der 42. BRK-
Landesversammlung am 15.11.2025 in Deggendorf wurde die Fiihrungsspitze des Bayerischen Roten Kreuzes neu gewdahlt (siehe

Kapitel BRK-Landesvorstand). Im Rahmen dessen haben auch wir uns in der Runde neu formiert und gefunden.

Unsere Bewertung

Der RTG hat sich als Ort bewdhrt, an dem sich die Gemeinschaften vor den Sitzungen des Landesvorstands abstimmen und mit
einer gemeinsamen Linie auftreten konnen. Gerade bei der Besetzung der Fachausschiisse hat sich gezeigt, wie wertvoll diese
vorgeschaltete Verstdndigung ist. Dass nach den Wahlen viele Personen neu am Tisch sitzen, hat den Austausch zusdtzlich
belebt. Kritisch bleibt anzumerken, dass sich die Frage nach dem konkreten Mehrwert des Gremiums immer wieder neu stellt: Die
Gemeinschaften begegnen sich ohnehin regelmapig im Prdsidium und im Landesvorstand. Die Vorschaltung vor die Sitzungen des

Landesvorstands hat sich hier aber als richtige Weichenstellung erwiesen.

Unsere Perspektive

Wir wollen den RTG weiterhin konsequent nutzen, um die Perspektive des Jugendverbands friih in gesamtverbandliche
Entscheidungen einzubringen. Der Zivil- und Bevdlkerungsschutz wie auch die Notfalldarstellung wird uns dabei
gemeinschaftsiibergreifend weiter begleiten. Konkret wollen wir darauf achten, dass die neu besetzten Fachausschiisse
tatsdchlich ins Arbeiten kommen und ihre Ergebnisse an die Gemeinschaften zuriickgekoppelt werden. Zudem wollen wir die
Frage der Federfiihrung und Vorbereitung des RTG verldsslich regeln, damit das Gremium unabhdngig von einzelnen Personen

funktioniert.



MITWIRKUNG IM BRK

RUNDER TISCH DER
GEMEINSCHAFTS-JUGENDEN

Im Runden Tisch der Gemeinschafts-Jugenden treffen sich die Jugenden im
BRK, um sich auszutauschen, gemeinsame Aktionen zu entwickeln und die
Zusammenarbeit zu férdern.

Personelles

Als Landesvorsitzender des Bayerischen Jugendrotkreuzes ladt Marvin Kliem hauptverantwortlich zum RTG-J die
Jugendleitungen in den Gemeinschaften ein. Beim RTG-J nehmen fiir das Jugendrotkreuz neben Marvin auch Sabrina und
Sebastian sowie fiir das hauptberufliche Team (J6rg Duda) teil. Fiir die Wasserwacht nahmen bisher Birgit Geier, Kerstin Loos,
Elisabeth Stenzel und Alexander Kager teil. Fiir die Bereitschaften Christoph Piltz und Bettina Schaich. Leider haben wir bisher

noch keine Vertretungen der Gemeinschaften WuS und Bergwacht dabei.

Unser Engagement

Im Berichtszeitraum kam der RTG-J zu zwei Sitzungen zusammen. Einmal am 15.02.2026 und zuletzt am 26.07.2026. Ergénzend
gab es ein neues Austauschformat vor den Vollversammlungen des Bayerischen Jugendrings, um gemeinsam die Antrdge und
das Verhalten des Bayerischen Jugendrotkreuzes gemeinsam vorzubesprechen.

Inhaltlich haben wir uns vor allem mit einer grundlegenden Frage befasst: Wie verstehen wir uns als Jugendverband im
Bayerischen Roten Kreuz und wie wollen wir uns gemeinsam weiterentwickeln? Daraus ist die Verabredung entstanden, kiinftig
gemeinsam Akzente zu setzen und mehr Aktionen zusammen zu planen. Wir haben vor ein gemeinsames Grundsatzpapier zu

verfassen, wie wir unsere Arbeit verstehen und wo wir hin wollen.

Unsere Bewertung

Die Gesprdche im RTG-J waren sehr gut und ausgesprochen konstruktiv. Wir konnten in kurzer Zeit einiges bewegen und haben
eine gemeinsame Verstdndigung dariiber erreicht, wo die Jugend im BRK zusammen stdrker auftreten kann. Das ist aus der
Erfahrung der letzten Jahre keine Selbstverstdandlichkeit und zeigt, dass sich der Aufwand fiir dieses Gremium lohnt.

Unsere Perspektive

Wir wollen als Jugendverband in seiner Ganze wieder ndher zusammenriicken und die verabredeten gemeinsamen Aktionen
konkret umsetzen, insbesondere im Bereich Zivil- und Bevdlkerungsschutz. Statt einer eigenen Geschdftsordnung fiir den RTG-J
wird es ein generelles neues Papier zur Zusammenarbeit der Jugend im BRK geben, an dem wir gemeinsam arbeiten. Wir
versprechen uns davon einen verlasslicheren Rahmen fiir unsere Zusammenarbeit, als es formale Verfahrensregeln allein leisten

kénnten.
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AKTION JUGENDSCHUTZ

Vertretung in der Mitgliederversammliung am 18. Juni 2026.

Personelles
Jorg Duda vertrat das BRK in seiner Funktion als GF des BJRK bei der Mitgliederversammlung der Aktion Jugendschutz. Diese
Vertretung ist dauerhaft ans BJRK ibertragen. Dieses Jahr wurde ich begleitet von Neda Mayeri-Maslo, der BRK-

Landesreferentin Jugend und Familie.

Unser Engagement
Unser Engagement in der Aktion Jugendschutz ist die Vertretung in der Mitgliederversammlung eben dieser. Die Versammlung

fand im Berichtszeitraum am 18. Juni 2026 in Miinchen statt.

Unsere Bewertung

Grundsatzlich macht die Aktion Jugendschutz eine gute Arbeit. Einige Materialien finden auch Einzug in die Arbeit der
Bildungsreferent/-innen. Der Aufwand der Vertretung ist vertretbar. Aufgrund des Ausscheidens eines Mitglieds des Vorstands
fand eine Nachwahl fiir die Vertretung der Spitzenverbdnde der Freien Wohlfahrtspflege statt. Hier war ich in den
Wahlausschuss entsendet. Barbara Klamt wurde mit grofer Mehrheit gewdhlt. Auch wurde endlich die schon langer
verabschiedete Satzung der Aktion Jugendschutz durch das Sozialministerium in Kraft gesetzt.

Unsere Perspektive

Mehr als die Vertretung in der MV ist nicht geplant.



Alles, was sonst keinen guten Platz im Bericht hat ;-)
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LV 2025:

ANPASSUNG DER AUFGABEN DES RUNDEN TISCHES DER
GEMEINSCHAFTSJUGENDEN (RTG-J) (ANTRAG 1)

FINDUNGSKOMMISSION FUR DIE WAHLEN DER LANDESLEITUNG
2027 (ANTRAG 4)

AUSBILDUNGSVORAUSSETZUNGEN FUR WIEDERWAHLEN
(ANTRAG 2)

AUFLOSUNG VON GRUPPEN (ANTRAG 3)
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OFFENTLICHKEITSARBEIT oo

Personelles
Daniela Frei, Bildungsreferentin im Jugendrotkreuz, betreut den Bereich Offentlichkeitsarbeit bis Friihjahr 2026. Seit dem
kommissarisch von Jérg Duda betreut.

Unser Engagement

Wir setzen auf Multichannel-Kommunikation mit einer Kombination aus traditionellen Medien und digitalen Plattformen,
einschlieBlich sozialer Medien, um eine breite Zielgruppe zu erreichen. Besonders in den sozialen Medien stehen Beteiligung und
Austausch im Verband im Mittelpunkt. Die Webseite und die mybaff-App verzeichnen eine solide und steigende Nutzerbasis.
Durch zahlreiche Veranstaltungen und Formate konnten wir zudem positive mediale Aufmerksamkeit erzielen. In Lehrgdngen und
Workshops vermitteln wir unseren Mitgliedern das notwendige Know-how, um auch auf Orts- und Kreisebene erfolgreich zu
kommunizieren. Begleitet wurde die Wahl der Landesleitung mit der BASST-Kampagne, in deren Abschluss dann Blogbeitrdge
der Landesleitung standen (zum Abschied der "alten” LL und zu “100-Tage-im-Amt" der “"neuen” LL)

Pressearbeit und Public Affairs

Ausgewdhlte Themen werden in Zusammenarbeit mit einer externen PR-Agentur (Heike Harenberg) in der Tagespresse, im
Radio, im TV, in lokalen und bundesweiten (Rotkreuz-)Medien platziert. Gezielte Veranstaltungen werden in der Jahresplanung
berlicksichtigt, um so mediale Aufmerksamkeit zu generieren. Hierzu gehdren u.a. der Praxistag Schulsanitdtsdienst sowie der
Landeswettbewerb. Beides erhdlt groBe mediale Prdsenz, insbesondere durch Beitrdge in Rundfunk- und Fernsehformaten
sowie Online-Ausspielungen wie der BR Rundschau und der Abendschau, ergdnzt durch zahlreiche lokale Vor- und
Nachberichte.

Mitgliedermagazin ,baff" und ,mybaff-App"

Im Berichtszeitraum sind 3 Print-Ausgaben der baff erschienen. Die Themenschwerpunkte der baff werden nach Aktualitat und
Verbandsinteresse festgelegt. Die ndchste baff erscheint unter dem Thema ,Herbst" Anfang Oktober. Die ,mybaff-App" ist die
Magazin-App des Bayerischen Jugendrotkreuzes und ist fiir iOS und Android in den entsprechenden Stores kostenfrei
verfligbar. Hier wurde in 2026 eine neue Version versffentlicht. Der Versionsstatus ist unter jrk-bayern.de/mybaff auffindbar.
Das letzte grope update (Version 2.6.0) von Juni beinhaltete eine deutliche Verbesserung der Ladezeiten sowie das
Implementieren der AR-Elemente native und nicht mehr tiber unity (Verringerung der DownloadgrdBe von 80 > 32 MB unter iOs
sowie von 95 MB auf 27 MB unter android).

Erfreulich sind die sinkenden Print-Abobestellungen, die einhergehen mit immer stdarkerer Nutzung der mybaff-APP und dem
Abonnement der baff als Web-PDF.



JRK-BAYERN

Homepage und Soziale Medien

Die Webseite jrk-bayern.de ist eine zentrale Informationsquelle fiir das Bayerische Jugendrotkreuz. Auf der Startseite finden
Mitglieder eine intuitive Suche, aktuelle News und wichtige Verbandsthemen. Eine klare Navigation fiihrt schnell zu Kontakten,
dem Mitgliederbereich und dem Veranstaltungskalender. Das Veranstaltungstool ermdglicht eine einfache Suche und
Anmeldung zu Terminen auf Landes- und Bezirksebene. Neue Funktionen sind u. a. ein Archiv fiir vergangene Veranstaltungen,
ein Juleica-Button, der geeignete Veranstaltungen fiir die Verldangerung der Juleica kennzeichnet. Einen grofen Schritt sind wir
im Sinne der Barrierefreiheit gegangen. Hier sind nun Inhalte von EyeAble eingebaut worden, die individuelle Einstellungen je
nach Bedarf vornehmen lassen. Auch die Social-Media-Kandle informieren und beteiligen Mitglieder, etwa mit dem JRK-

Wochenriickblick oder der Lehrgangsvorschau in den Stories.

Weitere Kommunikationskandle

Der WhatsApp-Broadcast informiert tiber aktuelle Themen auf Landesebene und erreicht Mitglieder direkt und mobil.
Abonniert werden kann der Kanal durch Senden des Stichworts ,START" an die Nummer 0174 5766205. Die JRK-Kurzinfo
berichtet regelmdpig liber Neuigkeiten von der Landesebene sowie liber ausgewdhlte Themen des Deutschen Jugendrotkreuzes
- er erscheint mehrmals im Jahr und kann Uber jrk-bayern.de abonniert werden. Die Website jrk-und-du.bayern bietet
Neumitgliedern einen Uberblick iiber die Gruppenarbeit vor Ort. Mit dem JRK-Blog (jrk-bayern.de/blog) hat das Jugendrotkreuz

auferdem eine Plattform fiir spannende Interviews, verbandspolitische Themen und Statements.

Spreadshirt
Im JRK-Spreadshop (shop.spreadshirt.de/jrk-bayern) gibt es zudem alltagstaugliche JRK-Kleidung und Accessoires, inklusive
gelegentlicher Aktionsartikel.

Unsere Bewertung

Die Kombination aus traditioneller Medienarbeit und modernen digitalen Plattformen hat sich als erfolgreich erwiesen,
insbesondere durch die hohe mediale Resonanz unserer Veranstaltungen und Kampagnen. Webseite und Newsletter bieten
kontinuierlich aktuelle Informationen, wahrend Social-Media-Kandle und der WhatsApp-Broadcast direkte Kommunikation und
schnelle Information ermdglichen. Gleichzeitig zeigt die klassische Pressearbeit weiterhin Wirkung, jedoch sollte die Bewertung
von Pressethemen lberpriift und mégliche neue Wege der Themenplatzierung gepriift werden, um Reichweite und Wirksamkeit
weiter zu steigern. Da immer weniger Inhalte aus dem Verband proaktiv eingesendet werden, wird es zunehmend

herausfordernd, die Seiten der baff kontinuierlich mit relevanten Beitrdgen zu fiillen.

Unsere Perspektive

Die ,baff" legt weiterhin Schwerpunkte auf wichtige Themen fiir unsere Zielgruppe, wahrend die ,mybaff*-App als
eigenstdndige, unterstiitzende Plattform kontinuierlich weiterentwickelt wird. Alle Gliederungen und Mitglieder sind aufgerufen,
Artikel fiir die ,baff" oder die ,mybaff*-App einzusenden und sich an den redaktionellen Inhalten zu beteiligen. Die Webseite jrk-
bayern.de, der Newsletter und die Social-Media-Kandle informieren Mitglieder weiterhin und motivieren zur aktiven Teilnahme.
Die Website wird barrierefrei ausgebaut, optisch angepasst und fortlaufend weiterentwickelt.

Zur Starkung der Offentlichkeitsarbeit in den Gliederungen wurde ein neues Lehrgangskonzept gestartet: Der Grundlehrgang
wird kiinftig durch hybride Module in den Bereichen Social Mediq, Pressearbeit, Gestaltung und Medienrecht ergdnzt, um eine
flexible und praxisnahe Weiterbildung zu ermdglichen.

Folgende Fortbildungen stehen an:

Offentlichkeitsarbeit - Recht: 28.11.2026 (digital)

Offentlichkeitsarbeit - Dreh mal durch: Videoschnitt mit Profis fiir Insta und TikTok: 29.11.2026 (Miinchen)
Offentlichkeitsarbeit - Pressearbeit: 10.04.2027 (Niirnberg)

Offentlichkeitsarbeit - Social Media Gestaltung und Postings: 16.10.2027 (Miinchen)


http://www.jrk-bayern.de/blog

JRK-BAYERN

GESCHAFTSSTELLE oo

Personelle Wechsel, gelungener Umzug und gute Zusammenarbeit.

Personelles
Die Geschdaftsstelle besteht neben mir als Geschdaftsfiihrer aus:
« Daniela Frei, Bildungsreferentin; Bundes-Kampagne, Verbreitungsarbeit, Offentlichkeitsarbeit, Notfalldarstellung,
Internationales. Daniela ist seit Friihjahr in Mutterschutz und anschlieBender Elternzeit.
« Lorraine Weber, Bildungsreferentin; Erste Hilfe in der (Vor-)Schule
« Silvia Nobre Kolbe, Teamassistentin
» Sofia Renner, Bildungsreferentin; Schutz vor sexualisierter Gewalt, Qualitdtsmanagement Geschdftsstelle, Aus- und
Fortbildung, Wettbewerbe

Unser Engagement

Neben der klassischen Form der Begleitung der ehrenamtlichen Krafte, Gremien, Ortsgruppen und Arbeits- und Projektgruppen
sind die Mitarbeitenden in vielfdltigen auch reprdasentativen Kontexten fiir den Verband unterwegs (z. B. Bayerischer
Jugendring, der Lehrerakademie in Dillingen oder Finanz-Terminen). Ein weiterer Ort auf das Team zu treffen, sind
Bildungsveranstaltungen, die seitens der Landesebene zahlreich angeboten werden. Auch bei zentralen Veranstaltungen wie
dem SSD-Praxistag oder dem Landeswettbewerb und der Landesversammlung ist das Team dabei.

Die Herbstmonate waren vom Umzug der Geschdftsstelle gepragt. Als Bereich mit dem gréBten Materialvolumen und den

meisten Vernetzungen in die BRK-Geschdftsstelle hinein hat uns der Umzug viele Ressourcen gekostet.

Unsere Bewertung

Der Umzug hat mehr Energie und Ressourcen gekostet als anfdnglich gedacht. Eingearbeitete und gelebte Abldufe
funktionierten nicht mehr. Dies zeigte sich z. B. alleine bei der Situation der neuen Lagerrdume (keine Befahrbarkeit) oder
unbekannte SchlieBzeiten die wir kreativ umgehen mussten. Auch die Einarbeitung der und mit der Landesleitung fiel in die Zeit

des Herbsts. Inzwischen wiirde ich beides als einigermaBen stérungsfrei bewerten.

Unsere Perspektive
Mit Danielas Weggang Richtung Elternzeit gilt es nun, eine neue Kollegin einzuarbeiten. Die Aufgaben von Daniela haben wir in
der Vakanz im Team aufgeteilt, weniger hoch priorisiert und im Wesentlichen (ibernehmen lassen durch mich. Hierdurch sind

andere Dinge woanders platziert worden oder konnten nicht mit der entsprechenden Prio bei mir weiterbearbeitet werden.
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NACHLESE BESCHLUSSE o

Die gktue”e Ordnung
Immer unter-

irk-bayern, ge,
ordnung—und-aufbau

24. JRK-Landesversammlung 2025

Auch in Leichter Sprachel

Antrag 1: Anpassung der Aufgaben des Runden Tisches der Gemeinschaftsjugenden (RTG-J)

Die JRK-Landesversammlung 2025 hat die Aufgaben des Runden Tisches der Gemeinschaftsjugenden (RTG-J) erweitert. Neben
der bisherigen Vertretung der Interessen von Kindern und Jugendlichen gegeniiber und innerhalb des BRK gehért kiinftig auch
die Sensibilisierung der BRK-Gremien fiir Themen der Jugendverbandsarbeit zu seinen Aufgaben. Zudem berdat der RTG-J
kiinftig zu jugendpolitischen Initiativen des Bayerischen Jugendrings (BJR). Damit wird die gemeinsame Interessenvertretung
der Gemeinschaftsjugenden gestdrkt und die Einbindung jugendpolitischer Themen in die Arbeit des BRK weiterentwickelt. Die
librigen Aufgaben des RTG-J, insbesondere der Austausch, die Vorbereitung der Vertretung in BRK-Gremien sowie die Planung

gemeinsamer Aktionen, bleiben bestehen.

Antrag 4: Findungskommission fiir die Wahlen der Landesleitung 2027

Die JRK-Landesversammlung hat die Einrichtung einer Findungskommission fiir die Wahlen der Landesleitung 2027 beschlossen.
Ziel ist es, ein strukturiertes Verfahren zu entwickeln, mit dem geeignete und interessierte Kandidatinnen friihzeitig identifiziert,
angesprochen und auf eine mégliche Kandidatur vorbereitet und begleitet werden kénnen. Dabei geht es ausdriicklich nicht um
die Auswahl einzelner Personen, sondern um die Entwicklung eines geeigneten Verfahrens. Die Kommission wird breit und
paritdtisch aus Landesleitung, Geschdftsfiihrung, Bezirksausschiissen und Kreisverbdnden besetzt. Das Verfahren soll der
Landesversammlung 2026 vorgestellt und anschliefend fiir die Wahl 2027 umgesetzt werden. Damit soll die Suche nach
geeigneten Kandidatinnen erleichtert und eine méglichst breite demokratische Legitimation der kiinftigen Landesleitung

unterstitzt werden.

Antrag 2: Ausbildungsvoraussetzungen fiir Wiederwahlen

Mit der Anderung der JRK-Ordnung hat die Landesversammlung die Ausbildungspflicht fiir Leitungskrdfte verbindlicher mit der
Wiederwahl verkniipft. Fiir Gruppenleitungen, stellvertretende Gruppenleitungen, 6rtliche JRK-Leitungen und Leitungen der
Jugendarbeit gilt kiinftig grundsatzlich, dass die vorgeschriebene Grundausbildung zum Zeitpunkt einer Wiederwahl vollstandig

nachgewiesen sein muss. Damit werden Qualitatsstandards und insbesondere der Schutz der Kinder und Jugendlichen gestdrkt.

Gleichzeitig beriicksichtigt die neue Regelung begriindete Einzelfdlle: Kann die Ausbildung aus nachvollziehbaren Griinden nicht
innerhalb der vorgesehenen Frist abgeschlossen werden, besteht eine Ausnahmemaéglichkeit mit entsprechender Verlangerung
durch die zustdndige Leitung der Jugendarbeit bzw. die vorgesehene ndchsthéhere Ebene. So verbindet die Regelung einen
verbindlichen Qualitdtsanspruch mit der notwendigen Flexibilitat fiir ehrenamtlich Engagierte. Die Ordnungsdnderung wird dem
BRK-Landesvorstand zur Inkraftsetzung vorgelegt.

Antrag 3: Auflésung von Gruppen

wurde auf die 25. JRK-Landesversammlung 2026 vertagt und vom Antragssteller zwischenzeitlich zurlickgezogen
_____________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________|
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	VORWORT DER LANDESLEITUNG
	Liebe Jugendrotkreuzler*innen,
	ein ganzes Jahr ist schon wieder vorbei – und damit auch unser erstes Amtsjahr als Landesleitung des Jugendrotkreuzes Bayern.
	Für uns war dieses Jahr vor allem davon geprägt, anzukommen, Strukturen und Menschen kennenzulernen, Verantwortung zu übernehmen und gleichzeitig eigene Ideen einzubringen. Gerade durch die verkürzte Amtszeit von zwei Jahren hieß es für uns: schnell einarbeiten und ins Handeln kommen.
	Unsere Highlights waren definitiv: Der SSD-Praxistag mit rund 700 Teilnehmenden, unsere gemeinsame Fahrt nach Solferino mit dem JRK Berlin und der Landeswettbewerb in Augsburg bei – meistens – schönstem Wetter. Besonders freut uns auch, dass im vergangenen Jahr 47 Lehrgänge stattfinden konnten – vor allem getragen durch das große Engagement vor Ort. Wirklich stark!
	Beschäftigt hat uns außerdem die Frage, wie Beteiligung auf Landesebene zukünftig aussehen kann. Gemeinsam mit euch und unseren Gremien haben wir uns mit den Arbeits- und Projektgruppen beschäftigt und daran gearbeitet, Beteiligung einfacher, verbindlicher und gleichzeitig offener zu gestalten. Auch der Austausch mit den anderen Gemeinschaftsjugenden und die Frage, wie wir die Interessen von Kindern und Jugendlichen gemeinsam voranbringen können, haben uns durch das Jahr begleitet.
	„Das Jugendrotkreuz mit frischen Ideen vertreten und gemeinsam in die Zukunft führen“ – diesen Wunsch gab uns die vorherige Landesleitung im letzten Jahresbericht mit auf den Weg. Genau daran möchten wir weiterarbeiten. Jugendbeteiligung, die Herausforderungen des digitalen Zeitalters und die Lebensrealität junger Menschen in Krisenzeiten werden uns dabei auch im kommenden Jahr beschäftigen.
	Vor allem aber hat uns dieses erste Jahr gezeigt, wie viel Wissen, Ideen und Engagement in unserem JRK stecken. Dafür möchten wir euch Danke sagen – für euer Vertrauen und euren Rückhalt, für viele Gespräche und Diskussionen und für den ein oder anderen Denkanstoß.
	Wir freuen uns auf unser zweites gemeinsames Jahr!
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	FACHBEREICH INTERKULTURELLE ÖFFNUNG

	AG DIVERSITÄT
	Ulla Wetterich . 006

	FACHBEREICH INTERKULTURELLE ÖFFNUNG
	FACHBEREICH INTERKULTURELLE ÖFFNUNG

	INTERNATIONALES
	Jörg Duda . 008
	Im Berichtszeitraum haben wir Gruppen bei der Umsetzung eigener internationaler Maßnahmen unterstützt. Wir werden auch weiterhin Beratung zu Fördermitteln anbieten, den Austausch und die Vernetzung fördern und sind offen für die Organisation zukünftiger internationaler Maßnahmen bei entsprechendem Interesse.
	FACHBEREICH INTERKULTURELLE ÖFFNUNG

	NFJM-TAGUNGEN
	Das "Netzwerk interkultureller Jugendverbandsarbeit und -forschung" ist nunmehr das “Netzwerk Jugendverbandsarbeit und -forschung in der Migrationsgesellschaft”. In diesem sind Vertreterinnen und Vertreter von Jugendverbänden und Jugendringen beteiligt, die sich mit Themen der interkulturellen Jugend(verbands)arbeit beschäftigen.
	Jörg Duda . 009

	FACHBEREICH SCHULARBEIT

	AG (MINI-)TRAU-DICH
	Lorraine Weber . 010
	IIn diesem Jahr fanden zwei Schulungen in Kooperation mit einer Handpuppenspielerin und einem Handpuppenspieler statt – eine in der Landesgeschäftsstelle sowie eine weitere in Dinkelscherben. Beide Veranstaltungen dienten dem fachlichen Austausch und der Weiterbildung der Teilnehmenden. Darüber hinaus trugen sie dazu bei, die Sicherheit und Kompetenz im Umgang mit der Handpuppe in der pädagogischen Arbeit weiter zu stärken.
	Die Arbeitshilfen „Mini-Trau-Dich“ und „Trau-Dich“ wurden inzwischen im neuen Corporate Design veröffentlicht. Die Zusatzmaterialien zu „Mini-Trau-Dich“ stehen bereits vollständig im neuen Corporate Design online zur Verfügung. Die Überarbeitung und Anpassung der Zusatzmaterialien zu „Trau-Dich“ befindet sich derzeit in Bearbeitung.

	FACHBEREICH SCHULARBEIT
	Im Berichtszeitraum lag der Fokus der Arbeitsgruppe bewusst auf der Umstellung der bestehenden Materialien auf das neue Corporate Design. Aus diesem Grund wurde die inhaltliche Weiterentwicklung und Erweiterung der Materialsammlung vorübergehend zurückgestellt. Ziel war es, Parallelstrukturen zu vermeiden und zunächst eine einheitliche gestalterische Grundlage für alle bestehenden und zukünftigen Materialien zu schaffen.
	Mit der erfolgreichen Umstellung der zentralen Arbeitshilfen und Materialien ist nun die Basis geschaffen, die inhaltliche Weiterentwicklung des Programms wieder verstärkt voranzutreiben.
	Im Zuge der Überarbeitung der Materialien an das neue CD wurde zudem die Frage aufgeworfen, die Arbeitshilfen auch inhaltlich nochmals kritisch zu betrachten. Dabei soll geprüft werden, an welchen Stellen sinnvolle Ergänzungen vorgenommen werden können und wo sich möglicherweise Doppelungen eingeschlichen haben. Ziel ist es, die Struktur der Arbeitshilfen noch klarer und übersichtlicher zu gestalten, ohne dabei fachliche Inhalte zu reduzieren oder die Qualität des Programms zu beeinträchtigen.
	Bei der Entwicklung eines Trau-Dich-Songs, der als musikalisches Einstiegsritual für Kinder dienen und die Inhalte des Programms auf spielerische Weise begleiten sollte entstanden bereits im vergangenen Jahr erste Beispiele mithilfe der KI-Plattform Suno. Die Weiterverfolgung des Projekts wurde jedoch zunächst zurückgestellt. Hintergrund sind derzeit noch offene Fragen hinsichtlich des Urheber- und Nutzungsrechts der KI-generierten Inhalte. Insbesondere konnte bislang nicht abschließend geklärt werden, in welchem Umfang ein auf dieser Grundlage erstellter Song dauerhaft genutzt, verbreitet und insbesondere unter dem Namen des Bayerischen Jugendrotkreuzes beziehungsweise des Trau-Dich-Programms veröffentlicht werden kann.
	Bedauerlicherweise ist es im Berichtszeitraum nicht gelungen, ein Präsenztreffen der Arbeitsgruppe durchzuführen. Der fachliche Austausch erfolgte überwiegend auf anderem Wege, wodurch wichtige Impulse für die gemeinsame Weiterentwicklung des Programms nur eingeschränkt entstehen konnten. Für die Zukunft wäre es daher wünschenswert, wieder regelmäßige Präsenztreffen zu etablieren. Diese bieten nicht nur Raum für kreativen Austausch und die gemeinsame Entwicklung neuer Ideen, sondern tragen auch maßgeblich dazu bei, die Anschlussfähigkeit der Arbeitsgruppe sicherzustellen sowie aktuelle Entwicklungen und Bedarfe zeitnah aufzugreifen und in die Programmarbeit einfließen zu lassen.
	Hinzu kommt, dass durch die beschlossene Neustrukturierung und die damit einhergehenden Veränderungen innerhalb der Arbeitsgruppen derzeit noch offen ist, wie sich die zukünftige Zusammenarbeit konkret gestalten wird. Insbesondere bleibt abzuwarten, ob alle bisherigen Mitglieder der Arbeitsgruppe auch weiterhin Teil des Gremiums bleiben werden.
	FACHBEREICH SCHULARBEIT

	AG JUNIORHELFER + JUNIORHELFER PLUS
	Gerhard Grimm . 012
	Die AG hat im Wesentlichen die schon länger begonnenen Projekte weiterverfolgt.

	FACHBEREICH SCHULARBEIT
	Um abnehmender Lesefertigkeit, geringerem Wortschatz und Textverständnis gerecht zu werden und speziell auch dem Förderbereich Genüge zu tun, muss das Schülermaterial angepasst werden.
	Zu den TK des JH sind Merkblätter in vereinfachter Sprache mit kürzeren Sätzen entstanden. die nach abschließender Durchsicht demnächst veröffentlicht werden können. Zu den TK des JH+ sind diese Blätter derzeit in Arbeit, müssen aber textlich noch abgestimmt werden. Dies wird sich etwas verzögern, da eine der Bearbeiterinnen gesundheitlich verhindert ist, längere Zeit am PC zu arbeiten. Wenn die Merkblätter fertiggestellt sind, muss die Umsetzung in Arbeitsblätter auf drei Kompetenzniveaustufen (analog bisher bestehender Materialien) folgen.
	Die schon länger entstehenden Zusatz-TK zur Internationalen Bewegung, zum Humanitären Völkerrecht und zu Resilienz- und Selbsthilfethemen sind in der Erprobung (mit oben schon angedeuteten Zeitproblemen) und müssen demnächst fertig werden.
	Zum Bereich Gefahr Gehirnerschütterung (JH TK 4 und JH+ TK 2) sind in Zusammenarbeit mit dem CAP-Programm, bzw. „Schütz deinen Kopf“ zwei Zusatz-TK entstanden. Diese zeigen jeweils auf, wie sich eine nicht erkannte, niederschwellige Gehirnerschütterung auswirken und mittels KEKS-Test von den Juniorhelfern festgestellt werden kann. Diese TK befinden sich in der Endabstimmung.
	Daneben entstanden weitere hilfreiche Materialien, wie Vorlagen zu Tattoos, Bilderbuchkinos zu den S&R-Vorlese-Bildergeschichten usw. Um den Endnutzern die Zuordnung der vielen existierenden Materialien zu erleichtern, entstanden zwei kommentierte Übersichten. Diese könnten auch zur Grundlage einer überarbeiteten Zusammenstellung der JRK-Homepage im Bereich EH werden, da bisher zahlreiche Materialien dort nicht leicht zu finden sind.
	Hinsichtlich der geforderten Umsetzung des Materialbestandes ins aktuelle CD/CI des JRK fand eine Besprechung mit dem Grafiker statt, die aufgezeigt hat, wo Bedürfnisse der Schulen von Interessen des JRK abweichen und Kompromisse nötig sind. Erforderliche Anfertigungen/Anpassungen an Icons wurden geklärt. Seitdem werden die Materialien intensiv überarbeitet. Im Hintergrund laufen zahlreiche Abstimmungs- und Entwicklungsprozesse, sodass in naher Zukunft erste Ergebnisse präsentiert werden können.
	Ein sehr wichtiger (aber auch zeitintensiver) Bereich ist die Mitarbeit von (drei bzw.) zwei AG-Mitgliedern im Rahmen des Bereiches Verkehrs- und Sicherheitserziehung an der Akademie für Lehrerfortbildung und Personalführung in Dillingen. Das Spektrum reicht von „EH für und mit GrundschülerInnen“ über 3 Lehrgangsstufen für SSD-BetreuerInnen, die Schulung von MultiplikatorInnen für das HLW-Training an den Schulen bis zur Erstellung neuer Konzepte zu Resilienz etc.

	FACHBEREICH SCHULARBEIT
	FACHBEREICH SCHULARBEIT

	AG SCHULSANITÄTSDIENST
	Lorraine Weber . 015
	Auch in diesem Jahr fanden wieder Schulungen zum Schulsanitätsdienst statt. Neben einer Schulung in der Landesgeschäftsstelle wurde eine weitere Veranstaltung in Dinkelscherben durchgeführt. Darüber hinaus konnte die Arbeitshilfe zum Schulsanitätsdienst nach intensiver Überarbeitung in ihrer finalen Version veröffentlicht werden. Sie steht nun mit einem Vorwort, Abkürzungs- und Fachbegriffeverzeichnis zum Download zur Verfügung.

	FACHBEREICH SCHULARBEIT
	FACHBEREICH GRUPPENAKTIVITÄTEN & PROJEKTE

	AG WETTBEWERBE
	Sofia Renner . 017
	Der JRK-Landeswettbewerb 2026 fand in Zusmarshausen (KV Augsburg-Land, BV Schwaben) statt. Der Parcours ging über das Schulgelände und Teile des Dorfes, übernachtet wurde in der Schule. Zudem wurden Aufgaben für die Kreis- und Bezirkswettbewerbe zur Verfügung gestellt.
	FACHBEREICH GRUPPENAKTIVITÄTEN & PROJEKTE

	STOP! AUGEN AUF!
	INITIATIVE ZUR GEWALTPRÄVENTION IM BJRK
	Sofia Renner . 018
	Die Initiative „STOP! Augen auf!“ wird von den Mitgliedern der Arbeitsgruppe mit sehr viel Herzblut gelebt. Eine Unterstützung aller Aktiven im Roten Kreuz ist weiterhin von großer Bedeutung, da nur so das Ziel „Kindern und Jugendlichen einen sicheren Raum in unserem Verband zu geben“ erreicht werden kann.

	FACHBEREICH GRUPPENAKTIVITÄTEN & PROJEKTE
	FACHBEREICH GRUPPENAKTIVITÄTEN & PROJEKTE

	VERBREITUNGSARBEIT
	Jörg Duda . 020
	Die Vermittlung des humanitären Völkerrechts sowie der Grundsätze der Rotkreuz- und Rothalbmond-Bewegung bleibt eine zentrale Aufgabe.
	FACHBEREICH GRUPPENAKTIVITÄTEN & PROJEKTE

	AG EHRENAMT
	ERMÖGLICHEN UND STÄRKEN
	Jörg Duda . 021
	FACHBEREICH NOTFALLDARSTELLUNG

	NOTFALLDARSTELLUNG
	Jörg Duda . 022
	Auf Landesebene liegt der Schwerpunkt auf der Ausbildung im Bereich Notfalldarstellung sowie auf der Unterstützung und Vernetzung der eigenständig agierenden Notfalldarstellungsteams auf Bezirksebene. Die Landesebene und die jeweiligen Notfalldarstellungsteams der Bezirke stehen in Austausch, um die Qualität der Notfalldarstellung in Bayern sicherzustellen.
	FACHBEREICH AUS- UND FORTBILDUNG

	AUS- UND FORTBILDUNG
	Sofia Renner . 023
	Die Bildungsarbeit ist eine tragende Säule des BJRK. Ob in Gruppenstunden, neuen Projekten, gemeinsame Aktionen, Ferienfahrten, internationale Begegnungen oder weiteren Aktivitäten, Bildungsarbeit findet überall statt. Die Qualität der Veranstaltungen wird stetig durch die Mitglieder der Lehrteams der Bezirke sowie der Referent:innen auf Landesebene weiterentwickelt. Durch die Aus- und Fortbildungen im BJRK werden die Gruppenleitungen, LdJAs und weitere Interessierte sowohl zu Beginn als auch im Verlauf ihrer Tätigkeit geschult und unterstützt. Die Inhalte weiterer Lehrgänge richtet sich an den Bedarf der Ehrenamtlichen vor Ort.
	Sprecher*innen der Lehrteams der Bezirke:
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	KEIN BERICHT

	BERICHT WASSERWACHTJUGEND
	JUGENDEN

	WASSERWACHTJUGEND
	Birgit Geier . 026
	Die Wasserwacht bildet die größte Gemeinschaft innerhalb des Bayerischen Roten Kreuzes (BRK). Mit bayernweit über 130.000 Mitgliedern stellen Kinder und Jugendliche in der Wasserwacht-Jugend einen tragenden Teil unseres Verbandes dar. Die flächendeckende Präsenz und Einsatzbereitschaft spiegeln sich in unseren Strukturen wider:
	556 Ortsgruppen bilden das Fundament der lokalen Jugendarbeit an den Wasserrettungsstationen.
	256 Schnelleinsatzgruppen (SEG) garantieren schnelle Hilfe im Ernstfall.
	5 Wasserrettungszüge stehen für überregionale Einsätze bereit.
	Unser Engagement
	Unsere Kernaufgaben: Ausbildung und gesellschaftlicher Auftrag
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	Michael Würflinger . 032
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	BETEILIGUNG & KOOPERATIONEN

	LÄNDERRAT
	Marvin Kliem. 037
	Einmal im Jahr treffen sich alle Landesleitungen aus Deutschland mit den Landesreferent:innen oder Geschäftsführer:innen gemeinsam mit der Bundesleitung, um über aktuelle Themen des Deutschen Jugendrotkreuz zu beraten.

	BETEILIGUNG & KOOPERATIONEN
	BETEILIGUNG & KOOPERATIONEN

	BUNDESKONFERENZ
	Sabrina Preßler . 039
	BETEILIGUNG & KOOPERATIONEN

	BULEI-LALEI-TREFFEN
	Sabrina Preßler . 039
	Das „Bulei-Lalei-Treffen“ ist ein den Länderrat ergänzendes Gremium,
	welches ausschließlich mit den ehrenamtlichen Leitungen stattfindet. Im Berichtszeitraum hat Sabrina die Vertretung des Bayerischen Jugendrotkreuz in Berlin übernommen.
	BETEILIGUNG & KOOPERATIONEN
	. 041


	DEUTSCHES JUGENDROTKREUZ
	Mit dem DJRK auf Bundesebene sind wir in unterschiedlichen Konstellationen und Zusammenhängen in Berührung, die über die formalen Vertretungen (s. eigene Berichte) hinausgehen.
	AGs auf Bundesebene
	Jörg Duda

	Tagung der Landesreferent/-innen
	Jörg Duda

	BETEILIGUNG & KOOPERATIONEN

	Verbandsentwicklung
	Sebastian Müller

	Treffen der Bildungsreferent/-innen
	Jörg Duda
	BETEILIGUNG & KOOPERATIONEN

	BLUTSPENDEDIENST
	BAYERN
	Jörg Duda . 043
	Erst wenn´s fehlt, fällt´s auf!
	BETEILIGUNG & KOOPERATIONEN

	KNOCHENMARKSPENDE
	BAYERN
	Jörg Duda . 044
	Zusammenarbeit mit der Stiftung Aktion Knochenmarkspende Bayern.
	BETEILIGUNG & KOOPERATIONEN

	LEONORE VON TUCHER-STIFTUNG
	Personelles
	Das Kuratorium der Leonore von Tucher-Stiftung besteht seit November 2025 aus
	Robert Augustin, BRK-Landesgeschäftsführer
	Jörg Duda, Geschäftsführer Bayerisches Jugendrotkreuz
	Andreas Hanna-Krahl, stv. Präsident des BRK
	Josef Hauke, BRK-Schatzmeister
	Marvin Kliem, Vorsitzender Bayerisches Jugendrotkreuz
	Brigitte Meyer, Kuratoriums-Vorsitzende
	Unser Engagement
	Für 2026 fand bislang keine Kuratoriumssitzung statt.
	Mehr zur Stiftung auf jrk-bayern.de/leonore
	2023
	2024
	2025
	2026
	Beantragte Projekte
	Volumen in €
	4.865
	10.352,10
	12.664
	6.409
	Zusagen in €
	750
	900
	1.200
	Summe der zugesagten Projekte
	real abgerechnete Projekte
	Ausbezahlt in €
	650
	650
	800
	Unsere Bewertung
	Die Zusammenarbeit innerhalb des Kuratoriums läuft vertrauensvoll und ist offen für neue Ideen. Das Kuratorium ist bestrebt das Ausschüttungsvolumen aufrecht zu erhalten, v.a. mit Hinblick auf die nötigen Inflationsausgleiche zum Erhalt des Grundstockvermögens.
	Unsere Perspektive
	Die finanzielle Situation ist angespannt, dennoch sind noch Mittel vorhanden, welche Projekte des JRK in Bayern unterstützen sollen. Auf jrk-bayern.de/leonore findet sich alles relevante rund um die Stiftung sowie die Förderanträge, mit denen Projekte beworben werden können. Derzeit Suche nach Termin für die Kuratoriumssitzung 2026.

	BETEILIGUNG & KOOPERATIONEN

	ARGE
	SCHULSANITÄTSDIENST
	Lorraine Weber . 046
	Der 15. Praxistag Schulsanitätsdienst der Bayerischen Hilfsorganisationen fand an der Technischen Hochschule in Rosenheim statt und erreichte mit knapp 700 Teilnehmenden (inkl. Helfer:innen und Orgateam) seine neue Rekordanmeldezahl. Auch die Erste-Hilfe-Beauftragten Tagungen wurden wieder mit Erfolg durchgeführt.

	BETEILIGUNG & KOOPERATIONEN
	Mitte des Jahres 2025 trafen sich die Vertreter:innen der in der Arbeitsgemeinschaft vertretenen Hilfsorganisationen zu einer gemeinsamen Klausur. Im Mittelpunkt stand die zukünftige Ausrichtung der Arbeitsgemeinschaft, die Weiterentwicklung bestehender Strukturen sowie die langfristige Verfolgung ihrer Ziele. Dabei wurden aktuelle Herausforderungen analysiert, neue Ideen für die Zusammenarbeit entwickelt und Maßnahmen erarbeitet.
	BETEILIGUNG & KOOPERATIONEN


	BAYERISCHER JUGENDRING
	. 048
	Im BJR sind wir in unterschiedlichen Konstellationen, Zusammenhängen und formalen wie informellen Bezügen aktiv.
	Vollversammlung
	Sabrina Preßler

	BETEILIGUNG & KOOPERATIONEN

	Arbeitstagung der Jugendverbände
	Personelles
	An der diesjährigen Arbeitstagung (16.-17. Januar) nahmen für die Landesleitung des Jugendrotkreuzes Jörg und Marvin teil
	Unser Engagement
	Die Arbeitstagung im Januar 2026 bildete wie gewohnt den ersten großen Termin im Jahr und bot die Gelegenheit, mit zahlreichen landesweit tätigen Jugendverbänden in den Austausch zu treten. Neben dem gegenseitigen Kennenlernen standen vor allem Absprachen zur kommenden Vollversammlung im Mittelpunkt. Inhaltlich ging es um die geplante Basisqualifizierung für Vorstandsmitglieder der Jugendverbände. Außerdem wurden einige Themen mit Mitgliedern des BJR-Landesvorstands ausdiskutiert.
	Die Arbeitstagung erwies sich erneut als wichtiger Rahmen zur Pflege und Stärkung der Beziehungen zu anderen Jugendverbänden sowie zum Bayerischen Jugendring.
	Unsere Perspektive
	Die Teilnahme an der Arbeitstagung sollte auch künftig nach Möglichkeit immer sichergestellt werden, da sie eine zentrale Plattform für Austausch, Vernetzung und gegenseitige Unterstützung darstellt.
	Jörg Duda

	Netzwerktreffen Jugendverbände,
	Jugendringe, Vereine junger Menschen mit Migrationshintergrund
	Unser Engagement
	Das Netzwerktreffen 2025 ist ausgefallen.
	Unsere Perspektive
	Am Netzwerktreffen 2026 können wir leider aufgrund der parallel stattfinden JRK Bundeskonferenz nicht teilnehmen.
	Sebastian Müller
	BETEILIGUNG & KOOPERATIONEN

	AG Ehrenamt
	Die AG Ehrenamt ist eine vom BJR-Landesvorstand einberufene Arbeitsgruppe, die den Landesvorstand bei der Umsetzung von Beschlüssen rund um das Thema „Ehrenamt“ unterstützt.
	Sofia Renner
	BETEILIGUNG & KOOPERATIONEN

	Kommission Jugendarbeit in der
	Migrationsgesellschaft
	G9-Treffen
	Martin Bätz
	Sebastian Müller

	BETEILIGUNG & KOOPERATIONEN

	Kommission Queere Jugendarbeit
	Die Kommission Queere Jugendarbeit steht der Vollversammlung des Bayerischen Jugendrings beratend zur Seite und wird jeweils für zwei Jahre eingesetzt. Sie ist damit das zentrale Fachgremium des BJR, wenn es um die Lebensrealität queerer junger Menschen in Bayern geht.
	Marvin Kliem
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	Tagung der Geschäftsführer/-innen
	Jörg Duda

	Kuratorium Institut für Jugendarbeit Gauting
	Jörg Duda
	BETEILIGUNG & KOOPERATIONEN

	Jugendpolitischer Jahresauftakt
	Sebastian Müller

	Bildungsreferent/-innen-Seminar
	Sofia Renner
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	MITWIRKUNG IM BRK

	BRK-PRÄSIDIUM
	Marvin Kliem . 057
	Das Präsidium des BRK ist das höchste Gremium im Verband und erledigt laut Satzung alle aktuellen und dringlichen Aufgaben des Landesvorstandes. Für das Jugendrotkreuz bedeutet die Vertretung in diesem Kreis, Entwicklungen früh zu erkennen und eigene Anliegen einzubringen. Der Berichtszeitraum stand ganz im Zeichen des Neustarts unter einer neu gewählten Verbandsspitze.
	MITWIRKUNG IM BRK

	BRK-LANDESVORSTAND
	Marvin Kliem . 058
	Der ehrenamtlich besetzte Landesvorstand leitet das Bayerische Rote Kreuz und entscheidet in allen wichtigen Angelegenheiten etwa über die strategische Ausrichtung und verbandpolitische Zielsetzung oder die abschließende Aufstellung des Haushaltsplans. Das Jugendrotkreuz ist dort mit zwei Stimmen vertreten.
	MITWIRKUNG IM BRK

	BRK-
	LANDESVERSAMMLUNG
	Sabrina Preßler . 059
	MITWIRKUNG IM BRK

	BRK-
	SATZUNGSAUSSCHUSS
	Sebastian Müller . 060
	MITWIRKUNG IM BRK

	BRK-
	HAUSHALTSAUSSCHUSS
	Bericht liegt nicht vor.
	MITWIRKUNG IM BRK

	BRK-FACHAUSSCHUSS
	ZIVIL- UND BEVÖLKERUNGSSCHUTZ
	Yarvis Boutin . 062
	MITWIRKUNG IM BRK

	BRK-FACHAUSSCHUSS
	PRÄVENTION UND UMGANG MIT SEXUALISIERTER GEWALT
	Sofia Renner . 063
	MITWIRKUNG IM BRK

	STEUERUNGSGRUPPE IT
	Florian Pawlik & Sonja Hieber . 064
	MITWIRKUNG IM BRK

	LENKUNGSGRUPPE
	JUGEND UND FAMILIE
	Jörg Duda . 065
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